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Kein Rücktritt der Reichsregierung.
Offene Feldfch acht !
Der Beschluß des Kabinetts.

Ich»
""

^ k r l i n, lg . Dez. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-
biiUj, . Haltung der Sozialdemokraten hat in Regierung ?-
^ « kj

° '"^ ^eßlich des Zentrums und der Demokraten sehr starke
>»N.

« ° - ° ng erregt , die auch im Kab .nett zum Ausdruck
®otin ct6 ! 1 des Reichskanzlers traten die Minister am
der > morgen um zehn Uhr zusammen und sagten den Beschluß ,
'•«bettt k* W,,tt0 iet Sozialdemokraten nicht Folge zu leisten .

U
M| der Aussprache im Reichstag zu stellen .

Ht, {tae
n liefen Umständen ist damit zu rechnen , daß die Sozial-

®°t« Usplrf
" ein Mißtrauensvotum einbringen . Dafür werden

^ «brock Kommunisten, die selbst ein Mißtrauensvotum
^a ^cn - und die Völkischen stimmen. Stimmen auch die

Q ' 0na ' en dafür , dann ist die Mehrheitsfrage entschieden .
""Kimmt

"
v09c9cn die Deutschnationalen sich der Stimme , wie man

"eine . n™ können die Regierungsparteien gerade noch eine
sink stellen , da die Kommunisten nicht vollständig zur*ottt tedit Unb

.
es 0U (̂ Zweifelhaft ist , ob alle Sozialdemokraten

^
cn Flügel sich an der Abstimmung beteiligen .

WÄ " ' st die Besprechung zwischen dem Reichskanzler und
l en ttum

U^tctn abgebrochen worden. Es scheint , daß auch beim
,

1°äioibCm
U

j
ö hen Demokraten angesichts der Brüskierung durch die

m» -! cn ' c 'ne Neigung besteht , jetzt mit den Sozialdemo-
ltet zu verhandeln .' Schicksal des Kabinetts liegt damit in den Händen der

3noffj , • Deutschnationalen.
'tühlyst 0on den Regierungsparteien mit den Deutschnationalen

Um ^ sehen , wie sie sich zu dem Mißtrauens-
% (Ent . 03'oIdemoftaten stellen und ob vielleicht darüber hin-'w 'cklungsmöglichkeiten vorhanden fnd.

.
^ mmunijtische Mißtrauensantrag .

Sn «fc 16 . Dez. (Funkspruch ) Im Reichstag ist folgender
sicher Miß . ra» ens«ntrag eingegangen :

, besitzt nicht das Vertrauen des

^
--mags«.

^ sozialdemokratische Mißtrauensvotum .

[t% n
"

gegen das Gesamtkabinett einzu-^az Mißtrauensvotum wird nicht motiviert sein .
Die Erklärung des Kanzlers.

Dr (FunZspruch .) Am Regierungstische Reichs-
1 S, Außenminister Dr. Stresemann , Reichswehr-

Keßler ~ " ' '

i
^ nächst die zweite Lesung der Vorlage zur Verlän-

" »«ti, " - Regler und d .« übrigen Mitglieder des Reichs^

Loebe eröffnet die Sitzung um 2 Uhr. Auf der Tages -

Äbn ^ ^^ ^esetzes für die Fürstenauseinandersetzung .
^ ^ Pfleger (BVV .) empfiehlt im Namen des Rechtsaus-

im ^ rt,rpi
n" a^ me Gesetzentwurfs. Der Aus '

chuß hat dem ftxit »
2 eine neue Fassung gegeben , wonach die Länder er-

^ "•ftättbe 'm ^ ege der Gesetzgebung zu beschließen , daß
r . c ' nct Vermögensmasse gehören und über deren

sft
^ ^ rt w . besteht , nur mit Zustimmung des Landes an Dr . tte

j,
'!? :n können . Diese Bestimmung gilt nicht für Ver-

Äbg j , Gahmen einer ordnungsmäßigen Wirtschaft.
lenseld ( Soz.) wirft die Frage auf , od d e gegenwärtige

5 ; t
°d) ^ eck>t habe, ein solches Notgesetz zu erlassen .

l I1 m.irh h .liTM tfn jtrv ."itiv mth hriit^ ^ Lesung gHZen
Der Präsiden :

fteiu^ nf>tin , a ^ e wird dann in zweiter und dritter Lesung gszen
»fest , hnii - Utll> Völkische angenommen . Der Pr

fol , " die erforderliche Zweidrittelmehrheit vorliegt .
dritte Losung des Nachtragshaushalts. Vor-

i|» l fl' Rvn hn
" ili

m ^ ' c Mißtrauensvoten der Kommuni -
°"der^ Rsichskabinett und gegen den Rcichsw?hrm .nister- Unter allgemeiner Spannung nimmt sosort

^ «rt tv Reichskanzler Dr . Wa x
ÄtatH

1 ^ ^ 'chskanzler gab folgende Erklärung ab :
van , i\ bet S0Ai10.Ihemrjfr .flni riiPtt iRftr m ftnt

• t. VtC P V IUI. IWIIUVUUIH » Uli , HHV
" Bit ^ Jifii^ l<fK,barl3 bei der dri ten Lesung d '̂.s . Nachtrags-
? » li^ bemr . Wirt». Die Reichsromcrung ficht sich demgegen-

bi ' che 1,
J
0
el>anfen geleitet , daß angesichts der außen -

tyiw* fio'
iinn . ° ,B e und der d>adurch gegebenen Nctwerdigkeit ,0 » 'IC? CH .9 ^ itltllPr fioKöill ^Jil'mrrt# i M Hrirttlf *«.«vtf\. HiMrtMUAJ/i .Srt « rtrt .' U/ 'et SRjiL ßer bedeutsamer in Gens »och unentschiede

>.^ 3cn vechawdlû gssähig zu bleiben , eine
,

!̂taii - e n nt ü 11 u> enn irge,idmö glich vermi ,
^ foru > ' ' Vi>r ASiöfrtm +öM+iiMtiWfiittA Sft*

unentschieden ge
Re -

ll k ? ^ 1. 1. 1 l y *. 1. v 111u h 11 uf v 11 nt 1 e b c n
l"N [! 5a 1 ,bi » {■>

*' •
"Aus der Gesamtentwicklung der let-ten Zeit^ :>ej ich . ^ eichsregierung dcher die Initiative für VerHand.

äUt g *5 « ozialidcmokratie als der größten Oppositions-
n» ^ eluwz einer Verbreiterung der Regierungsbasiski w

' ^ Iufc h ^ 'cniitifispartekn billigten chne Ausnahme die -
* *2 . Cr - Vierung, so daß am Nachmittag des IS . Dezem -

. . 'NöttatiijfjCN V^rtei mL'rdctt fnnntpSSS-ÄS
'Ht t -

"9 ,ci i»
m ; m Cctha

l .fts mit dl
lesteVn . c m 0 1

T' 3{7 '?en Äcirv nb st^ -̂ war zu Verhandlungen über die Bildung
tH ^ ' <! } ( . ,

°n bereit erklärt , zugleich aber den Rücktrittw,: ,̂ -N . 11 ' - -—i— ^ — — - - — i fi

» BU,T n H>nTict weroen tonnte
ltir fc' r*it • ot

' {n ^ ebereinstimmung mit den Reaierungs
, Verhandlungen mit de» Sozialdemokrat schen

so - j „ , !J m ' < drm Ziel der Bildung der Großen Koalition .
rt ^ ^ ^ LMokratis ^ e i^ rrrffintr finf haitn ht><

KbJLW ' CIUn 0 verlangt. Die von der Reichsregierung
t>ip tQ Iiicfi ^ 'u <0

.
' cn beabsichtigten Verhandlungen mit der

?«r^ ^utorui4ii? Fraktion hätten ihren Fortgang genommen, obne' lön^^are . ^ der Regierung nach innen und außen geschwächt
** Zeit , ^esorderte Rücktritt der Reicksregierung müsse

«u einer nur geschäjtsführenden Regierung führen,

da unter den obwaltenden Verhältnissen eine rasche Lösung der
Krise unmöglich erscheint . Die Reichsregierung vermag die Verant -
wortung für einen solchen Zustand , der mit den schwersten Nachteilenvor allem für unsere außenpolitischen Interessen verbunden sein muß,
nicht zu übernehmen. Sie muß d '

ese Verantwortung denjenigen Par -
teien des Reichstags überlassen, die durch ihre Beschlüsse ihn herbei-
führen . Namens der Reichsregierung habe ich daher die Erklärung
abzugeben, daß

die Regierung entschlossen ist, nicht zurückzutreten.
Das weitere muß sie der Entschließung des Reichstages über-

lassen .
Abgeordneter Scheidemann (Soz.) weist auf die schwere Ent-

scheidung hin , in die man jetzt einzutreten beginne. Die Sozial -
demokraische Partei stehe dem Schicksal des deutschen Volkes nicht
gleichgültig gegenüber. Wir haben , so fährt der Redner fort , ausLiebe zum Volke gehandelt . Wir verstehen es durchaus , daß es den
Offizieren der alten Armee schwer fällt, sich in die neuen Verhältnisse
hineinzufinden . Es muß aber eine Staatsgewalt da sein , die imStande ist , ihre Autorität ausrecht zu erhalten . Eine Reichswehr,die fast das Gegenteil eines Friedensinstruments darstellt (Lebhafter
Widerspruch rechts ) , muß geändert werden. Ich danke dem HerrnGeneral Heye für seine Erklärung , aber der von ihm als erwünschtesZiel bezeichnet« Zustand der Reichswehr ist eben noch nickt vorhanden .Die Reichswehr bildet heute nock einen Staat im Staate . Kein
Volk ist über seine Wehrmacht so schlecht unterrichtet wie das deutsche.Für das Ausland bilden die Dinge, die ich hier vorbringen will ,nichts Neues mebr. Das Reichswehrministerium hat eine sogenannte
Sondergruppe „S . E .". Diese hat bei dem Abschluß von Verträoen
zwischen den Junkers Flugzeugwerken und Moskau mitgewirkt. Seit
1923 sind durch diese ..S . E ." jährlich etwa 70 Millionen Eoldmark
gezahlt worden. Der Redner teilt weitere Einzelheiten über Einzah -
lungen der S . E . auf das Konto russischer Waffenfabriken mit . Das
deutet auf eine unmittelbare Verbindung des Reichswehrministe-riums mit Rußland hin , eine Rüstungsindustrie im Auslande zuschaffen. An den Verträgen mit Rußland ist der General Hasse be-
teiligt, der mit falschem Namen unterzeichnet hat . (Große Unruherechts und Zuruie : . .Unerhört !" „Lump !" „Raus !" AbgeordneterGraf Westarp : ..Das ist Landesverrat!" Unter großer Erre -
gung verlassen die Deutschnationalen und Völ -
tischen den Saal . ) Oberst a . D. Koch habe mit Genehmiaungdes Reichswehrministeriums Vortragskurse über militärische Aus-
bildung in Arbeitgeberverbänden gehalten . General v . Dchit-ick -
witz habe in einem Vortrag in Rostock gesagt , unser Volk müssewieder wehrhaft gemacht werden. Dazu gehörten besondere Ans -
bildungskurse durch Angehörige der Reichswehr, sogenannte Sport-lehrer . Ehemalige Offiziere sollten auf Privatdienstvertrag einge-
stellt werden. In Pommern seien für 3» Orte 36 Offiziere eingestelltworden.

(Die Sitzung dauert fort .)

Der Streit um das Reichsehrenmal.
O. Berlin, 16 . Dez . Der Streit um das Reichsehrenmal , fffit

das eine ganze Reihe von Städten in allen Teilen des Reiches Pläne
und Plätze in Vorschlag gebracht haben , ist immer noch nicht enlsckie-
den . Wie eine Korrespondenz erfahren haben will , machen sich jetzt
wieder erneut Widerstände gegen die Errichtung des Reichs-
ehrenmals an den Orten — es kernen hauptsächlich Berka und die
Rheininseln bei Lorsch in Frage — bemerkbar, die am aussichtsreich¬
sten gelten konnten. Unter diesen Umständen ist abermals die Fr^ge
in den Vordergrund der Erörterung gerückt , ob man nicht das
Reichsehrenmal inBerlfn als der Reichshauptstadt errichte»
soll, um so dem Streit , der mit dem Gedanken der Heldenehrunz
schwer in Einklang zu bringen ist, ein Ende zu machen . Seinerzeit
war bekanntlich schon der Vorschlag gemacht worden, das Reichs-
ehrenmal unter den Linden in der Nähe des Zeughauses unter Ver-
Wendung der alten Schinckel -Wache zu errichten. Von anderer Seite
wird für Berlin als Heldenmal eine große Ueberbrückung der Döbe-
ritzer Heerstraße vorgeschlagen und andere Pläne zielen daraus hin,
dem Reichsehrenmal inmitten der märkischen Landschaft an den Havel-
höhen bei Berlin einen Platz zu geben. Die Entscheidung über den
endgültigen ^ rt des Reichsehrenmals , die von den verschiedensten In -
stanzen abhängt , dürste , wie die Korrespondenz meldet, Zaum vor dem
Sommer nächsten Jahres fallen.

Auch der Magistrat Berlin plant die Schaffung eines Ehrenmals
für die gefallenen Beamten. Angestellten und Arbeiter der Stadt -
Verwaltung , und die städtische Kunstdeputatjon hat sich bereits mi
diesem Plane beschäftigt .

Die Urlaubsreise Dr. Stresemanns,
* Berlin, 16 . Dez . ( Funkspruch .) Der Reichsaußenminiiter b>.-

absichtigt , wenn die politische Lage es gestattet , nach Weihnachten
einen Erholungsurlaub anzutreten . Ober er auch während dieses
Urlaubs mit Mussolini zusammentroffen wird , steht noch keineswegs
fest und hängt gleichfalls von der politischen Lage ab.

Zu den Berichtigungen der OZtfeslungen.
H Berlin. 16 . Dez . (Funkspruch .) Bei den neuerlichen Kontrolk-

besuchen der Interalliierten Militärkontrollkommission handelt es sich ,wie von zuständiger Stelle mitgeteilt wird , um die Erledigung des
sogenannten Novemberprogramms des Jahres 192S. Damals sind
kalendermäßig mit der Reichswehr Daten vereinbart worden, an
denen sich die Kommission von der Ausführung vereinbarter Pro-
grammpunkte überzeugen sollte . Dies ist jetzt geschehen. Ebenso
gelton die Besuche auf den Befestigungen in Königsberg . Eüstrin und
Glogau , über die bereits in Paris genaue Pläne vorgelegt worden
sind , der persönlichen Orientierung.

Frankreich und die Invesligalion.
Paul Boneour über

das Genfer Ergebnis .
F.H. Paris , 16. Dez . (Drahtmeldung u» (eres Berichterstatters )Paul B o n c o u r, bekanntlich der Dater des Genfer Investigations-

Protokolls, gab einem Vertrete ^ des „Journal " gegenüber feiner rau-
schenke» Begeisterung darüber Ausdruck , daß nunmehr die Jnvestiga -

General Baratier,
der zum Präsidenten der Jnvestigationskommisfion für Deutschland

ernannt wurde .
tionskommission in Deutschland tätig sein werde. Das „Journal "
g b ! den Erklärungen Boncours den groß ausgemachten Titel „Kon-
trollkommission oder Inoestigationskommission"

. Boncour will nicht
verstchen , warum man sich in Frankreich über die Genfer Lösung auf-
rege. Das Ende der Kontrollkommission sei im Versa .ller Vertrag
vorgesehen . Die neue Kommission werde viel wirksamer sein , Frank-
reich^ habe zum Präsidenten einen sranzösisck >en General bestellt , und
die Feststellungen der neuen Kommission würden immer dem Völker-
bund vorgelegt werden. Poincar^ selbst habe im Februar 1924 der
französischen Studienlommission der nationalen Verteidigung , die

damals von dem Obersten Fabry präsentiert worden war, erklärt , dah
er gcgen die Einsetzung einer Jnvestigationskommifsion nichts einzu-
wenden habe. Als Boncour das Präsidium dieser Studienkommission
übernahm , fand er Poincare? Briefe vor und ließ sich anscheinend von
diesen inspirieren , um die Inoestigationskommission zu schaffen . An-
fangs hätten Deutschland und England Einwendungen erhoben.
Endlich habe man das Resultat erreicht, daß Deutschland die fran-
zösi

'
chen Anregungen annahm und England keine weiteren Einwen -

düngen machte . Die alte Kontrollkommission habe gegen Deutschland
keine Sanktionen verhängen können . Im besten Falle habe man der
Reichsregierung Brief« geschrieben . Briand allein habe ihr 200 ge-
schrieben . Der Völkerbund werde zweifellos eine moralische Wirkung
ausüben . Als entscheidendes Argument dafür , daß es gut war. die
Kontrollkommission abzurüsten, erscheint es Boncour , daß die Deutsch-
nationalen damit zufrieden seien . Die deutschen Republikaner zöget»
die Jnvestigationskommisfion vor , weil sie die sicherste und loyalste
Garantie biete.

a
F.H . Paris , 15. Dez. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

In den Wandelgängen der französischen Kammer wurde heute darauf
verwiesen, daß bisher Briand zur Verleihung des Nobel »
Preises weder vom Präsidenten der Republik
noch vom Ministerpräsidenten offiziell beglück »
wünscht wurde. Der „Jntransigeant" erkundigte sich bei der
Steuerbehörde , ob Briand für den Preis werde Steuern bezahlen
müssen . Er erhielt die Auskunft , daß der Preis dem Außenminister
steuerfrei ausgefolgt werden würde.

Die Politik der Radikal ^ozialisten.
F.H . Paris , 16. Dez . (Drahtmeldung unseres Bericherstatters .)

Das Executiokomitee der radikalsozialistischen Partei hielt gestern
abend eine Vollsitzung ab , die anstelle des erkrankten PräsidentenSarraut von dem Vizepräsidenten Senator Pasquet geleitet wuroe . ■
In seiner Ansprache gab Pasquet seiner Befriedigung über das in
Genf unterzeichnete Abkommen Ausdruck . Er hob hervor , daß die
Linksparteien trotz aller Hindernisse ihre Außenpolitik
weiterhin dem Frieden zuwenden. Unparteiisch, erklärte
Pasquet, müsse er auch PoincarS beglückwünschen , weil dieser den
Anregungen der Nationalisten nicht nachgegeben und es vorgezogen
habe, die Stimme des republikanischen Frankreich zu hören. Pasquet
zählte danifc die Enttäuschungen auf , die die Radikalsozialisten bei
den letzten Kammernachwjihlen erlitten haben . Man beschäftigte
sich alsdann mit den bevorstehenden Senatswahlen und beschloß ein
Manifest an die Parteigenossen , die aufgefordert werden sollen , im
zweiten Mahlgang immer nur Bündnisse mit den linksstehenden
Parteien abzuschließen . Man wird neugierig sein müssen zu erfahren ,
welche Folgen diese Resolution innerhalb des Kabinetts Voinc? r6
haben wird , denn die Minister , die der Rechten angehören , werden
sich wahrscheinlich auf den Standpunkt stellen , daß die Radikalsozia-
listen die heilige Einigkeit durchbrachen , welche der Leitstern de»
Kabinetts Poincare jein jott, —
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halten. Unser Bild zeigt von links nach rechs : Frau Stresemann ,
Dr. Stresemann , Reichswirtschastsminister Dr . Curtius , Ver¬
kehrsminister Dr . ing . h . c . Krohne , Pressechef der Reichsregierung
Geheimrat Dr . Z e ch l i n . >

Reichskanzler Michaelis und der Lama-Prozeß .
TU . Berlin, 16 . Dez . In dem Augenblick , wo der vierte Unter-

fuchungsausschuß des vom Reichstag zur Prüfung der Ursachen des
Krtegsverlustes eingesetzten Untersuchungsausschusses den Reichs-
konzler a . D . Dr . Michaelis über das Verhalten zur Friedensnote
des Papstes im Jahre 1917 beschäftigt , lenkt der Lama-Prozeh
von neuem das Interesse der Oefsentlichleit aus sich . Rit-
ter von Lama hatte im Jahre 1925 leidenschaftliche Angriffe gegen
den früheren Reichskanzler Michaelis wegen feines Verhaltens
gegenüber der Papstnote vom 1 . August 1917 erhoben. Er hatte be¬
hauptet .' „Der Reichskanzler habe aus haßerfüllter Gesinnung gegen
den Papst aus Gründen konfessioneller Abneigung gegen das Ober-
Haupt der katholischen Kirche und in dem Klauben , der Sache des
Protestantismus einen Dienst zu tun , sich weiter über alle politischen
Bedenken und über seine Pflicht , der Cache des ganzen Volkes objek-
tiv zu dienen, hinweggesetzt und einen päpstlichen Frieden so sabo-
tiert .

" Wegen einer energischen Abwehr dieser Behauptung , die zu-
nächst auf der Brandenburger Provinzialsynode von Michaelis und
dem Hofprediger 7) . Döring geschah, und die sodann in Zwei Artikeln
der „Täglichen Rundschau" im September 1925 aufgegriffen wurde,
und vor allem eine solche konfessionelle Hetze geißelte, erhob Lama
durch den Rechtsanwalt Warmuth -München, den Anwalt des Kar -
dinals Faulhaber. gegen Hofprediger D. Döring , den Chefredakteur
Rippler, den gesamten Redaktionsstab der „Taglichen Rundschau "
und den Schriftleiter der „Evangelischen Korrespondenz" die Beleidi¬
gungsklage vor dem Amtsgericht in Füßen . Nachdem zunächst wegen
der umstrittenen Zuständigkeit des im Allgäu gelegenen Amtsgerichts
tilgen langwierige Ermittlungen gepflogen waren , stellte für die
sämtlichen Angeschuldigten und den Reichskanzler Michaelis Rechts-
nnwalt -Dr . Lüdgebrune -Göttingen einen Widerklageantrag . In der
voraussichtlich im Frühjahr kommenden Jahres beginnenden Ver -
Handlung wird es sich unter anderem um die Beweggründe des
Reichskanzlers Michaelis zu seinem vor dem parlamentarischen Unter-
suchunqsausschuß erörterten Verhalten der Pastnote und um die
Ernstlichkeit der päpstlichen Friedensaktion handeln . Es wird inso¬
weit eine Ergänzung zu den Feststellungen des Untersuchungsaus-
schlisse? geschaffen werden. Mit Rücksicht auf die Bedeutung dieses
Prozesses hat der Stadtrat von Füßen soeben beschlossen, den Stadt-
saal zur Verfügung zu stellen und ihn den Bedürfnissen des Gerichts
entsprechend auszustatten .

Royalttlenkonjunklur in Frankreich?
Die Royalisten Nutznießer der ilkirtschüstskrise? — Die Krifis der

actio » franxaise und ihre Vorgeschichte.
Vor etwa Jahresfrist hielt in Paris LSon Daudet angesichts

des damals gesürchteten Finanzbanterotts des französischen Staates
in einer Versammlung der action franxaise eine zündende Rede.
Ihr Inhalt besagte nichts mehr und nichts weniger , als daß man
in Kreisen dieser action franxaise willens sei , aus der politischen
Notlage die Gelegenheit zu schöpfen, längst gehegte staatsumstür ^
lerische Wünsche und Pläne in die Wirtlichkeit umzusetzen . Die
Kammer sollte aufgelöst und eine provisorische Regierung gebildet
werden. Danach wollte man die Finanzen ordnen und, nach LSon
Dgudet , „die Monarchie, diese älteste und sicherste Form eines stabi-
len Regimes , den Platz der Republik einnehmen" lassen . Das war ,
wie gejagt , vor etwa Jahresfrist. Frankreich spürte damals die
ersten schweren wirtschaftlichen Erschütterungen , die die Unsicherheit
der Währung mit sich brachte . Aehnlich wie in anderen Staaten
bot die parlamentarische Regierung ein Bild, daß wirklich der Ein-
druck erweckt werden konnte , mit ihr seien die drängenden und
schnellstens Hu lösenden Fragen der Bilanzen niemals $tt einem Er¬
folge zu bringen . Immerhin ist es trotz alledem erstaunlich, dag
192', noch in Frankreich, dem Siegerstaat und der Republik par ex-
cellence , der Schrei nach der Monarchie ertönen konnte . War die
Versammlung im Luna -Parl , in der L6on Daudet diesen Ruf nach
der Monarchie ausstoßen konnte , nur eine ins Französische übersetzte
Münchner Hofbräuhausszene ü I» Hitler , oder lagen ihm so gewich-
tige , seelisch -politische Strebungen zugrunde, und hat Daudet mit
dieser Wendung ein grundsätzliches politisches Wollen eines ins Ge-
wicht fallenden Teiles des französischen Volkes wiedergegeben? Man
muß zum Verständnis dessen wissen , was die action fran ?aise ist .

Die action fran ^aife ist seil 25 Jahren die Royalistenparlei , so-
weit man bei der eigenartigen politischen Gruppen - und Willens -
bildung in Frankreich überhaupt von Parteien sprechen kann. Ihre
ttärkste

innerliche Bindung erhielt sie nicht etwa durch ihren Kon-
eroatismus, aus dem heraus sie eigentlich Royalisten waren und

nicht etwa weil sie die Republik als solche grundsätzlich ablehnten ,
sondern ihr Konservatismus gründete sich tiefinnerst in ihrer streng
katholischen Haltung . Infolgedessen bedeutete es eine starke Er-
schütterung des inneren Giftiges der rsyalistischen Bewegung, als
der gegenwärtige Papst Pius Xi . zur action franvaise dahingehend
Stellung nahm , daß die katholische Jugend kein Recht habe, der
action franxaise anzugehören, weil diese kirchenfeindliche Lehren ver-
breite . Charles Maunas nämlich , einer der Führer und, man kann
sagen , eine der stärksten geistigen Potenzen der roqalistischen Be-
wegung und ihr größter Schriftsteller, hat durch einige sehr angreis-
bare Aeußcruugen Wider Sitte und Glauben diese Stellungnahme
des Vatikans herbeigeführt . Eingeschaltet muß werden , ĵ aß diese
Stellungnahme des Vatikans erst nach der Rede Daudets stattgesun-
den hat . So kann man also feststellen , daß Daudet es vor Jahres¬
frist noch durchaus wqgen konnte , ohne sich der Gefahr der Lächer -
licbkeit preiszugeben , eine derartig starke Frontstellung gegen die
Regierung einzunehmen . Dazu berechtigte ihn nicht nur das innere
Gesüge der Bewegung , das ja doch erst , dann allerdings erheblich,
im Lause des Jahres 1926 ins Wanken geraten ist , sondern auch
positive politische Erfolge , aus die die action francaise hinweisen

Badische Presse fAbend -Ausqabe )
konnte . Zwar sind die Royalisten in Kammer und Senat nur ver-
einzelt vertreten , aber ihre Anhängerschaft im Lande war damals
nichtsdestoweniger erheblich uttd ihr politischer Einfluß stark . Sie
hatten 1917 ClÄnenceau zur Macht gebracht, zwischen 1918 und 19ÄI
reichte ihr unterirdischer Einfluß bis an die Ministersessel heran und
die Ruhrbesetzung steht mit einem gewissen Prozentsatz auch auf
ihrem Machtkonto.

Also die Auslassungen Daudets waren damals durchaus mehr
als nur eine Geste . Erst das Jahr 192 « brachte , wie schon erwähnt ,
durch das Auseinandergehen der führenden Geister eine Verminde-
ung der Stoßkraft der Bewegung. — Wie nun damals vor einem
Jahre die wirtschaftlichen Nöte den Hintergrund für die royalistische
Frontstellung gegen Regierung und Staatsform abgaben , so ist
vielleicht auch heute die aus der übereilten . Revalosierungspolitik
Poincares herauswachsend? Wirtschaftsnot ein Stimulans für die
Aktivität dieser Kreise . Poincarö vermag nicht mehr die Existenz
einer Wirtschaftskrise zu leugnen . Die parlamentarische Durch -
dringung des Budgets hat die regierenden Gruppen trotz stärkster
innerer Gegensätzlichkeiten zwar loch Immer zusammengehalten.
Jetzt , wo nun die Rot in Gestalt der täglich mehr ansteigenden Ar -
beitslosigkeit an die Massen des Volkes herantritt , erscheint es
einigermaßen fraglich, ob die Vertreter des französischen Volkes
weiterhin diesen Znsammenhalt in der Regierung werden wahren
können . Kommt es aber zu einem Auseinanderfallen der jetzt regie-
renden Gruppen , wer tritt dann die Erbschaft an , wer wird sie über-
Haupt antreten wollen? Da könnte dann sehr leicht jene Atmosphäre
entstehen , aus der der Royalismus erneute Antriebe erführe Dies
umsomehr , als sich außenpolitisch dieses Mal so leicht kein Ventil
bieten dürfte , durch das dem von den wirtschaftlichen Röt >n zusam -
mengepreßten politischen Temperament oer Franzosen Luft zu
machen möglich wäre .

Jedenfalls scheint die royalistische Bewegung gegenwärtig
wieder größerer Beachtung notwendig als in den letzten zwölf Mo-
naten . Vielleicht steht sie vor ihrer Schicksalsfrage , jetzt noch einmal
einen Versuch wagen zu müssen , weil diese letzte Gelegenheit niemals
wiederkehrt. Bei aller Würdigung der für den Ronalismus vielleicht
günstigen materiellen Situation und der Stoßkraft der action
jrsncsise kann man doch wobl der Ueberzeugung sein , daß die Ver-
suche , das Staatssteuer an sich zu reißen , kaum über das Niveau
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mitteleuropäischer Putsche gehen dürften . Lange Lebensdauer jjj
einer royalistischen Staatsführung bei den demokratischen ® rU!L

'
tendenzenn in der Entwicklung der europäischen Staaten kaum
schieden.

Rücktritt Seydoux '
F .H. Paris , 16 . Dez . (Drahtmeldung u' sereS Berichterstatters

Die Morgewblätter melden , daß der Direktor der politii ^en u
kommerziellen Angelegenheiten des französischen Außenminlstcrtum•
Jacques Seydoux , am 1. Januar aus Gesundheitsrücksich -en 1
rücktreten werde . Der „Gaulois" versieht die Mitteilung >,aus
sundh e i tsrückstchten" mit einem Fragezeichen, das nicht uitberecyi ^
erscheint . Während de,s Krieges leitete Seydoux den franzoftlw ,
Blockabekrieg , nach Friedensschluß beschäftigte er sich hsup iaw -f
mit der Reparationsfrage. Er war französischer Delegierter aus °
Koniferenzen von Spaa , London, Cannes und Genua und nahm a
an der Londoner Konferenz von 1924 teil , auf der das Daa>es°
kommen ins Leben gerufen wurde.

Erneute Unruhen im M .
TU . Paris , 16 . Dez. In der spanischen Marokkozons mach « ^

in der letzten Zeit eine lebhaftere Tätigkeit der noch ausstände«
Stämme bemerkbar. Die Verbindung zwischen Larrache u
Scheschauen ist von ihnen gefährdet .

Zaleski über das Genfer Ergebnis
TU . Warschau, 16 . Dez . (Funkspruch.) Außenminister

gab heute den Pressevertretern Erklärungen über das Genfer ®
gebnis ab . Er bezeichnete d i e Verstimmtlng der P 0 ' 1'

,.sehen Presse a l s unbegründet , vor astem in der
der Abschaffung der Kontrollkommission. Die interalliierte Mtut
kontrollkommission hätte nach seiner Ansicht nach irt der legten o
ihren Einfluß schon völlig eingebüßt . Durch die Übertragung
Kontrolle auf den Völkerbund werde sich die Lage entschieden j
Gunsten Polens ändern , da Polen Gelegenheit hoben werd« .
eventuellen Kontrollen teilnehmen zu können. ZaleMi erklärte 3
Schluß , daß alle Gerüchte über eine Verschlechterung der Bexten
gen Polens zu Frankreich aus der Lust gegriffen seien .

Deutschland
Der Freundfchasts-

und Echiedsgerichlsverlrag.
„ Ein europäisches Erei nis " .

F . H . Paris , 16. Dez. ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die in Paris erscheinende offiziöse „Transalpine Agentur "

, die die
Anschauungender italienischen Regierung vertritt, veröffentlicht heute
einen Kommentar zu dem dentsch- italienischen Vertrag, durch den sie
dessen politische Bedeutung unterstreichen will . Ei« schreibt : Der
deutsch- italienische Vertrag ist nunmehr vollendete Tatsache . Das
Dokument wurde vorgestern parafiert. Der Vertrag enthält nichts,
was ihn von anderen Dokumenten dieser Art unterscheidet . Irgend
ein Zusatzprotokoll oder ein geheimes Abkommen politischer Natur
enthält der Vertrag nicht . Es handelt sich nur um einen Freund -
schafts - und Schiedsgerichts » ' ertrag , der dazu bestimmt
ist, die guten und freundlichen Beziehungen zwischen Deutschland und
Italien festzulegen . Der Vertrag ist kein Gegengewicht gegen Thoiry
oder die Ergänzung von Locarno, aber es wäre naiv , zu sagen , daß
es sich nur um eine diplomatische Formalität handle . Unter den
gegenwärtigen Umständen und wegen der Modalitäten, die der
Vertrag enthalte , ferner wegen der Feierlichkeit, mit der die Unter-
zeichnung erfolgen soll , habe der Vertrag wenig politische Bedeutung .
Mit anderen Worten , sagt die Agentur , man würde in dem Wortlaut
des Vertrages vergeblich irgend eine politische Bedeutung erblicken .
Ader diese Bedeutung liege in dem Geiste , der die Redaktion des
Beitrages leitete . Die Wiederausnahme herzlicher Beziehungen zwi-
scheu Italien und Deutschland, und der Witnsch , diese besser zu ge-
stalten , seien ein europäisches Ereignis , welches die gewöhn-
lichen und lausenden diplomatischen Tatsachen überschreite . Man be-
stätigt , daß das Dokument persönlich von Stresemann und Mussolini
unterzeichnet werden wird . Es sei nicht wahrscheinlich , daß Strese-
mann nach Rom kommen werde , aber die beiden Staatsmänner wür -
den sicherlich in einer norditalienischen Stadt zusammentreffen. Das
genüge, um die besondere Bedeutung des Ereignisses hervorzuheben.

Keine Beunruhigung in England.
v. D. London . 16 . Dez . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der „Daily Telegraph " führt heute aus. man nehme hier an . daß
es nunmehr sicher sei , daß Stresemann in der allernächsten Zeit eine
Begegnung mit Mussolini auf italienischem Boden haben würde.
Das alles , so führt der diplomatische Mitarbeiter des „Daily Tele»

und Italien .
graph" aus, erregt in britischen maßgebenden Kreisen n ™
geringste Beunruhigung . Dagegen sängt man an , ML ^ e«-
mehr Bedenken wegen des italienisch-albanischen Vertrags HU „ ot*
Man hofft noch , daß die serbische Regierung sich hüten wcro , ^
läufig diplomatische Schritte zu ergreifen , und es wird von ^
berichtet, daß die französische Regierung auch ihr bestes tue . ^ tn<
Belgrad beruhigend einzuwirken. Man würde es in London
sehen , wenn sofort eine Konferenz zwischen den drei am

j^ c»
beteiligten Ländern abgehalten werden könnte , nämlich fl
Rom . Belgrad und Albanien . . ; in '

Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß ' Mussol ' N
zwischen wieder Anschluß an Griechenland \}1
mutlich als Gegenzug -gegen die angeblichen türkischen Annan
versuche in Atyen.

Die Gefahren des Albanienv ?rtraas-
F . H. Paris , 16 . Dez . (Drahtmeldung u sereS BerichtcrM

Im Borde . gründe der d . plomatischen Lorgen der Kalnn
Paris und London steht der italienisch- albanische Vertrag .

^
besondere wegen der Rückwirkungen , die er auf Iugoslaw >
übt , mit dem Frankreich bekanntlich bisher noch keinen T ^
Allianzvertrag abschloß , obwohl die ê Allianz tatsächlich des ,
9 . November 1921 hcrite die Botschafterkimferenz der t ' fi

„ jjen^
Regierung ein Dokument übersandt . worin das hen»
strategische Interesse Italiens an den albanischen das
wurde. Sollten diese Grenzen bedroht sein , so hätte {ort ie*
Recht , sie zu verteidigen , selbst wenn der Völkerbund , j>: f-
Jtalien diese Mission zu übertragen . Der italienisch-o !t'aiu>

^
trag vom 27 . November geht weiter . Italien erhält darin ^
in Albanien einzugreifen, sobald ihm die Notwendigkeit ^ gr
geben scheint. Jugoslawien hatte sich bereits 1921 ßeg^

^ dc»
klärung der Botschmfterkonferenz gewandt und zeigt sich » e*
neuen italienisch-albanischen Vertrag sehr erregt . ^

2Bur " ((Ja*1-
Konflikt zwischen Rom und Belgrad verschätzen , so ,,,u^ a5 stufl
und London eingreifen , wozu sie natürlicherweise weder „er
zösische noch das englische Kabinett auch nur die geringe Ät
spür!. Vorläufig ist die Pressepolemik zwischen Rom «n jtw
ruhiger geworden. Aber die jugoslawischen Zeitungen >

^
sf

desto heftiger an Albanien . Würde ein Konflikt au ? t»"
glaubt man in Pari? nicht , daß der Völkerbund irgend "

qj,ert£Jl£Tl
könnte . Man ist hier überzeugt, daß Italien es sim yjje#
würde , mit den Westmächten anzubandeln , weil der Ausg
Kampfes mehr als unsicher war«.

Slre 'emanns Keimkehr.
Reichsaußenminister Dr . Stresemann ist an der Spitze der deut-

fchen Delegation aus Genf nach Berlin zurückgekehrt und hat un-
mittelbar nach seiner Rückkehr dem Reichspräsidenten von Hindenb.trg
über Verlaus und Ergebnis der Genfer Beratungen Vortrag ge -

_ . resemanns Nobelpreis -Dip ! vm.

Di« Vorderseite des Nobel-Friedenspreis-DiplomS , das an Reichs-
minister Dr . Stresoinann ausgehändigt werden wird.

Der Text lautet in deutscher Uebersetzung : »Das Robel -Komitee
des norwegischen Storting hat nach den testamentarischen Bestim-
muugen Alsred Röbels vom 27. November 1835 Dr . Gustav Strese¬
mann die Hälfte des Nob« l --Friedenspreises für ISA zugeteilt ."

Der dreißigjährige Todestag Alfred Nob?ls wurde am g
zemlder in besonderer Weise in Stockholm gefeiert . Zum crLj^ itc"
seit ^B . stehen der RcÄelstiftung versau mellen sich die neug ^
Preisträger zum Empfang ihrer Preise in der schwedisazen n
steif . In Gegenwart des Königs von Schweden fand iw
Konz er hcms die eindrucksvolle Feier statt , bei der Profeiior
als Vorsitzender der Akademie der Wissen chaften , die Feftreo, , cDll
Un 'er Bild zeigt die Nobelpreisträger während de? JvesW' 1' "r- taft
links nach rechts in der ersten Reihe sitzend: Professor Pro
tEöttiugen) , Professor G . Hertz (Halle) . Professor I . Perr >» .
sessor R. Zsigmondy (Güttingen ) . Professor Evedberg .
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^ enry Fords Sozia poM k.
Ein iakeressanter Versuch au? Bekämpfung der

IugenSkrim nalität .
Berlin , Iß. Dez . lEig . Drahtbericht.1 Wie amerikanische

k« ,
mclöc n , veranstaltet Henry Ford , der seine Produktionstätig -

Kciä
"

ümet mit bct «ozialer Probleme geschickt zu vereinen
^ Ü^ ßziigigen Versuch , der Jugendkriminalität durch Massen -
W , . 9 jugendlicher in seiner Fabrik zu unterbinden . Er hat
i
'
n i

'JlHIÜ jugendliche Personen im Alter von 16 bis 20 Jahren
s J ? nfn Werken unterbringen lassen und hofft, daß sich die anderen
"•och

^
-
H0 Jeincm vorgehen anschließen werden. Seiner Meinung

cm-
Pic Jugendkriminalität , die in den letzten Jahren in so

fej .
' l "kern Maße zugenommen hat , lediglich auf die Arbeitslosig-

cr jüngeren Elemente und nicht etwa auf die viel geschmähte
5

' '
V ' » zurückzuführen . Käme diese Kunde nicht etwa von

Indern von irgend einem amerikanischen Industrie -
ibe^r

latcM ' ^ könnt« man annehmen , dah sie unter dem angeblichen
ht w

" ^n,C (* ^ie Absicht verbirgt , billige Arbeitskräfte zu schaffen
Wcn !rf.

mC
-
r ' tancr t,crftc^t cs nur üu leicht , seinen materiellen Absichten

.
^ ^ freundliche Mäntelchen umzuhängen und der Eisenkönig

tat
Cß'

t
C' - ^c ' ' cn Name mit der Wohltätigkeit unlösbar verknüpft ist ,

Wrt
'
it

len Werken viele tausende von bedürftigen Menschen die
!'? ! - Frondienste leisten lassen . Henry Ford aber glaubt man
<! n ! Lösungen sozialer Fragen anstrebt , denn sein gesamtes
^

" nehmen war von jeher auf einer überaus harmonischen 33er»
Re&aT 0 ' C' net inbuftr ' ctIcn Interessen mit denen der Arbeiter auf-
uiiir CS aI' ° nicht nötig , diesmal ein Scheinmanöver zu
Ärb ? ^c ' n Versuch kann für die künftige Gestaltung des

^usrproblems nicht ohne wesentliche Bedeutung sein.
kapitaliMche Matznahmen in Sowjetrußland
hei Moskau , Anfang Dezember. Ein neues , soeben vom Rat
Wflt h

°mmisfare beschlossenes Gesetz über städtischen Grundbesitz
n 'snti

d>e Tendenz der Sowjetregierung vom reinen Kommu-
P^i ^ . abzuweichen und gewisse Konzessionen an das Prinzip des
, j^

° ' ° -gentums zu machen . Nach dem neuen Gesetz können Private
eltp ? Ut aus dem städtischen Besitz herausgenommene Wohnhäuser
noch ■ en: , sondern auch bestimmte Kategorien von Häusern, die sich
ftiwm

"' städtischen Besitz befinden. Mit am wichtigsten ist die Be-
sich daß der Käufer Mietern kündigen kann, um f£t
der n

' e ' ne
. 5omtItc Wohnraum zu schaffen. Das Gesetz besagt , daß

^ e^ cr innerhalb von vier Monaten nach dem Erwerb vier
Ii» ^ räume für sich und seine Familie beanspruchen kann. Wenn es
äciBiM ?

^?'nöglich herausstellt , Mieter zur freiwilligen Räumung zu
der jif -v '° fann er sich an die Gerichte wenden, welche die Exmission
hat ." rage kommenden Mieter verfügen werden. Der Hausbesitzer
»lozini nicht das Recht , jeden Mieter ohne Rücksicht auf seine
tatio c Position" herauszusetzen. Wenn in einem Hause „Ange-

»
^ r Berufe oder Personen mit unabhängigem Einkommen"

und 'nussen diese zuerst ihre Wohnungen räumen . Lohnarbeiter
der srn

0 ™*6 können nur exmittiert werden, wenn keine Angehörigen
" Äeiße Kragen - Klasse" im Hause leben.

•fWtrrr <S5cict! hält zwar verschiedene Bestimmungen über die
sich«. des Hauseigentümers aufrecht , es ist aber doch ein deut-
Ez I ,

schritt zu einer liberaleren Behandlung der . .Bourgeoisie".
»ernTr, nrehr oder minder deshalb erlassen , weil es den Stadl -
den t tu

r
n9en finanziell unmöglich ist, die nötigen Reparaturen an

tÜrnPr - rn auszuführen und in der Hoffnung, daß private Eigen-
.. ®tcIe Häuser vor dem Verfall retten würden . Die Wohnungs -

' tSivL .̂ rennend, daß man auch kapitalistische Maßnahmen für be-
rette « ' rvenn sie nur einigermaßen hoffen lassen , die Lage zu

zur Amerikareise
der rumänischen Königin .
J.N .S . Sie» Port . Anfang Dezember,

da die Königin zurück in Europa ist. lacht sie sich wohl
Tie in (

0J1' Kosten der Amerikaner, die Purzelbäum « schlugen , um
(ötyr reifen und sie zu unterhalten . Sicher hat sie Grund , sich über
•a<tun Zwischenfälle zu amüsieren, die sich auf ihrer Amerikareise
fo 'Ren *

1' !Wan kann es ihr z. B . nicht übelnehmen, wenn sie die
* Geschichte mit Schmunzeln erzählt :

^»kin
C'nct Stadt des mittleren Westens war die Königin nach

faltigen gesellschaftlichen Konkurrenzkampf Gast bei einem
^ ekl« m .

"er, welches die Witwe eines durch seine großzügige
Cticn

' ' m ganzen Lande bekannten Keksfabrikanten gab. Das
»eich. ^ ein voller Erfolg . Die Dame des Hauses hatte umfang-

^ nrbereitrngen getroffen und alle grundlegenden Werke über
abexp . 8en zu Rate gezogen gehabt. Die zeremoniöse Stimmung
de» und wich schlecht verhehltem Gaudium als kurz ehe man
eilte .

°Lfa servierte, zwei Diener in den Speisesaal traten und
fcie bet o^ eure Kiste mit den berühmten Keks anbrachten.
"!s jj „. ni 3in von ihrer Wirtin mit aller gebührenden Feierlichkeit

^
nes Andenken an ihre Amerikareise verehrt wurden .

^eUe v!
r nächsten Geschichte ist das Schmunzeln mehr auf der

ftur
* ^ erikaner:

\ nWcf,
S

.
#ot der Abreise der Königin versangte ein Reklamebüro

>n dem an die bekanntesten starke Reklame treibenden Firmen ,
^ r Cm ?^rstchert wurde : Wir sind bereit , Offerten anzunehmen.

^>ehlnngen, welche Königin Marie wohlbekannten Erzeug-
Sm S " '" Ein Fabrikannt von Bade,- immer pp. Einrich-
^ - ^ ^ rieb darauf : „Sind Sie bereit , mit uns einen Vertrag

Die schnellste Bahn Europas.
Sine Schnellbahn für den rheinisch - westfälischen Industriedezirk .
Dortmund - Kölu in 78 Minuten . — 130 km Sinndengeschwindigkeit .

Der verkehrstechnische Sieg des Flugzeugs mit seiner Stunden -
geschwindigkeit von 200 Km bedeutet für die Zukunft d ?s Verkehrs -
wesens rollender Systeme eine außerordentliche Gefahr . Sobald
die Großflugzeuge wirklich eine große Zahl von Personen und auch
große Mengen von Nutzlast transportieren können , weiden sie w
einer ernsthaften Konkurrenz für Eisenbahnen und Automobile
werden Der Auwmobilismus beginnt deshalb auch in Deutschland
mit dem Bau großer Automobilstraßen , aus denen -auch das Auto -
mobil eine Stundengeschwindigkeit entwickeln kann , die wenigsten, ?
annähernd der des Flugzeuges gleichkommt . Am ernsthaftesten
scheint bisher das Problem für die Eisenbahnen , obwohl es eine in
technischen Kreisen allgemein bekannte Tatsache ist, daß sich die Ge¬
schwindigkeit bei den Bahnen bei völliger Betriebssicherheit noch
wesentlich steigern läßt . Die Verwendung der elektrischen Kraft
oder des Dieselmotors , die zumindest theoretisch heute einen Vor -
sprung gegenüber dem alten Dampfbetrieb haben , wird diese Ent -
Wicklung fordern .

Deutschland wir als erster europäischer Staat « ine elck -
irische Schnellbahn mit einer Höchstgeschwindigkeit
von 180 km in der Stunde im Nonnalbetrieb besitzen. Im rhei -
n. i-sch .ivestsälischen ' Jndustriebezirk wird zurzeit das Projekt des
Neubaues einer elektrischen Schnellbahn von Dortmund über
Gelsenkircheit , E s se n , Duisburg und weiter über

Düsseldorf nach Köln ernsthaft erörtert . Die Pläne für
dieses Projekt liegen bereits fertig ausgearbeitet der Regierung
vor .

'

Daß die geplante Geschwindigkeit von 130 km keine Unmöglich
keit ist, gcht ans den Versuchen hervor , die vor Jahren bereits am
der Probestrecke Maricnfelde - - Zossen unternommen wurden , a-ui
der man bekanntlich eine Geschwindigkeit bis zu 200 km pro
Stunde erzielt hat . Nach den Angaben der Sachverständigen sind
außer der HaiiPtsirecke Dortmund - Köln noch drei Nebenlinien vor >
gesehea , nämlich Essen— München -Gladbach , Essen—Oiberhausen und
Obeihausen — HamHorn — Duisburg . Die Länge der Hauptstrecke
Dottmunv — Köln beträgt 113 km mit sieben Haltestellen . Auf der
ziemlich geraden Strecke von Duisburg nach Köln am Rheinufer
entlang , soll die Bahn unbedingt mit der Höchstgeschwindigkeit von
130 km in der Stunde fahren . Die gesamte Strecke von Dortmund
bis Köln soll unter Anrechnung des Aufenthaltes an den Haltestel¬
len in 7 6 Minuten zurückgelegt werden . Entsprechend
de „ Anforderungen des Verkehrs sind Zügevon zwei b' issechs
Pagen vorgesehen , die von vierachsiaen Triebwagen gezngen
werden .

Diese neue Schnellbahn wird für die induItrieNe Entwicklung
d«,«i gesamten rheinisch -westfälischen Jndnstriebezirkes von unabseh -
lxirei Bedeutung werden .

Großtuer in Oberhessen .
Alsfeld , 16. Dezember. Vorletzte Nacht entstand aus bisher noch

unbekannter Ursache auf dem Hofgut Dotzelrod im Kreise Alsfeld
gegen 3 Uhr früh in den Oekonomiegebäuden Großfeuer, das sich mit
rasender Schnelligkeit ausbreitete . Nach den bisherigen Feststellun-
gen sind 28 Mastschweine und zahlreiches Federvieh verbrannt , fer-
ner etwa 600 Zentner Hafer , 30 Wagen Kleeheu und etwa 2000
Zentner Stroh . Der Bestand an Rindvieh konnte mit knapper Not
noch in Sicherheit gebracht werden. Die Wirtschaftsgebäude sind den
Flammen zum größten Teil zum Opfer gefallen , die Wohngebäude
konnten gerettet werden. Allgemein vermutet man Brandstiftung .
Der Schaden, den der Pächter des Hofes erlitten hat , ist riesengroß.

Wieder 4 Zuchthäusler entsprungen .
* Berlin , 16. Dez . (Funkspruch . ) Nach einer Meldung aus

Bochum , sind aus dem dortigen Zentralgefängnis 1 Zuchthäusler
entsprungen . Um« den Entwichenen befinden sich zwei zu lebens-
länglichem Zuchthaus verurteilte Mörder .

Man kann über den Ozean sehen !
TU . Newnorl . 16 . Dez. Dr . A l e x a n d

'
e r s o n , beratender In »

genieur der General Electric and Radio Corporation , teilte dem
American Institut of Electrica ! Engineers in St . Louis mit , daß
er eine Maschine erfunden habe, die ein wirkliches Fernsehen über
den Ozean ermögliche .

Wieder ein Eisenbahnunglück in Frankreich .
TU . Paris , 16 . Dez . Gestern abend entgleiste in der Nähe von

Saint -Sejne -l 'Abbey bei Dijon ein Personenzug . Der Zugführer
wurde getötet und zwei Personen verletzt .
Ein Dampfer mit t7 Wann Besatzung untergegangen .

TU . London, 16 Dez . Der norwegische Dampfer Balholm ist
auf der Höhe von Island mit seiner 1? Mann starken Besatzung
untergegangen.

TU . Amsterdam, 16 . Dez. Nach Meldungen aus Batavia hab?n
sich an der Kiiste Javas neue Erdstöße ereignet. Die Bevölkerung
hat ihre Häuser verlasien.
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Erfinder Dr . Pollak und Dr . R i p p e r
in ihrem Laboratorium .

Die praktische Auswertung der sensationellen
Erfindung zweier Wiener Chemiker, denen es nach
vieljährigen Versuchen geglückt ist, biegsames Glas
herzustellen , steht vor der Verwirklichung. Di«
Fabrikation des „Pollopas "

, wie die neue Glas »
orte benannt ist, soll mit Hilfe eines englischen

Konzerns in allernächster Zeit aufgenommen wer-
den . Das Pollopas gleicht in seinem Aussehen
dem Bergkristall , Flint - oder Bleiglas , unter -
scheidet sich aber von diesen harten Produkten da -
durch , daß es sich auf einer Drehbank ohne
Schwierigkeit bearbeiten läßt , während der Berg-
tristall oder das Glas nur geschliffen , geätzt oder
auf dem Wege des Schmelzflusses bearbeitet werden
kann . Die typischen Eigenschaften des Pollopas
sind seine Farblosigkeit , Durchsichtigkeit und Festig-
keit. Seine Verwendungsmöglichkeiten sind uigs -
mein zahlreich.

abzuschließen über eine Photographie der Königin , wie
sie unseren wohlbekannten Douche Glaskasten
o e n ü tz t ?

Die Reise der Königin hatte im Ganzen keine großen Folgen ,
abgesehen davon , daß der gesellschaftliche Kampf in jeder Stadt , die
|tc besuchte, wuchs , iytö daß sich die Amerikaner klar darüber werd - n,
wie lächerlich sie sich machen , wenn sie Fürstlichkeiten ihre Reverenz
erweisen . Die Königin selbst hat ihre Reise wahrscheinlich nicht
sehr genoffen . Denn sie wurde sehr nervös , seit sie gewahr wurde ,

wie leicht man sich in eine lächerliche Situation verführen läßt .
Das erfuhr sie , als sie am Grab des unbekannten Soldaten kniete
und zum Besten der Photographen betete, die zu spät gekommen
waren , um ihre Aufnahmen zu machen als sie dort ihr erstes Gebet
»errichtete.

Die Zeitungskorrespondenten , welche die Königin begleiteten ,
waren vielleicht ihre besten Freunde , denn sie ersparten ihr manchen
peinlichen Zwischenfall und zensierten manche Bemerkung die ihren »
Prestige geschadet hätte , wenn sie bekannt geworden wäre .

MNe Fabrik für
biegwmss Glas .

i
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weitere Verlängerung des Döllerringens um mehr al» « in Jah^
*

Deutschland zur Last zu legen ist. Di « politische Leitung des 9y
1

war bereit zu einem Frieden ohne Sieg , zu einem Frieden aus
Basis des Status Quo . Daß sie nicht die Kraft besah, ihn M
kämpfen , war ihr Verhängnis und Deutschlands Schicksal.

Auf dem Weg zur Wahrheit.
Die neuen englischen Dokument « und das englische Blaubuch von i

Der erste Band der britischen amtlichen Dokumente über ^
Ursprung des Weltkrieges ist nunmehr im Auftrage des brit>
Auswärtigen Amtes erschienen . Die Dokumente ermöglichen
Urteil darüber , ob sie geeignet waren , der Oeffentlichkeit ein Z
treffendes Bild Uber den Ursprung und den Verlauf der dipj

"
tischen und militärischen Krisen zu geben . Die wichtigste Ta >!

^die jetzt nach zwölf Iahren offiziell von englischer Seite 8"®̂ jjifwird , wie das Versprechen des Präsidenten der französischen Rep . .^
für unbedingte Solidarität im Falle eines österreichisch-Iero>! ^
Konfliktes gegenüber Rußland , sowie das Einverständnis ^
zu einer russischen Mobilmachung gegen Oesterreich beweisen,
die vielen Vorwürfe gegen Deutschland " " '

m
unberechtigt waren . Im Vlaubuch von 1914 waren fast

Umschau.
IS. Dezember 1SSW.

Die ÄLumungsfrage.
Durch den hartnäckigen Kampf , der in Genf um die noch offe¬

nen beiden Kontrollprobleme , die Frag« der Befestigungen an der
deutschen Ostgrenze und die Ausfuhr von Kriegsgerät, tobt«, sind
die Verhandlungen über die Räumung des Rheinlandes, die in Genf
hinter den Kulissen geführt worden sind , stark in den Hintergrund
getreten . Hinzu kommt , daß in Genf in diesen Verhandlungen « in
Abschluß nicht erreicht worden ist, auch nicht einmal verwartet wer-
den konnte , da dazu die Dinge noch nicht weit genug gediehen sind.
Trotzdem kommt der persönlichen Fühlungnahme der leitenden
Staatsmänner in dieser Frage eine große Bedeutung zu , umso mehr,als der in Thoiry erörterte Plan sich bekanntlich nicht hat verwirk-
lichen lassen . Dieser Plan , der darauf aufgebaut war, daß Deutsch-
land als Gegenleistung für eine frühere Räumung des Rheinland«
finanzielle Hilfe leistet, mutz heute als gescheitert angesehen werden.
Amerika hat sich nicht bereit gesunden, die deutschen Eisenliahnobli»
gationen , oder doch wenigstens einen Teil derselben, mobilisieren zu
helfen und da andererseits der Gedanke einer deutsch-französischen
Anleihe in den neutralen Staaten ebenfalls nicht zu verwirklichen
war , so muß die Idee , für eine frühere Räumung der besetzten Ee-
biete finanzielle Zugeständnisse an Frankreich zu machen , heute als
erledigt gelten . Das kann aber nicht bedeuten, daß damit überhauptder Gedanke an «ine baldige Räumung des Rheinlandes begraben
ist. Es ist im Gegenteil festzustellen , daß dieser Gedanke sich in immer
stärkerem Maße durchsetzt. Die englisch « öffentliche Meinung ist
zweifellos heute bereits für diese Idee gewonnen, in Belgien stehen
ihr die amtlichen Stellen und sehr große Teile der Oeffentlichkeit zu-
stimmend gegenüber und auch in Frankreich setzt sich mehr und mehrdie Erkenntnis durch , daß mit der Politik von Locarno und von
Genf die weitere Besetzung deutschen Gebietes unvereinbar ist. Daßin Kreisen der französischen Rechten diese Idee bekämpft wird , und
daß auch der französche Ministerpräsident selbst nicht gerade zu ihren
Verfechtern gehört , braucht kaum besonders betont zu werden. Die
Gegner einer baldigen Räumung verweisen immer wieder darauf,daß eine solche Räumung aus Sicherheitsgründen für Frankreich un-
tragbar sei . Solchen Erwägungen kann sich offenbar auch d«r fran -
zösische Außenminister nicht völlig verschließen und darauf ist es
auch zurückzuführen , wenn man nach einer Form sucht, die nach der
Räumung der Rheinlande eine Art gegenseitiger Kontrolle für die
Einhaltung der Locarnoverträge garantiert, d. h . einer Kontrolle ,die verhindern soll, daß diesseits oder jenseits der Grenze militärische
Vorbereitungen getroffen, Befestigungen angelegt oder sonstige Maß -
nahmen durchgeführt werden, die agressiven Handlungen dienen
konnten. Beachtenswert ist ja auch , daß der Punkt 4 des jetzigen
Ratsbeschlusses zur Investigationsfrage ausdrücklich die Möglichkeitoffen läßt , daß in der entmilitarisierten Rheinlandzone besondere
„nicht im Artikel 213 des Friedensvertrages vorgesehene Elemente",i>. h. also ständige Kontrollorgane , eingerichtet werden können , wobeiaber ausdrücklich hinzugefügt wird , „nur durch «in Abkommen zwi «
schen den beteiligten Regierungen ". Deutscherseits wird man sehr
sorgfältig zu prüfen haben , wie man derartigen Anregungen begeg -
nen soll. Auf der einen Seit« muß selbstverständlich di « deutsch«Politik es als ihr Ziel betrachten, die besetzten Rheinland« so schnellwie möglich von der Last der Besatzung zu befreien. Auf der ande-
ren Seite kam, aber auch nicht verkannt werden, daß da? Pfand, um«>n Wort Briands anzuwenden , das die Franzosen in der Handhaben , von Tag zu Tag an Wert verliert, je näher der Tag. an demd,e besetzten Gebiete geräumt werden müssen , heranrückt. Nachdem in
Genf verschieden ? Möglichkelten besprochen worden sind , wird man
zunächst auf diplomatischem Wege weiter über das Problem der
Nheinlandräumung verhandeln , wobei dann die nächste Sitzung des
Völkerbundsrates , die im März nächsten Jahres stattfindet , für dieder Tagungsort aber noch nicht bestimmt ist, Gelegenheit zu erneuter
mündlicher Aussprache der führenden Staatsmänner über dies schwie-nge Problem geben wird . Ob die Verhandlungen zu diesem ZeiftPunkt ein Ergebnis zeitigen werden, läßt sich heute naturgemäß nochnicht übersehen. Es darf daran erinnert werden, daß auch nach der
Zusammenkunft von Thoiry von dem deutschen Außenminister sofortdetont wurde , man könne nicht mit einer Verwirklichung der Pläne

von heute auf morgen rechnen , sondern müsse sich auf Monate gefaßt
machen . Es zeigt sich eben immer wieder , daß sich die Entwicklung
nur sehr langsam vollzieht. Wenn man sich aber daran erinnert ,
daß noch im Jahre 1922 die französische Regierung erklären ließ, die
Besatzungszeit habe noch nicht angefangen zu laufen , und wenn man
demgegenüber stellt , daß heute auch in Frankreich die Möglichkeit
einer früheren Räumung der besetzten Gebiete sehr ausführlich er-
örtert wird , so wird man doch einen Fortschritt in der Entwicklung
nickt zu leugnen vermögen. Diese Entwicklung zu beschleunigen und
zu fördern , wird auch weiterhin Aufgabe der deutschen Politik sein .

Kühlmann und sein Kanzler.
Die Aussagen des früheren Reichskanzlers Dr. Michaelis sind

nun vor dem Reichstagsuntersuchungsausschuß zur Erforschung der
Ursachen des Zusammenbruchs durch die Darlegungen des damaligen
Staatssekretärs Dr. von Kühlmann in der wertvollsten Weise ergänzt
worden. Auffallend , welch ein Unterschied im Format zwischen dem
Staatssekretär und seinem Reichskanzler ist. Während die Darlegun -
gen von Michaelis den Eindruck von Gequälrheit uttd Gewundenheit
machen , wirkt bei dem früheren Staatssekretär jedes Wort überzeu-
gend . Kühlmann spricht überlegt , leidenschaftslos, nicht mit dem
Bewußtsein, er sei gewissermaßen Angeklagter vor dem Unter-
suchungsausschuß , wie es Tags zuvor Michaelis gemeint hatte . In
der Tat hat man ^bei Kühlmann in jedem Augenblick das Bewußt-
sein , daß er einer der verhältnismäßig wenigen Männer in Deutsch-
land gewesen ist, die die weltpolitische Situation wäbrend des Krie-
ges richtig erkannten . Es ist ausfallend , mit welcher Präzision Kühl-
mann schon bei seinem Amtsantritt darauf hingewiesen hat , daß
die weitere Fortsetzung des Krieges nur noch der Kampf um einen
ehrenvollen Frieden sein dürfe. Er hat ganz klar gesehen , daß an eine
siegreiche Beendigung des großen Völkerringens sür Deutschland nicht
m«hr zu denken war . Aber — und das ist das Tragisch« — er hat nicht
die Kraft gehabt , sich in dem Kreise der politisch maßgebenden Person -
lichkeiten mit dieser Erkenntnis rücksichtslos durchzusetzen. Nicht mit
Unrecht hat der ehemalige Staatssekretär darauf hingewiesen, daß
im Verlauf« des Krieges ein politisches Organ entstanden war , das
keinen Raum in der Verfassung hatte : Die O .H .L. nämlich, die nach
dem jewkiligen Stande der militärischen Situation ihre Auffassung
über di« möglichen Kriegsziele wechselte und dadurch die Durchführung
« iner klaren Friedenspolitik , wie sie Herrn von Kühlmann fraglos
vorgeschwebt hat , unmöglich machte . Mit keinem Wort hat der dama-
lige Staatssekretär in seiner Aussage die Rolle des Kaisers gestreift,
der ja auch staatsrechtlich keine Verantwortung $u tragen hatte und
den zu decken zweifellos die ritterliche Pflicht des höchsten außenpoliti -
schen Beamten der letzten zwei Kr .egsjahre ist. Die Oeffentlichkeit
darf aber darauf hinweisen, daß offensichtlich dem Kaiser «die
Fähigkeit gefehlt hat, di« sein Großvater in so hohem Maße besaß ,
nämlich zwischen der obersten politischen und militärischen Leitung
den richtigen Ausgleich zu finden. Herr von Kühlmann hat bei
seinem Amtsantritt diese Verhältnisse bereits vorgefunden und er hat
sie nicht in erforderlichem Maße ändern können . Daraus kann man
ihm keinen Vorwurf machen . Eine gewisse Mitschuld aber trägt er
zweifellos daran, daß der Reichstag in den entscheidenden Wochen
der päpstliche « Friedensaktion von der Regierung nur unvollständig
und unzureichend informiert worden ist. Gerade er, der wußte, daß
die Unterstützung der öffentlichen Meinung ausschlaggebend für die
Verfolgung der auswärtigen Politik sei , hätte darauf drtngen müssen ,
daß sein Kanzler dem Reichstag nicht wichtige Tatsachen, auch wenn
st« in persönlichen Schreiben mitgeteilt waren , vorenthielt . Er hätte
den Reichstag oder wenigstens den dazu eingesetzten Siebener Ausschuß
davon unterrichten müssen , daß seiner Auffassung nach die auf An-
regung des Kaisers ergangene Friedensaktion des Papstes schon Ende
August, also lange vor der deutschen Antwort auf die Papstnote ge-
scheitert war . Hieraus hätten sich zweifellos Möglichkeiten ergeben,mit - dem Mittel der öffentlichen Meinung in der Friedensfrag « zu
operieren. Daß das nicht geschehen ist, ist ein schweres Versäumnis ,das trotz der staatsrechtlichen Verantwortung des Reichskanzler» zu
einem wesentlichenTeil zu Lasten Kühlmanns geht. Völlige Klarheit
über die Friedensmöglichkeiten des Jahres 1917 haben auch seine Aus -
sagen nicht gebracht und nicht bringen können , weil es dazu notwendig
wäre , die maßgebenden Staatsmänner der Entente von damals zu
hören und die Archiv « Frankreichs und Englands zu öffnen. Soviel
haben sie freilich ergeben daß nunmehr die ganze Welt weiß, daß die

Ruhlas
ver!°h?

Stellen , in denen das unbedingte Eintreten Frankreichs für
kriegerische Stimmung in Paris und Petersburg, oder eine —
liche Haltung Deutschlands zum Ausdruck kommt , fortgelassen . .
französische Regierung hatte im Foreign Office durch phan »aifefl
Meldungen den Eindruck hervorgerufen , daß Deutschland mit st
Kräften ohne Kriegserklärung in Frankreich einmarschiert sei -

Die größte Bedeutung haben die neuen Dokumente durch . ^
Enthüllung , daß England ebenso früh wie F ^ a n i r .
über den russischen Entschluß zur Mobilmach
uni über die Durchführung dieses EntIch > uU ^
unterrichtet war . Das Blaubuch von 1914 war bestreb . ^
unbedingte Parteinahme Frankreichs für Rußland und die B ' N

^
Englands an beide Mächte zu verheimlichen. Weiter verwandle
englische Blaubuch große Sorgfalt darauf. Beweise der versöhn ^
Haltung Deutschlands möglichst zu verschweigen und ganze Satz
Absätze in den Berichten einfach zu unterdrücken. Die von dkl -
tischen Botschaftern und militärischen AttachSs berichteten cht.
militärischen Einzelheiten hat das Blaubuch ebenfalls nicht gf '' „
So wurden der Oeffentlichkeit 28 Berichte über russische und

^ ^
Berichte über französische militärische Maßnahmen vorenthält ^

- ^
konnte zwölf Jahre lang die Behauptung bestehen , daß Dentis ^
am 30. Juli Massen von Reservisten einberufen habe.
Welt nichts davon erfuhr , daß der britische Militärattache in
bürg berichtet hatte , man habe am 81 . Juli keine Bewegungen .fl
scher Truppen bemerkt . Wie längst bekannt, wußte man
Paris , daß Rußland die allgemeine Mobilmachung angeordnê ^
bevor Deutschland mobilisiert oder auch nur den Zustand vroy #
Kriegsgefahr erklärte . Aus den soeben veröffentlichten z !c
geht hervor , daß England ebenso gut unterrichtet war . J

^ jer'
russische Mobilmachung zu verhüten , hat England nichts ^
nommen. Der Zustand drohender Kriegsgefahr wurde in s#>
land erst angeordnet , nachdem mehr als eine Stunde vory ^
Telegramm über die allgemeine russische Mobilmachung eingc -

^
war. Sämtliche Meldungen , die das englische Blauduck vo „
bringt, und die die Schuldlosigkeit Deutschlands erweisen ,
durch Umstellung und Streichung in schlimmster Weise entst '̂ ' - ■■

Deutsche Goldkäuse in England. ^
F. H. Paris . 16. Dez . (Drahtmeldun̂ u> sereS Berichterstatter

Der Londoner Berichierstatter des „Journal " will wsse».
ständigen Goldkäuse Deutschlands in London etwas Beunr ) ^
hervorrufen . Gestern verließen sür 603 000 Pfund ® cr

.v Teil
Kassen der Bank von England. Man glaubt , daß der groa ' ^
für die Reichsbank bestimmt sei. Von 480 000 Pfund ©o15 . -5
Südafrika ausgeführt wurden , soll der größte Teil sür ® eU

aLfa»f
bestimmt gewesen sein . Man will in London wissen , daß von ^
September bis Mitte November der Goldbestand der Reichsv ' ^
13 Millionen Psund sich vermehrt« , wovon 11 Millionen aus r
ausgeführt wurden . Das „Journal " nennt dies einen augc
lichen Appetit der Reichsbank.

Warum bin ich so ?
Von

Miguel de Jnamuno .
ES war schrecklich , es war wirklich schrecklich ! Wenn das nochlange so weiter ging , stand er für nichts mehr ein. „Aber meinGotr ! jagte er zu sich selbst. „Warum bin ich so? Warum bleib« ich

so , wie ich bin ? Wie oft habe ich mir vorgenommen, energisch zuwerden, aver alle Vorsätze lösen sich in Nebel auf. sobald ich sie indie Tat umsetzen will ."
, , .. ®on K >nd auf hatte der arme Jose seine heftig wallenden Ent-Müsse auf dem Grund seiner Seele gehütet und der Welt nur jeneSchwachheit gezeigi , die ihm den Ruf . ein guter Mensch zu sein , ein-
machte, ein Ruf . der ihn nicht wenig leiden ließ. Denn er war gut ,positiv gut . und wenn er nicht Ichon mehr als einmal explodiert war ,so dus nur aus Güte und Ueverlegung : dessen war er gewiß! Er war
sich vollkommen bewußt, daß er mehr als einmal andern weh getank»atte , wenn er nicht stets bestrebt gewesen wäre , den roden Menschen, :i sich vom Engel in ihm besiegen zu lassen. Und di « Menschen , dietili nach dem äußeren Schein urteilen, verwechselten sein « Güte mit
Unvermögen. Bis er einmal eines Tages eplodieren würde !Es war schon an der Zeit , aus der Haut zu fahren . Es han-dem sich nicht nur um ihn , sondern auch um sein Weib und um seineKinder , um die Zukunft derer, die ihm anvertraut waren . Er konnteseine Kinder nicht zu Opfern seiner Güte werden lassen . Jetzt würde,nan sehen , wer der sanftmütige , geduldige Jose in Wirklichkeit war !Er hatle eine angstvolle Nacht mit dem Gedanken an die Forde-
riingen verbracht, die fällig wurden, ohne daß er das Geld zur Be*
gieichung gehabt hätte . . . Da« >eni - i «l' hatte er es , aberes war unter seine Schuldner verteilt. Gibt es etwas Schrecklicheres ,als von Gläubigern dedrangt zu werben, wenn die Außenstände grö¬
ßer als die Schulden sind ? Und er könnt« seinen Gläubiger nichtbitten, ihin zu vergeben, wie er seinen Schuldigern vergab , denn ein
Gläubiger ist nicht vollkommen . Jose wappnete sich mit Mut , setzte
sich den Hut auf und ging , seine Gelder einzutreiben .Er entwarf Wort für Won die eindrucksvolle Philippika die erde,: ' ersten Gläubiger halten wollte, den er traf, und wiederholte sie
sitf» ! ' lbst iur Probe , als er i „ der Ferne einen der zahmsten sah,dt" ' . « Anblick all seinen Ungestüm siljnjinden , sein Herz rascher schla -
{K i und ihn in eine Seitengasse abbiegen ließ. Und er murmelte vor
>cri) hin : „Aber, mein Gott , warum bin ick so?" Er hatte doch seineRolle so .pit gelernt , und dennoch nahm ihm diese unerwartete Be¬
gegnung alle seine Fassung.

Er dachte an sein Weib , an seine Kinder , an sein verliehenesGeld und stieg mit neuem Mut die Treppe zu der Wohnung eines
anderen Gläubigers hinauf . E^ nz langsam stieg er sie hinauf und
zählie die Treppenstufen : auf jedem Treppenabsatz zwang ihn sein
Herzklopfen ein wenig auszuruhen, ' drei oder viermal betrachtete er
seine Uhr. Als er vor der Tür stand und im Innern der WohnungSckritte hörte , wurde er bleich und lief , ohne geläutet zu habe,,,eiligst die Treppe hinunter. Die Schritte waren Eustaquios Schritte . .Sie ließen ihm nicht Zeit, sich vorzubereiten , sie hatten ihn über-
Mfchl . bevor er sich gefaßt hatte !

Er schritt die Straße entlang , maß mit den Blicken den Boden
»nd fragte sich wieder. „Aber warum bin Ick so"

, als ihn eine
Stimm« erstarren ließ, die hinter seinem Lücken sagte; „Halloh !

Ios6 !" Der Gefälligste seiner Schuldner streckte ihm die leere Hand
entgegen, die Jose vor Scham gerührt schüttelte. Sie sprachen von
tausend gleichgültigen Dingen , der andere machte eine Anspielung
auf jene» unseligen Wechsel , der stets, wenn er Ioss begegnete in
Kürze bezahlt werden sollte , und fragte ihn , ob er nicht zufällig fünfDuros bei sich hält«. Als Jos« ihm antwortete , daß er sie zufällig
nicht bei sich hätte, reichte ihm der ander « wieder seine leere Handund verabschiedete sich mit den Worten : „Das andere werde ich nicht
vergessen !"

Er würde es nicht vergessen ! . . . Welch ein Trost !
Jos-- kam bald darauf an dem Eafs vorüber , indem er in glück -

lichen Zeilen , wenn er eine Peseta erübrigte , sein Täßchen getrunken
hatte .

Ob einer seiner Freunde dort war ? Er trat ein. Dort saßRicardo aufgeblasen da und nahm seinen Kasfce mit Likör und einer
Zigarre ein.

„Von meinem Gelde!" murmelte IosS. „Ich verzichte auf den
Kaffee, damit sich ein anderer thn leisten kann. Hat man so etwas
schon gesehen ! . . . Nein , so bin ich eben!"

Er näherte sich Ricardo , der bei seinem Anblick unter taus«nd
Bücklingen ausrief:

„Soll ich meinen Augen trauen! . . . Wie lange hob« ich dich
nicht mehr gesehen ! . . Was willst du trinken ?"

„Oh , danke , danke vielmals, Nichts, nichts . . . Ich bin ge-
wöhnt , nichts zu trinken . . . Du weißt doch daß ich nichts nehme . ."

„Aber Junge, bestell ' dir doch etwas . Ich lade dich ein."
„Nein , danke !"
„Na , wie du willst!"
Es bedrückte ihn . daß Ricardo sein Geld ausgab, indem er ihn

sür das seine einlud . . . Oh . nein ! Und der Arme schaute , in sich
selbst verkrochen , beschämt aus Ricardos Kaffeetasse , um dem fragen -
den Blick des Kellners auszuweichen.

Nachdem sie ein Weilchen geplaudert hatten, erhob sich Jos6 un/r
dem Vorwand , eine Besorgung machen zu müssen , und er war schon
im Begriff zu gehen , als Ricardo sagte :

„Das bleibt noch zu erledigen . . . Glaub ' nicht etwa , daß ich es
vergesse . . . An einem dieser Tage komm« ich zu dir . . . Es gehtdir nicht verloren !"

Es ging ihm nicht verloren ! Und der andere saß im Cafö ! . . .Als Jose nach Hause kam , liefen ihm seine Kinder entgegen :
„Papa , hast du uns mitgedrvchl, was du uns neulich oersprachst ?"
„Ein andermal , Kinder , ein andermal ! . . . Heute ist mir nicht

ganz wohl . . . ein andermal . . . wenn Ricardo oder Eustaquio mich
besuchen . .

„Papa tut dir etwas weh ?"
Seine Frau übergab ihm die Schieidenechnung . IssS nahn , sie ,

schloß sich in sein Zimmer ein und^weinte , mit dem Blick auf die
Rechnung , in sich hinein.

„Aber , mein Evtl , warum muß ich so sein ? Warum hat mich
Gott so gemach : ? Warum kann ich nicht anders sein ? . . . Ri -
oardo sagt , er kommt zu mir . . .

Was für ein Witzbold das ist ! In der nächsten Rummer des
„El Ma -cho Eomico" wird er einen Witz über mich veröffentlichen:
Habt keine Angst, er beißt nicht , er bellt nickt einmal ! . . . Und
dieser Witzbold sagt lustig zu mir : Wie gut du doch bist . Jo?6 !
Und dabei klovs ! er mir, wie zur Liebkoiuna auf die Tascke , um zu
sehest, ob vielleicht etwa/» drin ist . , . Sozialismus, Sozialismus,

Klassenkamps ! Proletarier und Bürger ! Ausbeuter unA .«ei-
tete ! . . . Verlo^eue Musik ! Es gib , nur zwei Klasse» , .^ Igisiert,
Gläubigre und Schuldner ! Und wemi einer , wie es m >r ^ 0;t<
Gläubijger und Schuldner zugleich ist? Das ist entsetzlich- ,
einige zwei sich widerstreitende Prinzipien in mir , die 1'$ ^und '

zerstör - » . Es wäre besser für mich, ich wäre nur -
( , Üb¬

licher Schuldner oder sanftmütiger Ääubiger . Sanstm
Menschen bewundern den Löwen, den Tiger , und alle w
über das arme Häschen lustig : urf» Gott , der dem » M" ' 9
und Schnabel, dem Tiger Klauen und einen mächtigenUIIV WUJiIVUiVt*, Vtlll -twytt AIUUVU Uiw VI litt» ~ . jcfjlt '*"
dem Stiere Hörner gegeben hat , gab auch der SctMatoe . „^ii
Flügel , dem Haijen flinke Füße , der Mwfe Kleinheit , de »
fisch Tmte , der Biene einen Stachel , der Schlange Eist un jjcf
mut dem Lamme dem Pumpgenie . Und jetzt : Was soll w
Rechnung machen ? . . . . « »iticr.

Heute muß ich daran denken , wie ich einmal einem &
mich nm ein Almosen bat , in schlechter Laune antwortet ^
passen ! Er faßte das Wort auf seine Art und faßte C9 J , fiiftt
Er überschüttete mich mit Beleidigungen und ich
Sein Fluch verfolgt mich. Sich anpasjea ! Die anderni
mir an , wie die Mistel der Eiche. Wiichin mit dem ßflWjt

» ^ jiirt-
wenn es kein« Schmarctzcr gäbe? Sich anpassen! Der . ■■
Dasein ! Das ist fürwahr eine männliche Philosophie .
genug ! Ich will nicht weiter denken . Bring mir die letzie
dc,s „El Ämndo Eomico"

, in dem ich einen rüllsichts . o ! itii ®
schrieb, der die Familienväter in Schrecken setzte , und
kennen zu lernen beabsichtigen , in Gelächter ausbrechen w
der gleichen Nummer brachte Enrique eine gelungene
der ein Bettelfritze vorkommt." gitrifl 51 ,Soweit war Josö gekommen , als ihm das .

'
Besuch ' ankündigte. ^ . . 6cj?

"
r

„Don Enrique . . . Enrique . . . er kommt , um jch . tr" .
len ! Er wird mit der Häuft» nach der Tasche ßreifen , u
ich doch nun einmal kein Tiger bin , ich werde ihm lag .
Nicht doch ! Das eilt doch nicht ! Auf einen Tag ^

1,1
kommt es nicht an !" . . . Und Enrique wird die v «"
Tasch« zurückziehni . . ." ,

„Was soll ich ausrichten . Herr?"
. j .̂pcr

»Ach ja . « r wartet ja ! Höre . . . Er wird die Hand
der Tasche zurückziehen , ganz sicher wird er sie wieder \ i ijttJ

'
und wird sagen : „Wenn es dir nicht eilt , dann gib m >r Lniii"' '
noch fünf Duros , damit wir die Sache auf fünfzig Duros
das sind dann gerade taufend Reale , und sobald ich if lüe
einkassiere , bezahle ich dir dann alle,? auf einmal . . . ^ "

„Was soll ich ausrichten , Herr , der Besuch wartet - - »
'
her«'"

flrttrmni »! ffrt .fi ' ifttlt , CT Ider arme Enrique ! Sag' ikim .. f. . ♦ . Vti -U4 um ViiuiVsut ; WVUJ« * ••••
dTJtilf'kommen ! — Aber wanim bin ich s'0 . -mein lvolt '

.
'

ĉ fsen .
(Mit besonderer Genehmiquna des Berlages Meyer uijo ^laLictt oefonoerer weneomtmma ces Berlages uucuti TJ ? " cxM10

che« UnamunoS Novellensammlung „Der Spiegel des

15 000 Mark für ein Beethoven -Manuskript . Auf e ' N- r '
f W

in Berlin erzielte ein Manuskript Beethovens , das Otv j r
Klaviersonate op 78 ( sis Dur) den Preis von 15 000 .. 0
Partitur der Posaunenstimme aus der 9 . Siniome or «ßc
Mark , Bachs Präludium und Fuge h-moll 14 000 M > .hooensttt Wrtnn 111101 *11? r»tiu ?fril)t£ -0 ^ '

« ><"!

jviaüietjumue op / o -um ; ven Pieis vvi» 1
Partitur der Posaunenstimme aus der 9 . Sinfome or

hovenhaus in Bonn ersteigerte zwei Manuskripte
einem Eesamtpreis von 40 000 Mark . *
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^ ampf mit Ocm Orang -U an . |
C »a Iagt . erievn»s auf Sumatra

Von
Er» n Hoth.

Auf meiner Reise, die mich vom Süden , von Java aus. quer
fcuich £ umiur<a ge,uhrt hatte, fem ich g . gen Mittag in Kuala
(biiitpa .ifl im Norden der gewatugen In .el an . Ich fand den
Keunpoug ( Dorf) in höchster ErragAirg Wiederholt schlug das Ävort
„Äk onus Kuba " an mein Ohr , nach dessen Linn ich mich eben
erkundigen wollte. In bie.em Augenblick bemerkte ich unter den
ausg . r .^ en Eingeborenen zwei Europäer . Sie hatten m .ch bereits
entdeckt und tamcn lächsind auf mich zu . Es waren zwei Tier -,
fä . g . r , die im Dienste der Amsterdamer Firma Pering , des hol¬
ländischen Hagenbeck , ftaiiOen unD damals in Nordfumatra j «igten .

„Ein glücklicher Zufall "
, sagte ich , nachdem wir uns gegenseitig

bekann, gemacht hatten , „von dem Sie mich hoffentlich profitieren
lassen ! ^ as reden die Leute von „Mawas Kuda" ?"

Van E . , von dem ich später erfuhr , daß er einer der bekann -
testen Ttgerjäg>.r ist, gab Auskunft . Es galt einer Jagd auf einen
Orangll . an , den Waldmenschen. den „Mawas Kuda" der Malayen,
der jcdoch nicht gelötet , foiÄiern lebend eingefangen werden sollte .

In uwchenlangem Aufenthalt hatten Herr van G . und sein Ge-
fährte mit Hilfe der Eingeborenen die vorbereitenden Pürschgänge
vorgenommen und die Gelegenheiten ausspioniert . Es war fest-
gestellt worden, daß ein riesiger Orang -Utan zu bestimmten Zeiten
ci .ieit schmalen , zwischen zwei Kampongs -telegenen Urwaldstreifen
als Zugangswcg zu einer benaä>barten Pflanzung benutzte , wo er
sich an Früchten gütlich tat . Dieser alte Bursche sollte lebend ein-
gefangen werden.

Die Aussicht auf ein interessante,? Iagdabenteuer ließ mich alle
MüduZkeit vergessen . Der Holländer hatte gegen gute Entschädi¬
gung

"und gegen gute Worte ein Dutzend Kampongleute zusammen-
getrommelt , die sich für „brani " (tapfer ) genug hielten , im Verein
mit den Blandas ( Weißen) den „Mawas ftuda " zu fangen . Der
Plan war , heute nachmittag mit allen Kräften das schmale Ur-
Waldstück wegischlagen zu lassen und kxmn dem Tier im Hinterhalt
aufzulauern.

Ich schloß mich, der liebenswürdigen Einladung folgend, den
beiden Jägern und den wartenden Eingeborenen an . „Aber auf
etge,i < Rechnung und Gefahr " lachte der Tropenjä >g>tr . dessen ge-

fährliches Handwerk eine breite Narbe unter dem rechteil Auge
demonstrierte .

Mzine Iagdlust war viel zu stark , als daß mich der Gedanke
an Gefahr hätte abschrecken können . Wohl aber habe ich damals
fowsbl wie später lebhaft über die Gründe nachgedacht , die viele
Meirichen veranlassen, die Jagd auf Affen, d . h . auf die gewaltigen
Antropoiden Indonesiens und Afrikas , für weniger gefährlich zu
halten als Löwen- oder Tigerjagden .

Das Waldstück wurde abgeholzt. Gegen Abend waren die Leute
fertig. Wo heute mittag noch dichter Rimbu ( Urwald ) stand, bot
sich jetzt dem Auge flache,s. abge-holztes Terrain i „ einiger Aus¬
dehnung dar. Hier sollte der Herr der Wälder jählings überfallen
werden. Zu diesem Zwecke legte van G . seine Leute Halbkreis-
förmig , in Löchern verborgen , in den Hinrerhalt . Er selbst lag in
der Front des Halbkreises, der nach der Seite hin , von welcher der
Affe erwartet wurde , geöffnet war ? neben ihm lagen zwei beson -
ders gewandte und mutige Eingeborene mit einem eisenstarken Netz.
Der Assistent , ein noch junger , aber sehr - beberzter Jäger , lag zwi¬
schen den Leuten auf dem " inen , ich aus dem anderen Flügel der
..Schlachtordnung"

. Wir sollten im Notfälle mit der Schußwaffe
eingreifen , ohne uns am Fang direkt zu beteiligen ." Ein nervenerregendes , zweistündiges Warten folgte. Schon
fürchteten wir, die kurze , schnell intenstv werdend? Aequatordämme-
rung Sumatras würde uns überfallen , als der Vielerwartete Plötz-
lich,

'
wrhl die meisten von uns und auch mich in diesem Augenblick

völlig überraschend, aus dem Walddickicht brach . Der Orang - Utan ,
ein selten großes Exemplar , stand einen Augenblick , angesichts des
veränderten Terrains , nachdenklich still , um dann aber sofort in
außerordentlich ra 'chem Tempo seinen Weg fortzusetzen und gerades-
wezs in unsere Halbkreislinie hineinzulaufen . Das alles spielte
sich so schnell ab . daß das Tier — infolge der Erschlaffung unterer
Aufmerksamkeit durch das lange Warten — beinahe den ihm ge -
legten Hinterhatt üderrannt hätte. In diesem Moment , eigentlich
dem günstigsten für eine solche Fangjagd , da er das Einweichen nach
rückwär s verhinderte , sprangen die Eingeborenen unter betäuben-
dem Lärm aus ihren Lächern heraus.

Durch den plötzlichen Angriff für einige Sekunden völlig »er
wirrt , verfehlte der Affe den richtigen Moment zu einem gesähr-
liehen Gegenangriff . Mit unglaublicher Gewandtheit hielten ihn
die zwölf Jäger von allen Seiten mit ihren langen Hohgabeln in
Schach. Sie drückten ihn zu Boden, worauf die beiden Netzjäger
ihm da.s Netz überwarfen , in dessen Maschen sich der Waldmensch je
langer , je fester verstrickte .

Viele Iagdemotionen haben mich aus meinen Reisen durch -
rüttelt , aber kaum eine ist mir fo nachhaltig in Herz und Hirn
haften geblieben, als die kraftvolle Gegenwehr des aus der ersten
Überraschung zu wildester Jl'ut erwachten Menschenaffen. Un¬
glaublich ist die Stärke der eisenhartem Fäuste und des geivaliigen
Gebisses e >nes solchen ausgewachsenen Orang -Utan . Drohend reckt
sich der furchterregende Satyrkops unter dumpfem Grollen aus dein
zottigen , mattroten Pelz,' aus den kleinen, unter den hochgervölbten ,
buschigen Brauen fast verschwindenden Augen schießen slackernde
Bücke

"
voll ungeahnter , faszinierender Wildheit — , ein Anblick , der

geeignet ist, auch einem unerschrockenen Gegner das Herz erbeben zu
milchen .

Hier aber hatte das Jagdglück zu unseren Gunsten entschieden .
Es glückte unter Inachtnahme äußerster Vorsicht , das Tier mit
Stricken zu fesseln und sicher in einen geräumige !? Tigerkäsig zu
bringen . Im Handumreben wußte sich bier der „Mawas Kuda" .
laut' applaudiert von Weißen und Farbigen, wie ein staunen-
erregender Entfessslungskünstler au.« seinen Stricken und Wetz *
inq chen zu besieien . Wiederum stand er frei und seiner Bande
ledig da . aber diesmal üinter den Gitterstäben des Käfigs , der
„the old of the woods" (den Alten vom Walve ) einer der Metro-
polen der Erde als Prunkstück ihres Zoo zuführen sollte .

Es war die interessanteste Jagd , die ich je erlebte und die

?Freude über ihr Gelingen war groß, zumal niemand bei dem
lebersall auch nur verletzt wurde. Lange aber wurde ich ein Ge -

fühl be !mlicher Scham nicht los bei der Erinnerung an den Kampf
mit diesem Orang Utan , über den zwölf Malayen und drei „Orang -
B'andas " wie die Hunde herfallen mußten , ihn zu überwältigen .

Die Moritaten.

Eamorra .
Eine echl itattenische Diebesgeschtchte .

Von
Maria Brill .

Es ist ein seltsames Volk in diesem Land , in dem die Polizisten
'und die Gauner Brüder — und Kinder sind. Man muß sie kennen
und wissen , daß selbst ihre Verdrechen Grazie haben und daß sie
glücklich sind , wenn man sie nicht ernst nimmt .

Im Hotel „Italia "
, dem einzigen Gastbof in dem kleinen slld-

italienischen Dorf , war Großbetrieb . Nello, der hübsche junge Barbier,
musizierte heute }» m letzten Mal . Im nächsten Winter vielleicht
wird Nello, der Gentleman im weißen Barbierlittel , wieder einen
kleinen Laden auf dem Dorfe haben und den extravaganten jungen
Ausländerinnen, die hier weilen , die Bubenköpfe frisieren , aber jetzt ,
in der Saison , spielt er — im sasbionabelsten Hotel — in der
„Tarantella" die Mandoline . Ein richtiger italienischer Barbier
muß alles können .

Die Mandoline» klingen zusammen. Ein paar junge ortsfremde
Itali ener singen , alte neapolitanische Lieder , alles sang mit ' „Santa
Lueia Lontana " — und die einheimischen Fischer , Anhänger der
Eamorra, saßen friedlich neben dem Brigadiers, dem obersten Hüter
der . öffentlichen Sicherheit".

Auf dem Höhepunkt der Stimmung erschien Don Michele , der

» nMrönte König von P . . . .. Don Michele , der Eamorriftenhäupt -

Verbrechen und Einrichtungen
in der „guten alten Zeit ".

Von
Dr. Borndt Götz ,

Wen man in gefühlvollen Schilderungen den Lebenslauf und
Sas Tag .rverk unserer Urahnen ungefähr vor 100 und 120 Iahren
oargestctit findet , so verspürt man etwa,? wie Heimweh nach der
„guten alten Zeit "

, mii ihrem Ueberschwang von zarten , wrnan -
xi | chen Empfindungen und feinen stillen Sehnjüchten. Alan glaubt
gar nicht , daß es oamals rohe Menschen gab , oder, wenn sie schon
existierten, so gab es doch sicherlich keine rohen Institutionen. Der
Sammler kulturh .storischer Dokumente mutz leider jenen Traum
vom Biedermeier etwas stören und korrigieren . Und so möchte auch
ich den geneigten Leser mit einer Anzahl von M or i t a t enb l ä t -
t e t n bekannt machen , die sich in meiner Sammlung befinden. Es
handelt sich um Flugblätter, wie sie anläßlich der Hinrichtung von
„armen Sündern" gedruckt und oftmals zum besten der Hinterblie -
denen des Delinquenten verkauft wurden . Die Blätter , die genaue
Schilderungen der schauderhaften Moritat und bisweilen eine pein¬
lich detaillierte Darstellung der Exekution enthalten , bieten eine will-
kommene Gelegenheit, vergleichend psychologisch das Damals gegen
das Heute abzuwägen

Es bedarf wohl keines besonderen Hinweises, daß die Mord¬
taten selbst sich von entsprechenden Delikten heutiger Tage eigentlich
in nichts unterscheiden. Die Struktur der menschlichen Seele im all¬
gemeinem und der Psyche des Verbrechers im besonveren hat sich
im Laufe eines Jahrhunderts sicherlich nicht wesentlich geändert
Und das Gefühls - und Triebleben — auf diese komm: es bei Be¬
gehung von Verbrechen ja vorwiegend an — war einst und jetzt das
gleiche . Wesentlicher und für unsere Forschung bodeutüimer erscheint
die Einstellung der Gesamtheit dem Verbreche ?
gegenüber . Da zeigen sich mancherlei Übereinstimmungen . Da¬
mals vor 100 Jahren war der unmittelbare Eindruck , den die Kunde
der Bluttat bei der Bevölkerung Hervorries, ähnlich wie heute, und
das Grauen , das von der Ermordung des alten Victualienhändlers
Meyer ausging , den seine Frau im Jahre 1837 mit vom vorher sorg -
sältig geschlissenen Messer abschlachtete , bemächtigte sich gewaltig der
Volksphantasie. Noch »or 20 Iahren hieß es , daß ein magisches
Licht in der Gartenstraße zu nächtlicher Stunde auf - und «bgeistew;
das sei die Eier-Aieyern , die rund um den Richtvlatz schleicht . Die
Empfindungen der Menge für »der gegen den Blutiäter beweisen
sich auch dadurch den heutigen ähnlich , daß jedem meiner Moritaten-
blatter ein erbauliches Lied beigegeben ist. das , oozivar nach irgend-
einer frommen Melodie zu singen , doch eine fatale Ähnlichkeit mit dem
Haarmann -Gafsenhauer unserer Tage nicht verbergen kann. Eine
weitere Übereinstimmung muß man in dem Bestreben erblicken , die
Petit) ,tlichkeit des Mörders als eine psychologische Einheit zu er-
fassen. Man nahm schon damals den Standpunkt ein , daß eine Tat .
die gleich

'am explosiv die humanen Beziehungen eines Menschen
zu seiner Umgebung sprengte, keine beiläufige , zufällige sein könnte
und - hat !« die sichere Ahnung, daß eine Willensäußerimg . die aus
das Blut des Nächsten hinzielt , nicht Eigentum jeder beliebigen Per -
sönilichkeit sei , sondern in irgend einer Form bei einzelnen Wenigen ,
eben den Verbrechern, keimhaft vorgebildet gewesen sein müsse. Die
alten Dokumente versuchen , die Mordtat als eklatantes Endglied
einer Periönlichkei .sentwicklung darzustellen; sie trachten, die letzte,
fürchterlichst ? Tat genetisch als den endlichen moralischen Zusammen¬
bruch einer Individualität zu kennzeichnen, die bereits durch zabl-

reiche kleinere frühere Delikte sich als sozial nicht stabil erwiesen

batie .
' _ , .

Da wird denn Karl Schwager, der 1845 wegen Mordes an sei-
ner Ehefrau mit dem Beile hingerichtet w«rde . als ein Mensch ge¬
schildert . der von Jugend aus träge , lügnerisch , unreligiös und die-
bisch war. Schon mit 17 Jahren führte er ein ausschweifendes Le-
ben und unterschlug Gelder . '. Ind die Mörder Borsch und Kupsch
werden als Rohlinge und Lüstlinge gebrandmarki . Der Mörder
Klebe, der seinen Sech« aus Eifersucht erschoß — er soll dabei mcht
einmal die Tabakspfeife aus dem Munde genommen haben — war
immer schon jäbzornig und bösartig, er mißhandelte auch seine Frau
t>is aus ? Blut . Ich könnte die Reihe noch weiter fortsetzen , ziehe
es aber vor . hier auf einen wesentlichen Unterschied jener alten Ver¬
di ccherdu c>g es &i cht e n und heutiger kriminalnsycholozischer Unter¬
suchungen din-mweisen . Die Eltern und Großeltern der armen
Sünder meiner Moriwtenblätter sind mit geradezu erstaunlicher
Uebereinstimmung ehrenwerte Leute , klare, durchsichtige Persönlich¬
keiten , bei denen man die verbrecherische Entartung ihres so tüch¬
tigen Stammes wirklich nicht versteht. Den Eltern der Ueoeltater
wird dokumentarisch bestätigt , daß sie als Biederleute sich die größte

Mühe gaben , aus ihrem sonderbarerweise schon in frühester Iog .
abnormen Sprößlingen tüchtige Menschen zu machen . Aber

gelang ihnen dies nicht . . - m
Dieje wenig ' wissenschaftliche Einstellung der Moritatenvi

hat zweierlei Gründe . Einmal einen tatsächlichen ' die Mog ' '".^ t
eine abnorme Persönlichkeit über die Grenzen der !s
hinaus zu verstehen, bestand damals noch nicht . Die C" 1'?;
lehre war noch nicht aufgestellt. Als weiterer Beweggrund , Di« -
gebung möglichst licht und den Mittelpunkt, den Verbrecher - 3
liehst dunkel zu gestalten, mag eine gewisse malerisch- uovcu ! ,
Neigung gelten . Wie geringer Gunst sich jede Andeutung ^
Erblichkei . slehre damals erfreute , beweist ein Fall meiner w® ^
lung . Da hat im Jahre 1828 eine Frau Ludwig ihre vier -
ermordet und nach der Tat angegeben, sie habe früher
kleine Diebstähle begangen und hätte ihren Kindern das arg« ^
teil diebischer Art ersparen wollen. Im übrigen habe flutt
tiges Werk wie unter einem gch . imnisvollen Zwange vcrübt
die unglückliche Frau hätte natürlich sachgemäß von einem P^ ..^-
ter beobachtet und beurteilt werden müssen , denn die von l

. +ut1gen
gebenen Motive sind nichts anderes als wohnhafte llmdcui
von Zuständen, die die Gemü : skranke sich selbst nicht erklären
Merkwürdig genug ist jedoch die Einstellung des Moritaten ^
hierzu : entrüstet wird ein solcher Aberglauben abgelehnt :
ein „aufgeklärter Mensch" nur an die Möglichkeit dxr a | .>
seelischer Eigentümlichkeiten glauben ! Damals galt so c >w .
Aberglauben , heute lernt jeder S udent der Medizin eine
irische oder psychologische Vorgeschichte aufzunehmen. . > k

Nun aber zu dem grundsätzlichen Unterschl '
ma l i g e r u n d heutiger Rechtspflege . 3cnc . * ,! jtcit'"r
tische Zeit legte Gewicht darauf, daß alle Exekutionen i" w
Öffentlichkeit , unter Beteiligung einer riesigen Zuschouc^^^ ^
stattfanden . Offenbar sollte die Hinrichtung weniger vazu
die menschliche Gesellschaft von einem als besserungsuniahig
teten Schädling zu befreien , als vielmehr die Bevölkeruni ?
den Anblick der Todesqualen des armen Sünders « I'schi"^ - clltr
damit erzieherisch zu beeinflussen . Daß diese Rechtseinstellm>?

]]):V
keineswegs mehr geteilt wird , braucht wohl kaum erwähnt t
den . Aber eines dürfte kulturgeschichtliches Interesse DcaniP
Noch im Jahre 1834 wurde die Todesstrafe mit dem -Rd

all f Iii'?
und zwar kannte man zwei Methoden ; einmal von unten »

„p#
dan-n von oben her . Der Delinquent wurde auf einen
aus kantigen Sprossen gelegt, der Henker schlug mit einem !
Rad? zwischen die Latten und knickte so die Knochen des ^
Sünders. Beim Rädern von oben her zerschmetterte er „,it
ersten Schlage das Genick, so daß die übrigen Schläge ®
demonstrativ geführt wurden . Beim Rädern von Linien oui .^ je

'

der Henker zunächst auf die Unterschenkel , dann auf die O?e i
{t,ten

und ;io fori , bis endlich der Schlag auf den Hals den , g4t .
erlöste . Wir erfahren von einer Räderung noch im
Allerdinys wurde hier der Delinquent vor der eigentlichen gfcij
vom Henker erdrosselt, was als besonderer Gnadenokt gelt . tili'
chsn Sinne Minden die Hinrichtungsmethoden mit dem Be » ■
dem Schwert als Begnadigungen geübt bei zahlreichen
die eigentlich zum Rade verurteilt waren .

Bei all diesen Hinrichtungen waren Frauen, ja ^ ^ «8
zugegen . „Manchen soll beim Geräusch der Schlage bes A
gar übel geworden sein"

. . t>C
Trotz des Abscheues vor dem Verbrecher und des ®£

s2jorj>la'ef
der Exekution haben wir ein Abnehmen der Zabl der ^ 11'

seit damals nicht zu verzeichnen . Die Moritatenblätter ^ »cf-
lich die Einstellung der Bevölkenmg gegenüber dem Tale yo

"'

ling , Anführer der Fischerflottille — er . der alles wußte und in alle
Händel verwickelt war . der mit unfehlbarer Sicherheit alles „Ner-
lo « ne" zurückbrachte : Bademäntel , Laternen und Cameras kamen
auf sein Geheiß wieder zum Vorschein , wenn sie ein loser Vogel
entwendet baue. Don Michele hielt streng auf Ordnung , besonders,
wenn ein anderer stahl — jetzt bestellte er ein Abendbrot und . einen

_ er sonnte sich eine Zeitlang in seinem Ruhm — und dann
mischte auch er sich unter die berauschte Menge und tanzte mit einer
Blonden die Tarantella . Und dann begann die Sache .:

Der Wein sloß in Strömen , die Stimmung wurde wilder . End-
lich zog die ganze Gesellschaft über unzählige Felsentreppen als Gäste
in mein hochgelegenes Haus . Nello bat mir seinen Arm . Der rote
Landwein wirkte schwer und ermüdend — ich weiß nur noch, daß ich
mich bald zurückzog.

Am nächsten Morgen aber , als ich mir — nach dem Frühstück —
meine Zigarette anzünden will , fehlt die Zigaretlenschachtel — und
gleich darauf vermisse ich auch meine Barschaft. Fatal . Schnell
entschlossen steige ich hinunter ins Dorf ? ich muß auf dem schnellsten
Wege Don Michele aussuchen , er wird Rat wissen.

Vor der Tür seines Ladens steht Nello. Er zieht mich mit seit -
sam bedrückter Miene beiseite : „Signora ist Ihnen in Ihrem
Hause beute srüh nichts aufgefallen ?"

„Gewiß"
, antworte ich zurückhaltend.

„Haben Sie etwas vermißt ?"
i „Ja "

, sage ich , „meine ganze Barschaft!"

„Ich habe einen Verdacht" , erklärte Nello — rätselhaft genug.
„ Ich werde mit dem Brigadier« sprechen und Ihnen in einer halben
Stunde Bescheid geben.

"
Ich sah , wie er sich zur Beratung mit dein Polizeigewaltigen

zurückzog, dessen Gesicht länger und länger wurde . ^
Eine halbe Stunde später sank 'Nello, oben in meinem Haus ,

mit Leichenbittermiene in einen Stuhl . „Don Michele hat das
Geld"

, berichtete er . „Ich sah in der ?iacht , wie er die Hand zuerst
in Ihre Börse und dann in seine Tasche verienkte. Ich habe ihn
gleich gestellt — und den Brigadiere aufmerksam gemacht — aber
er sagte , er habe nur eine Zigarette genommen — und jetzt leugnet
er alles . Ich habe heute srüh meinen Kram nach Sorrent verladen
und bin nur hier geblieben, um diese Sache zu regeln, stehe zu
Ihrer Verfügung , und ich reise nicht eher ab , bis das Geld zurück-
gegeben ist . Ich will nicht , daß ein Verdacht an mir hängen bleibt .

"
Die Sache konnte — diplomatisch gesehen — gar nicht verwickelter

sein . Das Dorf, die Polizei und die Eamorra war beteiligt : ein
Diebstahl , in einem gastlichen Haus , unter den Augen des Polizei -
chefs ! Kein Polizist würde , das wußte ich , dem EamorristenhLuot -
ling ein Haar krümmen, und gab Michele das Geld nicht gutwillig
heraus , so — flog der Brigadiere . Darauf baute , ich meinen Plan .

Ich erklärte Nello. daß i# ' weder gegen ihn noch geien Don
Michele auch nur eine Sekunde lang einen Verdacht pebeat, und daß
ich auch >eH noch dem Don Michele bö^ stens einen S^ er ; zutraue .
Nellos Gesicht leuchtetö auk . . Sagen Sie das — unter vier Au" en —
dem tvn Mick^ le — er wird sich keinem anderen als Ihnen bellen."

Am Nachmittag machte ich mich auf den We" , den schweren
Gang zu Don Michele . Als ich an der 'nolizeistube norbeikrm,
öffnete sich die Tür . Nellos weiße Mütze erschien — und hinter ihm

Nicht viel anders wird die Anschauung des Richterkolle ^ ^
Delinquenten und seiner Tat gewesen sein . Entrüstung .

unv der Wunsch , von diesem Menschen innerlich recht w

rücken, spricht aus jeder Zeile der Dokumente . Wir o« rso>»

einen anderen Weg . Gerade weil der Verbrecher ein o

menschlichen Gesellschaft ist, suchen wir recht nahe an / ^ . a>-

kommen ; allerdings nicht auf de.m Richtplatz , der Vluw A,l >^
es ja doch schon zu spät ist, und wo die Anwesenheit gro»

Massen erwiesenermaßen keine Verminderung der Mordtat - Mi
ken konnte . Früher stellte man mit Entrüstung fest, ,

"
,,-gbte^

bei diesen armen Sündern keinen veredelnden Einfluß au

gab ihm die Bollschuld an allen seinen Vsrfetilungen .
uns heute . Schule und erzieherische Maßnahmen der 21H

Zöglinge anzupassen und suchen in der pädagogischen
schwieriger Naturen in zäher Kleinarbeit vorbeugend
Gewiß , die Zeit unserer Urväter arbeitete mit ? miß 1 . i:i
Aufwand von Gefühlen jeglicher Art . heute denken wtr
aber gerade darum humaner . Und verständnisvolle 2a "1'

es , die auch jene alten Moritatenblätter in die Map ? "-' '

lers bannt .

der Brigadiere — und das .Apachengesicht des ft"?,,.
verstand — und verschwand hinter der Tür. Dono »S

'

mir die Hand entgegen — ich schüttelte sie herzlich 9' -

haben Sie Ihr Gut zurück." „Ich wußte es"
, sagte

zwinkernd . Der Polizeichef markierte Würde . „Wir
Dieb , und wir werden ibu nicht entwischen lassen . ''

immer gewußt, daß in diesem Ort niemand stiehlt. }
an einen Diebstahl geglaubt — höchstens an einenojif 'c
wissen . Don Michele — die Bademäntel ?" Michele la»« ^
und beaiückt . „Aber diesmal bin ich es nicht gewesen , "r t)0 {,ci,

'

spätel hatte ich mein Geld. Es stimmte genau . Ich ? lte ,
alles ein Scherz gewesen sei und mein Geheimnis bleiben : 1

Seitdem bin ich bei der Eamorra Respektsperson «n •
Don Michele selbst liefert mir die Fiiche , Hummern. «n ^
— frisch aus dem Meer — korbweise ins Haus , .w ? ' 1
er wird mir nichts geschehen lassen . Und selbst dir - ^
fühlen sich seitdem bewogen, mir des öfteren Ständchen z
Italien !

Neuersckewunaen der Plattenltteralur̂ ^ ^, ,
Die ersten ln Teutschland gemachten großen ^ ribcstkr

unlcr Leitung dcz Gencralmusikdireklors Leo Blech b-' bkn

Musitoliitten mit ein Iclir lwhes künstlerisches Niv «« u . <r aet " " «Mit"

onerkannt beste (serinen -Intcevret , bietet da « Borsxiel
Borsviel zum ziveiten N ' t in einer Vollendung , die neben ,
des meisierhast spielenden OrchetterS des Staatstdeaters
arten des Tirigenten prügnai t̂est zum Auv ? ru -k bringt . ^,ur .

E . W . tt l !Larmen > aebSrt n>obl zu den besten der Plattenn » ^
Lorsviel zu „ Meistersinger ^ ist nicht minder glänzend ®CJ

"„.ci - ii«"'

Bulla (5ulp . die Dietftcrin des LicdgesonieS . bieget >n ,
r ^iusibaum " und „Tie Verborgenbelt "

, aU Solo » •
[l(.

bleibende Beweise ihrer unerreichten Kunst . Ati ^
Teutsche Manne onartette IEA . 215> unter ProfeM ' ■ "

jidKi*
' '
„v'

wabricr Leitnng singen Volkslieder , wäbrend die unna « »
^ ^ ^ii»

!>!e» ellerz " tEkK. 2g7> znei neue Beweise eiaennl - -»

fmift geben . . # »f ,w
Eine neue in tkngland gemachte graste Cbor -Ausnabni « ^ „ gci

al ' besonders geeignetes Weilinachtsgeschenk sehr lvillko » ' '
,(V

Hr,T . 42) . (fii »" öjiiii
1

cutsche Militär - Märsche sEG . 240 und 254) erwecken^
~a[t v>*

an Teutschlands Zeit als Mtlitärstaat . während lieblich

ooonläre Kompositioncn zum Vortrag bringt . ? ' Vau !
Hnrnor ist nicht vergessen , genügt der Hinweis am
der von seiner militärischen Vergangenheit eezälilt , vis >>' " Kdi»«̂

sieber schüttelt . «EG . 289 . ) Die Ausnahme von BlaudiN ' '

so eigenarttg wie die Künstlerin und ihre große Vortrag - l j
Kabinettstücke der Kabarettkunst . ? chl » i> ^

Eine große Terie neuester ? anzvlattcn machen den

zember Programms 5
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Roman
ooit

Clara Paast
Ll°rqetzung .) lNachdruck verboten .)

i»iuif
l'0t ' 009e! !" }° n » e Frau Winzer amiisiert . Sie sah Fränze

^ än*e «"
X1

t
' ^ am " offenbarte sich ihr die „Kleine " als ganz neu .

Abend
'
.J

Q®te »Ich bin überzeugt , dah Ihnen der gestrige" otzdem Gewinn gebracht hat .
"

Programm für fünfzig Pfennig und wahnfinnige
»ich . j

^ ^cn." Fränze faßte Frau Winzer um die schmalen Hüften
^ 'niarr

3 mit ' ^l durch das Zimmer . „Es war ein kompletter
mit i0jj

' • Aber ich habe Ihren Wunsch erfüllt . Und nicht wahr ,

" öer fühlte Oberwasser und wollt « fich die günstige
Tv,

äunutie machen : „VarietL ist vorläufig noch nichts sür
^ Ihnen auch nicht empfohlen . Sie sollten ein

desuchen Versprechen Sie , demnächst einmal dahin zu gehen ."
i-nb

" s betten wir schon am Sonntag im Sinn . Die Preise
X ; unerschwinglich . .

sagt « Frau Winzer oerzweifelt . „Das ist ja

«s nun wieder beim alten . . . ?"

«lrf, . a6et
. . . I |

- 'mnt- Für wen wollen Sie denn sparen ? "
« ein

'
? 1 wen . .

graues Haus .
6-f «nbim

Fränze suchte ihren Blick. „Vielleicht für
Für das Haus meiner Sehnsucht

de»

v - w . o « «- i/uu ? uituiei wvifii| uu; i . . .
t,i01e

D" ' P roch aber Frau Winzer , was diese wünschte , und ver -
" erda Lenz davon . Sie dachte dabei an die verlorenenCnfeftuncue" Sla*
J

-
Cn Unt> meinte , es würde sehr angenehm sein , wenn man

V Unf" n
.
uta fi dazu nehmen könne . Die Freundin wuhte auch da

itcnut, « ; ,,
' u ^Itc in einem Dilettantentheater ein . Nach der Vor -

' 'Ben Fränze die Mitglieder kennen und verlebte einen präch-
lieh sich leicht davon bereden , diesem Derein

betom b TV Unil fo^ te sofort im Spiel Verwendung finden . Sie
An ^ " ' ' t nach Hause und lernte sie mit Hingabe .

N «n
^ " «n folgenden Vormittag verschrieb sie sich in den Auf -

»e» esxn Steffkens , weil sie von der Rolle zu stark beschäftigt
®CR% - ~ Qr' Sein -erstaunter Blick trieb ihr die Schamröte ins
' it " ' Dockte die Szene zusammen und brachte sie zurück . „Es

Frau Winzer "
, klagte sie . „Glauben Sie mir doch :

^ ' cht es gerade nur zur Arbeit .
" Sie bat : „Lassen Sie es ,

Ich war glücklich nnd immer munter und auf -
®ic

*
.

FlÜu
Nw 1 B Schill und da » kleine Fräulein hatten fich aneinander
'edctjejt

'
verdrießlichen Gesicht ihrer Vorgesetzten stellte Fränze

NtN jr
ct" freundliches entgegen , sie war aufmerksam zu ihr und

1 ®{e Arbeit ab , die sie nicht tun mochte. Es fiel dem
' »sbtgj.

m<rnt£)mal schwer, der Kleinen nicht ihre Zufriedenheit
H St t. . ®u können , aber sie empfand e» schon als ungeheuerlich ,
N ), , ln

t,nQbf al » gleichberechtigt behandelt wurde . Sie fürchtete
f^ j^ Woftes Lob werde ein Nachlassen ihr «» Leistungen zur

'"bitten Nachmittag mottete Fränze vergeben , auf ihr Er«
Zt. - S ' e hatte fünf Reisenden Kollektionen zusammengestellt ,'i 5iä rt.

n Schill sollte sie überprüfen . Die Reisenden drangen
^ Steff;

lf,te Muster einpacken zu dürfen ; st« wandte fich zuletzt

. 5t
Ten».
Iah' 9 an du Uhr. „Die Herren fcten recht , sie Ginnen nun

Sn ^ ^ tten . Liefern Sie die Muster aa ». Sie stnd dafür
^ Vilich ^ _ m

tei » i

'
^

'
^

Atbeit getan wo », kam endlich Fräulein Schill . Wie
in den zwei Jahren ihre» Hiersein , einbilden

können , dag sie mürrisch dreinschaue ? Und nur mit Anstrengung
ein freundliches Wort hervorbringe ?

Fräulein Schill sah abgehetzt aus , ihr Atem war kurz . Sie strich
der erglühenden Fränze freundlich über die Wange und sagte : „Ich
hätte es mir denken können , daß Sie alles fein besorgen würden .
Wo ist denn Herr Steffkens ? "

Sie entschuldigte sich bei ihm und Steffkens sagte : „Verzeihen
Sie mir , Fräulein Schill . Ich kann den Blick nicht von Ihnen
wenden . Darf ich fragen : Haben Sie vielleicht in der Lotterie ge¬
wonnen ? "

„Sie nickte ihm zu : Sie haben es erraten . Ich habe heute
das große Los gewonnen . .

"

„Und darüber weinen Sie ?" fragte Steffkens . Er bat : „Ach
weinen Sie doch nicht .

"

„Haben Sie mich in all den Iahren einmal weinen sehen ? "

fragte sie. „Lassen Sie mich weinen , Herr Steffkens , damit ich
wieder lachen kann . . .

" Fräulein Schill setzte sich nur ungern
aus den Stuhl , den Steffkens ihr holte : , „Nein , Herr Steffkens , ich
habe keine Zeit . Geben Ste mir bitte noch Urlaub heute . . .

"
Er staunte . Vor ihm saß ein fröhliches , bewegliches Mädchen .

„Sie wissen , daß ich fast vierzig Jahre alt bin ? !" Ihr Blick verlor
sich sekundenlang in weite Fernen . „Davon war ich acht Jahre
heimlich verlobt . Diese Zeit bedeutete namenloses Glück . . . Die
öffentliche Verlobung war eine zwei Jahre lang währende Ab -
wechslung von Aufregungen und Kränkungen . Die letzten zehn
Jahre endlich beschied ich mich. Aber Ruhe beachten sie mir nicht .
Es war das alte Drama vom armen Mädchen und dem bester -
gestellten Manne . .

Steffkens drückte ihr die Hand : „Sie hätten mir früher davon
erzählen sollen , Fräulein Schill .

"

„Sie waren mein Vorgesetzter , Herr Steffkens . .
„Ich weiß nun alles . . . Er ist wiedergekommen ?"

„Er ist heute gekommen und hat mich gebeten , seine Frau zu
werden . Gestern war das Trauerjahr für seine Mutter um . . .
Sie hatte es nicht gewollt . . . Und er hat sich ihr gefügt . .

Sie erhob sich und reichte Steffkens die Hand . „Wir wollen
nicht mehr lange mit dem Heiraten warten . Wir sind schon alt . Sie
haben ja Ersatz für mich in Fräulein Gebhardt . . .

"

Sein Blick suchte in ihrem Gesicht : „Sie scherzen. Fräulein
Schill . . .

"

„Ich war manchmal eifersüchtig auf sie, weil ich in ihr die neue
Kraft fürchtete . Ich hatte Angst vor ihr . . . Es ist ein patentes
Mädel . . .

"

Steffkens lachte : „Ich hatte allo doch recht damals , als ich
ich fafite , sie sei silbern ?"

„Ach . silbern . . sie wandte Ich zum Gehen . „Goldig ist
sie . .

V.
Am Abend , der diesem Nachmittag solgte , stand Fränze allein

am Fenster ihres Zimmers . Vor ihren Augen war , zum Greifen
nahe , das graue Haus . Sie hatte die Hände gefaltet als ob sie
bete : Es würde , es mußte ihr gelingen , nicht jetzt , nicht gleich . .
später , später einmal . . . Für ihre Kinder , die ihr einmal geschenkt
werden würde « . .

Einige Jahr « darnach starb plötzlich die Aufseherin in dem großen
Wirksaal . Es war ein robustes , starkes Frauenzimmer gewesen , mit
einem Stiernacken und einer grobes und harten Stimme , die durch
da » Lärmen der Transmissionen drang und vor der alles Lebende
erschrak. Sie gehörte zum lebenden Inventar der Firma , war
gleichsam ein Teil von ihr ; der Besitzer stand fassungslos bei der
Nachricht von ihrem Tode, ' ihm war nicht anders zumute , als ob
der Verlust der Betreffenden ein Stillstehen der Fabrik nach stch

ziehen könne . Natürlich mußte man nach einem Ersatz für sie suchen,
aber er bezweifelte , ob sich ein solcher für sie finden würde .

Steffkens schlug Fräulein Gebhardt dazu vor . Die Muster »
kampagne war eben vorüber , es würde sich wohl einrichten lassen.

Der Fabrikherr lächelte : „Wer ist das ? Doch nicht das jung «
Fräulein ? "

„Ja , die meine ich "

Herr Kirchner lächelte noch immer : „Dieses junge Mädchen
an Stelle von Fräulein Heß ? Von diesem . . . nun sagen wir
mal ruhig . . . Mannweib ?" Er schüttelte den Kopf : „Lieber
Steffkens . . . vor dieser Frau konnte man sich fürchten . . . Ist
dieses junge Mädchen von ähnlicher Qualität ?"

Steffkens zuckte die Achseln : „Das ganz gewiß nicht . Aber
es ist meines Erachtens auch nicht nötig ." '

„Nein ? Das ist mir neu . Wissen Sie , wieviel Leute Fräulein
Heß unter sich hatte . . . ? "

Steffkens nickte. ,
„Und was berechtigt sie zu der Annahme , daß sich dieses junge

Mädchen . . .natürlich ist es auch zu jung . . . für diesen Posren
eignen würde . . . ? "

»Jetzt hat es fast den Anschein , als ob ich das kleine Fräulein
loswerden möchte . Dabei wollte ich nur gefällig sein"

, dachte Siefs »
kens nnd sagte deshalb : „Es würde ja nur vorübergehend sein.
Ich könnte das Fräulein auch gar nicht entbehren . Aber . . . si«s
ist fleißig , spricht wenig und weiß , was sie will . . .

"
Als Fränze Gebhardt zum ersten Male ihr neues Arbeitsfeld

betrat , erschrak sie : Der Lärm — der Dunst — die neugierigen Ge-
sichter — und all das Neue , Uebekannte . — Aber sie war auf diesen
Platz gestellt worden und mußte bleiben , bis die andere , Tüchtigere ,
kam und sie ablöste . Bis diese gefunden war , würde sie schaffen . . .

Der Fabrikherr lachte , als er bei einem Gang durch den Saal
Fränze stehen sah . Neben ihm ging Steffkens . Er wandte sich zn
ihm und sagte ironisch : „Das dort ist eine Krankenschwester . . .
meinetwegen eine gute . . . Aber die andere hört man schreien von
einem Saalende zum anderen . . . und wer sie hörte , wurde blaß .

Als die Pr '
,!fungszeit zu Ende war , dachte niemand mehr an

einen Ersatz für Fränze . Man hatte sich an ihre Jugend und an
ihre Ruhe gewöhnt , es gelang ihr , sich gegen die Leute zu behaupten .
Doch war kein Jubel in ihr gewesen , als ihr der hochbezahlte Posten
für fest angeboten wurde . Sie hatte sich auf die Rückkehr in ihr
stilles , feines Musterzimme : und auf das Zusammenarbeiten mit
Steffkens gefreut , der ihr nun , da sie seine Gegenwart schmerzlich
vermißte , mehr Freund als Vorgesetzter zu sein schien. Er hatte
sich energisch dafür eingesetzt , daß sie mit dem schweren Posten der
Vorgängerin auch deren hohes Gehalt bekam , und er war derjenige
gewesen , der ihr die Neuigkeit überbrachte .

Es dauerte eine Weile , ehe Fränze sich im klaren darüber war .
wa » ihr den neuen Wirkungskreis nicht lieb werden ließ . Sie hatte
ihr Leben auf eine höhere Stufe gebracht und fühlte sich wieder
heruntergestoßen . Durch den Umgang mit den Arbeiterinnen wurde
sie unangenehm an die Zeiten erinnert , da sie noch mit der Möglich -
keit gerechnet hatte , eine von ihnen zu werden ; daß sie diesem Sch ' ck-
sal entronnen war , erschien ihr heute als ein Glück, sür das sie keinen
Ausdruck fand . Zu allem kam noch hinzu , daß sich unter den Leuten
einige gute alte Bekannte von früher befanden und sie nicht wußte ,
wie sie sich zu ihnen stellen sollte . Einige nahten sich ihr freurdlich ,
fast kriechend , weil sie Vorteile von ihr erhofften , andere benahmen
sich beinahe feindlich . Einzig eine alte Frau hatte Verständnis für
ihre schwierige Stellung . Fränze streckte ihr die Hand entgegen , als
sie ihrer ansichtig wurde , sie hatte danach gegriffen und sie lauft ge-
drückt, sie aber nie wieder daran erinnert , daß sie einmal Freund «
gewesen waren .

^Fortsetzung folgt .)
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1884Unsere Auswahl ist gross !

Unser« Lager sind bestens sortiert l
Unsere Zahlungsbedingungen sind günstig 1
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zu bedeutend herabgesetzten Preisen I

Herren - RnzQge «» mk 25 — « >

herren - flnzüge (Maßersalz ) mk 95 .- d» 120 -

Herren - Mantel wn Mk. 35 — « ,

Damen - Kleider . . . . . von mk . 12 .— -

Kostüme . . . . . . . * >n m* 40

Damen - Mäntel . ? 7 r , . wnMk . 12 .50 « ,

Kinder - Mäntel (fOr Mädchen ) von Mk. 12 .— M

Herren- und Damen - .Strickwesten / Kinder¬
westen I Pullovers, sowie Manufakturwaren

C
. Storsberg

Kaiserstrasse Nr. 247 , Eingang LeopoMstrasse
Sonntag den 19 . Dezember von 11 bis 6 Uhr geöttnet

20—30 % Ersparnis
machen Sie . wenn Sie Ihre

MÖBEL
direkt von 6er Fabrik beziehen . Sei »
slungsfähige Möbelfabrik gibt zu Fabrik »
vreisen ihre bekannt nur erftklassige
Ware . Schlaf «. Speise «. Herrenzimmer ,
direkt an Private zu giinktiaen ZahlunaS -
bedinaungen ab . Interessenten wollen
ihre Anfragen richten unter Nr . 5DJ8187
an die Badische Presse .

Wollen Sie über die Feiertage
einen wirklich Unten Kaffeetrinken , so besorgen Sie sicu

noch eine

sarlsBadep Kaiieemaschine
bei

Edmund Eberhard Nachff .
am Ludwifjsplat * 40b . 1,7g

(BI604 ) UhelnKir . 60 .
rasch und preiswert4HUUtucueuen anaeteittat ta der

9üx nur « 1540
10.- Mk. Anzahlung
u wöchentlicheRate von
i » Jf erhalt - Sie ein
Im . Marten • Fahrrad
mit Torvedo - Freilaus .

Nähmaschine oder
wettzer Äerd

mit langiädriger Garantie .
Gebrauchte Fadrräder « nd

Nähmaschinen von
8» Mark an .

Sämtliche Ersatzteile
und Reparaturen an

allen Fabrilaten
staunend billig

Fahrrad- Kunzmann, Zähringerstr 46
keieion

Kleine Anzeigen
Haben »rotsten Erlole In der

„Badischen Presse "

Für Weihnachten

Riempp-Weine
In bestgepflegter Qualität !

Erhältlich in allen einschläg Geschäften ! s

Ich kommestn den nächsten Tagen nach Karl »-
ruhe und

V - LMfeftM
( «gen (ofoctior « äffe .

Ana , böte ,in »er S T . 11218 an « l « °vaalen
ttein & » osler , etntianrt . « 8487

WmhnaoliUpacxunien
Seite und Parfüms

75 4 1.2 . KM I .75RM
sowie n besseren

Ausführungen
Damenfris ersalon

Fi Ida ichmidt .
Herienstr . 1 . ecke
Kaiserstr . b d IJhr
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Durch KonfitQr ' und Obstkonserven
erhalte Dir gesunde Nerven !

dass in diesen elenden Zeiten Ihre Widerstandskraft schwindet ? Uebermüdet lassen
Sie vieles gehen wie es geht ; oft zu Ihrem Schaden ! Das liegt an Ihrer unvollkommenen
Ernährung ! Die Energie - Quellen unserer Nahrung liefern Obst und Zucker vereint in

reinen Obst - Konfitüren

Mittelstadt :
Max Donutftr . Zähringerstr . 80.
Tronerte Wilhelm Tlcheruing . Amalienstr . 1».
Ludwig Hau «. Adlerstr . »2.
« . Hirtk , « ronenfir . 25.
v' itftm . « Irin . Leovoldstr. Sa.
A . Krämer , Zähringerftr . 7.
Wilhelm {traut , Hebelstr. 18.
» al . i' itt . l&de Htonen - und Marfgraseuftr .
« . iRetj . ßaiferftt , 28.
Otto SWe« . Durlacherstr . 6.
A . Rummel . Ecke Hirsch - und ®ofienfir .
Ott « Rudloss . Blumenstr . lö.
Richard Schneider . Bdlerltr . ZI.
Alber « Llrivl . Ämalienstr .
Wilhelm Weseloh. Marfgraseuftr . »7.

Oststadt :
ftoW Eonrath . Durlacher -Allee M,
Auguft Ernst , Ecke Georg - Kriedrtchstr. und Lud-

wig- Ailhelmstr .
Theodor Aachs. Sternbergstr . la .
» aal «vttnineur , Karl - Wilhelmsir .
Lebensmittelbaus JVrn . Georg - Kricorichftr. S.
E . Möbrlei » . Rudolsskr. 8.
Qltstadidrogerie Ludwig Aühler . Ecke <SotteSauer <

und Lackuerstr.
Georg Jckmieder . Enenweinstr . 88.
Emil Wassenlliimidt . Gerwigstr . <5.
M . Würzburger . Tullastr . 82.

Motorrad (Sloch!
Arbeits -

Vergebung .
Aum ErweiterunaSdan

des stitdi . « inberheims
Ecke Wiesen , u. Shbel -
strafte . ist der
Linoleumbelag

mit Gipserstrlch n . Sand -
>iilluna zu vergeben.

Vordrucke rönnen b '.tm
ftSdt So -vbauamt , Seo -
poldstraße 10/12 . 3 im -,
mer Nr . 20 , abgeboll
weiden . 1702

Die Angebote sind bis
Freitag , den 24. De¬
zember 1926, vormitt ,

10 Uhr.
einzureichen.
Karlsruhe , den 15.? e-.emb «r 1926.
Stobt . Hochbauamt.

Motorrad Stock, wie neu
Motorrad Ovcl
I Herreusahrrad , ttt*
1 Damenrad , «tc«
1 Herrcnsahrrad . gut erhalten
1 Daniensabrrad . gut erhalten
1 Emaillierd , wie neu
1 Emailberd . neu
l Kahrrad -Auhiiuger
, » rerk . Sun,man » , Zähringerftr .

I 'ocjes -^n^ei^e. vanksa^unßs.
Ich dank « allen henHch , die S», Andenken meine »

entschlafenen Schwiegervater »,

des Geheimen Kirchenrats Militär -Oberpfarrer a, D-

Arnold Schloemann

Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung , daß
meine liebe Frau , meine liebe gute Mutter und untere
treuo Schwester 1682

durch ihre warme Teilnahme geehrt haben .

Verordnung
Bilduna de » Oberbe« " ^

Im Namen der Angehörigen :

Witwe Dr . Arnold Schloemann
geb . Adele Momm.

KARLSRUHE , im Dezember 1926 .
DAorstanrr Gnndelsheim

Die Beerdigung hat im Sinne der teuren Entschlafe¬
ner, in Stille sattgefunden .

Hettmäfdje und Zi/djzeuge
in alien Qualitireo und Preislagen

Kissen mit Stick , ll Hohla . , la . Qual, von 2 20 an
Halölcm . Tischtücher , 1301130 3 . 50

Geschwister Baer 1712
Waldstrasse 37 Telephon 579.
Wir bitten am Beachtiing unserer Schautens 'er.

Statt besonderer Anzeige .
Verwandten . Freunden und Be¬

kannten cie traurige Nachricht , daß
mem lieber Mann, mein guter Vater,
Schwiegervater . G' ofivater, Bruder ,
Schwager und Onkel die Weltmarke

bringt das beliebte
k leine Modell in mitti .
Preislaee bei hervor¬

ragender Qualität
Teilzahlung u. Rück¬

gabe aller In -uru -
mente gesiatlet .

Karl Oehlbach
nach langem schwerem Leiden im
72 Lebensjahre am MiUwoch ahend
9 Uhr sanfi entschlafen ist.

Karlsruhe , den 16 . Dez . 19i6 .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Therese Oehlbach , geb . Bopp
Min « Weber , geb . Oehlbach
Franz Weber . Oberzollinspektor

und 2 Enkslkinter .
Beerdigung : Samstag d . 18. Dez . .

vormittags 11 Uhr. B155Ü
Trauerna 'is : Uottesauerstr . 3 , 11

Kaiserstr &Ce 175

Keiralen
vermittelt mit bestem
Erfolg 8) 1526

Frau H . Erzinger ,
Karlsruhe . Zähringerstr .
Nr . 27. III . R iickp. erw.
Selbftiind . Kaufmann
«Teilbaber ) , Ansang 30
I . . wlinsckn

Heirat
mit einer bettern. ans-
richtigen u . vermögen-
den Dame. Witwe olme
Änhang nick» auSgeschlos -
sen . Gesl . Nachrichten
mit Bild unier Nr . 1642
an die Badtsche Presse.
Diskretion Ehrensache

WeihMtsmiW.
Geb. Frl . . 38 I alt ,"eis. Damenschneiderin,

mit ei « guigeh Geschäft
wünscht mü Herrn in

ckierer Position . Witwe
mit 1 Kind nirttt auSge-
kchlossen . bekannt zu wer-
den . zwecks Heirat. Aus -
Gelier vorhanden .

Angebote möal . mit^>ild unter Nr Z4SW an
die Badische « reffe . Dis¬
kretion Ehrensache.

Danksagung ,
Allen , die uns beim Heimgang

unseres lieben , unvergeßlichen

soviel wohltuende und aufrichtige
Teilnahme erwiesen haben , spre¬
chen wir hiermit unseren tiefge¬
fühlten Dank aus . 25475

Karlsruhe . 16 Dezember 1926

« erde» rasch und preiswert angefertigt In dci
- Druckerei Serd . Thiergarten .
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Erwerbslosigkeit Badens
V , uach dem Stand vom 1. Dezember 192k.

geteilt vom Badischen Landesamt für Arbeitsvermittlung.)
.̂^ ember 1926 bef:cf sich die Zahl der Hauptunter-

iittlnoö> in Baden aus 50 722. Die Erwerbslosigkeit hat
'cna6er dem Stand vom 1 . November (= 50. 619) leicht

f ,
cn - Dieses Ansteigen der Erwerbslosenkurve als solches

^ ^itten -n ^ an üch unbeträchtlich. Daß es trotz der vorge-
Ainsliq ^ L ?bres ;eit nicht stärker war, ist auf die verhältnismäßig
Meyz^ / '- ' tterungsverhältnisse zurückzuführen; sie haben noch'*x S8int,.\ .

Ucn ^ ,ögl >cht , deren Durchführung ein streng beginnen-
^ vereitelt hätte . Dessen ungeachtet bat die Zunahme der

?ct" fe eri ^ ^hauptsächlich die von der Witterung , abhängigen'*> bcr iL . ®# n,ar eine Zunahme der Erwerbslosigkeit inner -^ ussgruppen der Land - und Forstwirtschaft
v 1 !u hf ri ! ü e r e ' ö0" 552 am 1 . November auf 681 am 1 . Dezem -

nen > ähnliche Steigerungen weisen "die
Mn 14«,,

" c und Erden (von 530 auf 671 ' , des
7« ^ 53 ) , des Gastwirtsgewerbes lvon 52

Dezem -
Berussgruppen

Baugewerbes
?• 5ier7f, r

u," r 1953 ) > des Gastwirtsgewerbes ivon 529 auf 733) und
?'< Ötw h i |el?erb ^ (von 1541 auf 1590 auf ) . Auch die Zunahme
.^ dex «. ' ^ stgkeit innerhalb der Gruppe der Lohnarbeiter wech-
..'ttärfirnJ mi' einer Sieigerung von 14 575 auf 15161 ist zu einem
"tot« uJ/j" Tc l aus Witterungseinflüssen zu erklären. In ziem -

§ei ' fr ,
R-? trW dies auch auf die Kategorie der Maschinisten

« ßihjprhir _na^ ne von 266 auf 308) zu . Eine leichte Zunahme
554) weisen chemi che Jndustr e (Zunahme von 523

tm i 1 Lederindustrie ( von 634 auf 693) auf . während der
■ 1. mit 2!Ä>0 am 1 . Dezember (gegenüber 2313

der Papierindustrie mit 321 gegenüber 339,
>

Wt Gii"fl3g«weibe mit 211 gegenüber 220 und im Be-
^ jcl^ t

Cr^ C mit gegenüber 1843 keine wesentliche Verän -

Bekleidungsgewerbe , das in Vor-
« chte Abling Wochen hoch beschäftigt war , nicht einmal eine
/ 'Ipiel s>î

der Erwerbslosigkeit aufzuweisen hat , ist einmal ein
. die Verschiebung der Arbeitsmarktverhältnisse in der

? >gen o„ ' dann aber , an sich betrachtet. Ausdruck der sehr un-
dieses Gewerbes . Eine großenteils aus dem Weih-

fiJ ' UUgg
u erklärende Abnahme der Erwerbslosigkeit weist das

ö ° und Genußmittelgewerbe (Süßwaren . Ta-
d. ^ unte »i! ."?^ l . für das ein noch weiterer Rückgang der Zah '
!•»>. ^ütfo 1„ ilHMnPsemPfängcr von 3655 auf 3179 festzustellen ist .Ä . , der Zahl der in der Erwerbslosenunterstützuna
is» "ötfte tirl »

lt g e w e r b l i ch e n Arbeitskräfte von 13 '
V tohl . ' 9 teilweise flu« hpm TOcihnnrfitfinsfrfirift nhUiien ffi

be-
137 auf

^ >»ohl Zuweise aus dem Weihnachtsgeschäftableiten . Ebenso
«^ ^werk, .?^ d >e verhältnismäßig geringfügige Abnahme der ZftuT
1,1

* -'444 aii c l?" kaufmännischen Angestellten (ohne Büroangestellte)
It . » Abnlii ^ aus dieser Ursache zu erklären . Gegenüber dieser

®tupDe t" e bc
.r Angestellten-Arbeitslosigkeit in der kaufmänni-

oiii ^ t o n
' .b *e Erwerbslosigkeit innerhalb der Sondergruppe

hl 909 und - gestellten noch eine weitere Zunahme von 858
Ei « ^. .' "nerhalb der Techniker -Eruppe von 587 auf 599 erfuh-

4'°Rnfeit
* cs Anzeichen ist die weitere Abnahme der Er-

I Spinnstoffgewerbe (Abnahm« von 1030 aus 9011 .
»iirt^ nifier tn m 'lt ^cm Eesamtstand der Erwerbslosigkeit vom

" ins»-! derjenige des Vorjahres verglichen: Damals
kr (ülsci ' tif •• m ' 21 " 22 , am 1 . Dezember 1926 50 722 Hauptunter -' tWu <-,L

0n !Icr registriert . Berücksichtigt man . daß schon damals
ich s,!!!0- ' schlecht war . so erhellt aus dem zahlenmäßigen

$ i» Cr m ! ^ ^ullge der außerordeniliche Ernst d « c derzeitigen
dur^ v ^ ^ ^dings in etwas durch zwei Umstände gemildert :

&9ioK . , v." Tntsache , daß die beobachtete weitere Zunahme der
^ ?̂ eit weicntlich saisonbedingt ist und dann durch die

£3 »nQji ; r %c ' daß immerhin in einigen Gruppen und zwar zum1 . 'ätnaitlÜ ? 10 vom Weihnachtsgeschäft ein leichtes Abklingen des
» e ^s beobachtet werden kann.

?
>°chttch»en aus dem Lande.

z, ^ N bie rei 16 - Dez . (Ein altes Ehepaar .) Am 17 . Dezember
Iii

"1'® bas . bleute Wilhelm Bernhard Kern und Christine geb
j:

^«i g m ' Jubiläum ihres Hochzeitstages begehen . Der Mann
» *>1 *1 Tfa - . . . -
t» J ? 'er

11 a . v«vnuum ujit» ^ vuj^ uinuut » uvi ^ iumi
#ut » ie, ^v?mber 1841 geboren, mithin 85 Jach . e alt , die Frau

1
0ütft e jünger , denn sie ist am 4 . September 1845 geboren.

C ir 11 größten Seltenhei en zählen, daß in diesem Alter
Soä 5ubir

eIl!ute am Leben sind. Die Gemeinde wünscht den
^ ttiit "

t
-tCn ' auch noch die Jubelfeier der diamantenen

leiern können.
H Di -P " ' , 5- Dez . ( Auf der Suche nach Notstands-
to« /Forstoerwallung hatte sich mit der Staatsregierung

ill tini? gesetzt , um die Neinigung der Wasserlauk- im Schloß -
"iiii.

'1
bcr cJ14.611 und als Nolstandsarbeiten durchzuführen. Auch

^eittlî !^ ^ ^hung der W^ e im Hardtwald , die sich in
"'bfi ,

11 fiitn,, . - . Ich ' cchtem ZustarÄe befinden, wurden Nerhand -
?ii . ffrtiniVum auch diese Arbeit möglichst als Notstands-

jtellen . Das badische Finanzministerium hat jetzt
°b !1ieH:r 'e Durchführung biejcr Vorschläge einesteils au .-5

(fi ..iiuTOen nicht möalich sei : andererseits sei es fraglich.
■" n ' ker 1 0Sart,ctt anertennen und geneymil

iHtT. ' ^ er ^ enÄe Anlage zu gelten haben .
^ R li st ( Gold ?ne Hochzeit .) Die Eheleute" erhol j konnten dieser Tage ihre goldene Hochzeit
Ml i , _'1 $

'!C| |n. ) j ) Dez. (80. Geburtstag. — Erinnerung an Goethe in
- *• urld breit bekannte Gastwirt „zum Lchsen"
9. Kjtttsfato Herr Wilhelm (5 ill ig , feiert beute seinen

j ist es , der zusammen mit dem Schris stellcr G .
/ u W« r Jahren des vergangenen Jahrhunderts das

v^ S. lQ$ t gründete , das heute im ersten Stockwerk
Sei ^ e-hre, . ' . Aus der ganzen Welt treffen täglich bei ihm
A vittetQtuJ1

.? ' um die vielen Pho ographicn . Dokumente, An-
^«r ^ "htioxn - irischer Art und Handschriften des Weltengenius
^ ^ °ils Herr Gillig da>-f es sich zu seiner Ehre anrechnen,
Nt k ' l*tfiin ' l 5(! Zi'hre Führer zu sein , und wir hoffen , daß er^ mkd ' W Vorkämpfer zu sein an der Stätte , wo

.— N Deutschen geliebt und gewirkt hat .

Landlag und Weihnachlsbeihilfe.
Im Aaushallsausfchuh.

Linderung der Unwetterschäden.
Der Haushaltausschuß des Badischen Landtages beriet heute

vormittag zunächst die Vorlage des Staatsministeriums über die
Linderung der Schäden, die durch die Unwetter im vergangenen
Sommer entstanden sind . Dem Lande Baden sind für diese Zwecke
zugeflossen : von der Reichsvegierung 100 000 M, vom Reichspräsiden¬
ten 2500 cU. , von der Reichsregierunq weitere 2000 <M und aus Zu¬
wendungen der Reichsbahngesellschaft an Stelle von Frachtermäßi -
gunflen 2000 <M , zusammen 107 500 - <t . Der Betrag von 100 000 M
wurde dem Lande Baden vom Reich unier der Bedingung zur Ver-
fügung gestellt , daß das Land und die in Betracht kommenden Ge-
meinden je die gleichen Mittel zur Linderung der Unwetterschäden
aufbringen . Mit den ?ur Verfügung gestellten Mitteln können etwa
28 Prozent der in Höhe von etwa 1300 000 M angemeldeten Un¬
wetterschäden gedeckt werden. Dem Antrage der Regierung , zunächst
den Betrag von lOOWO Ji für die von Hochwasser und Unwetter
Geschädigten zu bewilligen und sie sofort auszuzahlen , wurde von
allen Parteien zugestimmt. Im Zusammenbana mit dieser Frage
wurde vom Minister des Innern u . a . darauf hinaemi »len . dak zur
Regelung der Hagelschäden ein Betrag von 1 % Millionen Mark
über die im Staatshaushaltsplan kür diesen Zweck vorgesehene
Summe bereits oerausgabt worden ist.

Schutz der Schmuckwarenindustrie.
Weiter erkannten sämtliche Fraktionen des Ausschuffes die Ve-

recktigung der in der Einaabe der Handelskammer Pforzheim ge-
stellten Forderung an . bei künktiaen Handelsvertraasverban̂lungen
möge die Regierung mit allem Zkachdruck sich für die deusche Schmuck-
warenindustrie , die zur Zeit schwer darniederliege und um ihre
Existenz ringe , einset-en . Ferner soll? bei den künftigen Vertrags-
Verhandlungen ein Vertreter der badischen Regierung zur Wahrung
der Interessen der genannten Industrie den deutschen Verhandlunos -
führern beigeaeben werden. Der Antrag des Berichterstatters auf
empfeblende Ueberweifung der Einaabe an die Reaierung fand bei
einer Stimmenthaltungdes kommunistischen Abgeordneten und gegen
die Stimme eines Vertreters der Bürgerlichen Vereinigung die
Billigung des Eesamtausschusses.

Die Weihnachtsbeihilf« fvr die Beamten .
Hierauf beriet der Ausschuß den gestern abend vom Staats -

Präsidenten eingebrachten Entwurf eines Gesekes über die Gewäh -
rung einer Sonderbeihilfe an die Beamten . Der Entwurf enthält
einen Artikel , nach dem die Regierung ermächtigt wird , den Beamten ,
Ruhe^ebaltsemofänaern , Beamtenbinterbliebenen und Angestellten
der badischen Staatsverwaltung eine einmalige Beihilfe nach den
gleichen Grundsätzen und in dem gleichen Umfang zu zahlen , wie sie
die Reichsbeamten erhalten . Der Berichterstatter , der Zentrums-
abgeordnete Büchner , wies darauf bin . daß diele Vorlaae die
Folge des Vorgehen« des Reichskinanzministers fei . der in der Be-
lnrechuni mit den Svikenoraanisaionen der Beamtenschaft für das
Reich bestimmt hatte , daß die Gruvpen 1—4 ein Viertel, die «'»rupven5—12 ein Fünftel des ihnen für Dezember 1^30 - ustehenden Monats-
b« uaes , mindestens aber für Lediae 30 M , Empfänger eines Frauen-
?uichlages 5,0 Jl statt 30 M . Empfänger von Kinderzulchläaen oder
Kinderbeihilfen für jedes Kind , kür das für Dezember 1P26 ein
Kinder, »schlau oder eine Kinderbeihilfe zahlbar ist. aukerdem je
5 , 11, für Vollwaisen insgesamt 10 , U - u zahlen sind . Das Reich
deckte diesen Mehraufwand aus den Mehreinnahmen an Einkommen¬
steuern. Für das Reich selbst komme ein Betrag von 62 Millionen
in Betracht , und zwar entfallen davon 23 Millionen auf Kriegs -
beschädigte und Kriegshinterbliebene . 4 Millionen auf jieer undMarine, 10 Millionen auf die Reichsbeamtenschaft, 25 Millionen

auf sozial Bedrängte ! ferner würden die Reichspostverwaltung 14
Millionen Mark und die Reichsbahn 17 Millionen Mark für diese
Zwecke aufzubringen haben . Auf Länder und Gemeinden entfalle
eine Summe von 75 Millionen Mark , so daß

die ganze HilssaktiLn bei Reich , Post und Eisenbahn. Ländern und
Gemeinden einen Ausgabebetrag von 17V—180 Millionen Mark

ausmachen werde. Der Reichsfinanzminister stehe auf dem Stand-
punkt, daß es sich bei dieser Aktion um kein Geschenk an die
Beamten , sondern um ein pflichtmäßiges Vorgehen des Reiches
seiner Beamtenschaft gegenüber handle , der man ja sckjO , längst
eine Besserung der gesamten Besoldung.sordnung versprochen habe.

Staatspräsident Dr. Köhler leg ' e den Verlauf der Behand -
lung dieser Frage zwischen Landesregierungen und Rcicbsf' nanz-
Verwaltung dar und wies auf den Standpunkt des Reichsfinanz -
Ministers hin . der der Auffassung sei . daß mit dem Vorgehen des
Reiches für Länder und Gemeinden keine Bindung in gleicher R . ch-
tung gegeben sei . Nach den Angaben der Reichsfinanzverwaltung
würde die Deckung des Betrages sich aus den im Etat höher einge-
schätzten Pensionsposten ergeben. Für das LandBaden und wohl
auch für die Gemeinden gebe es nur die eine Deckungsmöglich ^eit,
den durch die Regelung verursachten Aufwand aus den Mehrüber -
Weisungen an Reichse rtommensteuer zu decken . Es sei sicher , daß
auch die Gemeinden nicht zurück bleiben werden. Das vom Reich be-
schlössen « Vorgehen wirke sich in Baden auf 23 000 Beamte
und 1864 Angestellte aus, wenn die Regelung be ? Besoldungs-
gruppe 12 Halt mach« . Der Gesamtentwurf betrage
2 193 000 Mark . Außer Betracht bleiben bei der Regelung 88
Beamte der Gruppe 13 mit einem Aufwand von 7000 Mark . Im
einzelnen entfallen aus Gruppe 1—6 658 000 Mark , auf die Grupve 7
bis 9 1 142 000 Mark , auf die Gruppe 10—12 393 000 Mark , ein-
schließlich der Ruhegehaltsempfänger und der Beträge für die Hinter -
bliebenen. Wenn den Beamten eine H lisaktion zuteil werde, dann
müssen auch die 2500 ständig beschäftigten Arbeiter
einbezogen werden ; der Aufwand betraae hier 109 000 Mark . Selbst«
verständlich müsse auch den unverschuldet in Not geratenen E r-
werbslosen zu Weihnachten ein« Beihilfe zuteil werden, wofür
200 000 Mark notwendig seien .

Ein Sprecher der Bürgerlichen Vereinigung hält die Art und
Weise wie die Beamtenorganisationen für ihre Forderungen eintre«
ten , nicht für glücklich: er wirft die Frage auf, ob die Mitlel nicht
durch Sparmaßnahmen bereit gestellt werden könnten.

Ein Abgeordneter der Sozialdemokraten behält sich die
Stellungsnahme seiner Fraktion vor.

Ein Sprecher der Deutschen Volkspartei begrüßt die
Maßnahme der badischen Regierung , kann sie aber nur als Not»
maßnähme bezeichnen , die klar erkennen lasse , wie notwendig eine
baldige endgültige Lösung der Regelung der Beamtengehälter sei.
Selbstverständlich müßten auch die Siaatsarbeiter , die Kleinrentner ,die Kriegsbeschädigten und die Kriegshinterbliebenen berücksichtigtwerden. Der Redner wünscht eine andere Berteiluna. wobei nament -
lich die Gruppen 1—4 besser berücksichtigt werden sollen . Es sei n ' cht
zu verkennen, daß auch bei den mittleren Beamten und selbst bei
den Beamten bis einschließlich Gruvpe 12 eine Notlage vorhanden
sei. Die Berücksichtigung der Erwerbslosen sei sehr berechtigt.

Der kommunistische Vertreter will nur bis Gruppe 8
gehen». Der Zentrumsredner spricht sich gleichfalls für eineandere Verteilung aus, ebenso der Redner der demokratischenFraktion . Ein zweiter Abgeordneter der Deutschen Volksnart '- i legtdar, welche Folgen die Vorlage für die Städte und Gemeinden
habe,' diesen stehen keine Mittel zur Verfügung .

Hierauf wird die weitere Aussprache auf abmds 6 Uhr nachSchluß der Plenarsitzung vertagt.
>t > Marlen, 15. Dez . «Kriegsopferverfammlung .) Am Sonn-

tag nachmittag hielt die hiesige Ortsgruppe des Reichsbundes der
Kriegsbeschädigten, ehem . Kriegsteilnehmer und Kriegshinterbliebe -
nen im „ Gasthaus zum Löwen" in G v l d s ch e u e r eine Verfamm -
lung ab , die be onders von den Kregerwitwen sehr gut besucht war.Die Versammlung nahm einen anregenden Verlaus , da durchwegPunkte verhandelt und erläutert wurden , die alle Kriegsopfer in-
teressierten.

--- Ortenberg , 14 . Dez . (Rech .crrersammlung ) Am letztenSonntag fand in der „Krone" eine Versammlung der G . meinde-
rechner der BeiM? Kehl und Offenburg statt , die von dem Krefs -leiter , Herrn Raischreiber Becke r -Kchl, geleitet wurde. Der Ver-bar.dsvorsitzewde , Blechner K i l l i a n - Gengentach hielt einen aus¬
führlichen Vortrag - über das Beitreibungsverfahrcn . Nachdem noch
vermiedene andere Berufsfragen besprochen wurden , konnte die gu ?
besuchte Versammlung etwa um 5 Uhr geschlossen werden.# Lahr , 13. Dez . (Verschiedenes.) Der neuernannte evangelische
Kirchengemeindeausschuß wählte in seiner Sitzung unterder Leitung vön Stadlpfarrcr Demuth einstimmig auf Vorschlagder Kirchlich -liberalen Vereinigung die Herren Karl Schnitzlerund Otto Zahler und auf Vorschlag der Kirchlich -Posilwen Ver-
einigung Herrn Th . Kaufmann in die Bezirkssynode. Weiter
wurden ohne Aussprache genehmigt der Be '

cheidsentwurs zu den
Rechnungen für 1924 2̂5. die Gehaltserhöhung für den Läuter , d ' e
Ernennung von Fabrikant Karl Spreter zum Kirchensteuererheberund Kirchenfondsrechner, sowie einige Ersatzwahlen zum Kirchenge -
meindeausschuß . In der Schlußaussprache über inner ? Angelegen-
heiten herrschte ebenfalls volle Einmütigkeit . — Unser Arbeits -amt ist mit dem heutigen Tage in feine neuen Diensträume im
Südslügel des von der Stadt angekauften Lotzbeck ' fchen Anwesens
übergesiedelt. — Der Mi s j i on s v e r ka u f zugunsten der Basler
Mission in Kamerun , der Goldküste , in Indien , Cbina und Bsrneo
brachte einen Reingewinn von 1103 RM. gegen 805 im Vorjahre .Gö .rner und Geschäftsleute der StM hatten reichliche Spenden ge -
schickt und die Nachbargcmeinden willkommene Gaben in Natura-
lien . Alles fand willige Abnehmer. Verlost wurden mehrere Pup-
pen und ein von Kunstmaler Wickertsheimer gestiftetes Gemälde,das liebliche , jedem Ai 'fiflügler so wohlbekannte Kirchlein von
Kuhbach darstellend. Die „amerikanische Versteigerunq" mehrerer
Gegenstände brachte ebenfalls einen hüb'

chen Ertrag. So halte der
Missionsverkauf einen vollen Erfolg .

st. Freiburg. 15 . Dez . ( Vom Handwerk.) Ein charakteristisches
Zeichen der Zeit , ein Beweis für die Zunahme der Konkurrenz imHandwerk, ist die Tatsache, daß die Zghl der selbständigenMaurer im Handwerkskammerbezirk Freiburg vom 1 Oktober1925 bis 1 . Dezember 1926 von 712 auf 944 gestiegen ist. In
dieser Berufsart hat demnach eine Vermehrung von etwa 33 Pro.
zent im Zeitraum von 14 Monaten stattgefunden.= Riegel, 16 . Dez . (Unsälle bei einer Treibjagd .) Bei einer
auf der hiesigen Gemarkung abgehaltenen Treibjagd wurden zweian der Jagd beteiligte Herren durch Schrotschüsse verletzt .Einem derselben waren Schrotkörner unterhalb des Auges eings«
drangen , fodaß der Verunglückte nach Freiburg in die Klinik ge-
brach ! werden mußte.

--- Rheinfelden , lg. Dez . (Verleihung der Rettungsmedaille ^Das Staatsministerium hat dem Kaufmann Alfred Großlaubund dem BürolehrlinqKarl Friedrich Kallmann , beide in Rhein -
felden. zu Händen ihrer gesetzlichen Vertreter die badische Rettuna-i-medaille verliehen . Elfterer hatte einen 13jährigen Volksschüler .letzterer einen 14jährigen Lehrling unter eigener Lebensgefahr vomTode des Ertrinkens gerettet .

:- : Hallenstein, 16 . Dez. (Tödliche Folgen eines Streites.) Vor
8 Tagen hatte im Verlaufe eines Streites der 20 Jahre alte Fabrik-arbeiter Engelbert S ch e i b dem l7 Jahre alten Emil S e i b e l miteiner eisernen Stange einen Schlag auf den Kopf versetzt. Nunmehr
ist der Getroffene an den erlittenen Verletzungen gestorben . Scheidwurde festgenommen .

^ Pfohren (Amt Donaueschingen) . 16. Dez . (Wieder ein
Ueberfall. ) Auf der Landstraße Unterbaldingen -Psohren wurde derLandwirt Johann Mayer von Unterbaldingen von einem bis jetzt
noch unbekannten Täter überfallen . Mayer setzte sich heftig zur Wehrund brachte dem Burschen durch mehrere Stockhiebe Verletzungen am
Kopfe bei , ehe es dem Gauner gelang , zu entkommen . Der Be-
schreibung nach dürste es sich in diesem Fall um den gleichen Täter
handeln , der kurz vorher in der Nähe von Friedenweilcr einen
Ueberfall verübte.

Unsere beiden heutigen Ausgaben umfassen
26 Seilen .

S* UMANDER SCHUHE UNTER DEM WEIHNACHTSBAUM !
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Aus der Landeshauptfladk .
Karlsruhe , 16 . Dezember 1926

Der Weihnachtsbaum .
Massenweise find in den letz !en Tagen di« Tannenbäume unserer

schönen Wälder in die Stadt eingeführt worden. In allen Stadt -
teilen wurden Verkaufsstellen eingerichtet für die Chr -stbäumchen .
Mit Vorliebe werden für solche Verkaufsstellen gewählt groge Höfe
und Hausgärten . Hier stehen sie nun fchön geordnet, die harzduften-
den Kinder des Schwarzwaldes , grofze und kleine , teure und billige,
Edel- und Weigtannen , einfache Tannenbäume , liegen sie da und
werden von den Käufern mit kritischem Auge gemustert.

Die Tanenbäume bringen den Menschen die wundersame Waldes -
luft . den herben, würzigen Waldesluft ins Zimmer , bringen den
großen und kleinen Kinbern Licht lind Freude und geben dem lieb-
lichsten Fest des deutschen Volkes die schönste Weihe. Grohe offene
Kinderaug ^n blicken in stiller Erwartung zu dem grünen Nadelbaum
empor, in Gedanken versunken an den Schmuck der brennenden Kerzen .

Den Brauch, die Tanne m ' t Lichtern, Aepfeln un>d Nüssen zu
schmücken , finden wir erstmals im 17 . Jahrhundert . Nach und nach
verbreitete sich der Weihnachtsbaum ra '

ch über die ganze Erde . Die
Tannen habe von Anfang an Gottes Wohlgefallen besessen, weshalb
auch sie zum Chr stbaum auserwählt wurde, spricht der Volksmund.
Schon die ältesten Völker verehrten die Tanne und schrieben ihr
Wunderkraft zu . Später wurde sie von Dichtern und Sängern allezeit
gepriesen. Nach der Sage sollen sich, als Ehristi Blut vom Kreuzes-
stamm floh , die Nadeln vom Hellgrünen ins Dunkelgrün verfärbt
haben . Zn deutschen Bräuchen spielt die Tanne eine große Rolle.
Der Ausziehende schmückte sich für eine glückliche Rückkehr mit Tan -
nenreis . Der Weidmann steckt gern ein Tannenzweiglein auf seinen
H<ut , damit ihm ein guter Schuß glücke . Die Richttanne soll das
Haus gegen Sturm , Blitz und Feuersgefahr schützen . Die Tanne Aalt
als Schicksalsbaum , man wagte deshalb nicht , sie zu fällen.

Ä> i
Der Reichsrundfunk-Kommissar Staatssekretär Dr . Bredow in

Karlsruhe . Aus Anlaß der Tagung des Verbandes südwestdeuiicher
Industrieller in Karlsruhe veranstaltet der Süddeutsche Rundfunk
am Donnerstag , den 16 . Dezember, ein Sonderkonzert. An der
Tagung wird auch der Reichsrundfunk-Kommissar Herr Staatssekretäc
Dr . Bredow teilnehmen . Das Konzert wird nach den Räumen des
Künstlerhauses in Karlsruhe auf Lautsprecher übertragen .

— LuftPostverkehr zur Weihnacht» - und Neujahrszeit . Wegen
Einstellung des Flugdienstes am 25. Dezember und am 1 . Januar
muß auch der Luftpostverkehr an diesen Tagen ruhen . Es verkehren
daher keine Luftposten an beiden Weihnachtsfeiertagen , am Neujahrs -
tag und am 2. Januar (Sonntag ) .

Vorsicht beim Unterschreiben von Bestellscheinen . Im Hinblick
auf b '

. e schlimmen Folgen , die d !e Unterzeichnung von Bestellscheinen ,
wie sie vielfach von Reisenden uwd Firmenvertretern vorgelegt wer-
den. nach sich ziehen kann, wird der Einwohnerschaft größte Vorsicht
und reiflich.' Ueberlegung anempfohlen. Nach den Erfahrungen der
Gerichte sind die in dcrart '

gen Bestellscheinen enthaltenen Bedingun-
en und Vorbehalte über den Verfall bei Käufen auf Teilzahlungen ,

DerAusbaudes KarlsruherFlughafens
SladlverwaUung und Luftverkehr . — Was bringt der Sommerluflverkehr 1927 ? —

Neusauprojekte auf dem Karlsruher Flugplay .

owi « die Vereinbarungen über den Gerichtsstand für die Besteller
nicht selten höchst ungünstig . Bestellscheine sollen daher nie ohne vor-
herige aenaueste Kenntnisnahme des Inhalts unterzeichnet werden.

Achscnbruch. Gestern abend kurz nach 9 Uhr bra » bei der ssohrt
durch Rüppurr die Hinterachse eines mit 6 Personen besetzten Autos .
Das Auto konnte sofort zum Stehen gebracht werden, so daß Perso-
nen nicht beschädigt wurden.

Verkehrsunfall . Ecke Moltke- und Blücherstraße wurde gestern
nachmittag ein Mädchen von einem Motorradfahrer angefahren ,
zu Boden geworfen und so e r h e b l i ch verletzt , da es ins siädt.
Krankenhaus aufgenommen werden mußte.

Festgenommen wurden : Ein Arbeiter von Weinheim , der von
der französischen Fremdenlegion zurückkehrte und von der Staatsan -
waltschaft Darmstadt zur Erstehung einer Gefängnisstrafe von
Jahren wegen schweren Diebstahls gesucht wurde , eiy vom Amts -
gericht bier gesuchter Gärtner von Bretten , ein Maler von hier und
ein Goldarbeit « von Pforzheim , die zum Strafvollzug ausgefchrie-
den waren , ferner 12 Personen wegen verschieden «! sonstiger straf-
barer Handlungen .

Voranzeigen der Veransta 'ter.
y FoIofTciim : Wie uns mitgeteilt wir » , finden die Gast ' viele

von Metlis Lustlaer Nühne nur n :<5' kurze Zeit statt . ES fw -
den nur nock Ausssthrungen lustiger noch nit hier gespielter Stück statt,
sodast jeder Besucher auf seine Kosten kommt. Alle» Nähere ist durch die
tägl ' chen .'!ettu '^ s7n ?eiq ?n . sowie au den Plakatsäulen m ersehen,

) ( -? «r KcbirgS ' ra» t:nvere!n «T'Tegernseer veranstaltet am koin-
senden Samstag. den 18 . Dezember tn seinem isterei nSlokal , G stbauS
zum Etchbaum, ^ «bringe : straße. seine dteSjährtze Weihnachts 'eier De-

Verein , der sich ans Bioern . Deutschösterreicher. Alrenlcinder und deren
Aistammung zusamme- sedt , hat sich zur Ausgabe aemacht, die alten Si ' ten .
Gebräuche und Trachten ihrer Ahnen oukierstald threr Land« . te >le ,u
erhalten . Die Weihnachtsfeier ist für die Auhenstebenden die beste Ke.
leaenheit . sich über die Vereinstätilik ' it ein Bild zn machen Die Be-
strcbungen der Tiachtenveretne verdienen weitgehendste Uutersttidun » ,

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Todesfälle tt Dez . : Anton Peter . Witwer . 77 Jahre alt . Schrei ,

«er ; Danttl 5D! e 6, Ehem ., 62 Jahre alt. Stellwckkineist-r a . D : Minna
Friesländer . 52 Jahre alt. Ehefrau von Moses FrieSlindcr. .<? auf-
mann — tö . Dez : Anna B o b 78 Jahre alt. Witwe von Dr . Paul Bob .
vrakt . Arzt : Paul Tve -k. Ehem . . «Ä Jahr - alt. Kaufmann.

] ! [ Karlsruhe , 16 . Dezember.
Der Stadtverwaltung Karlsruhe kann man das Zeugnis aus -

stellen , daß sie dem Luftverkehr von jeher ein besonderes Interesse
entgegengebracht hat . Die großzügige Lustverkehrspolitik
der Stadt Karls ruhe wird auch in Zukunft sicherlich ihre
Früchte tragen , da die Stadt dank der Initiative bei Gründung des
Deutschen Luftverkehrsnetzes heut» über einen Flugplatz verfügt , der
sich allen modernen Anforderungen gewachsen zeigt. Die badische
Landeshauptstadt hat sich deshalb auch nach
zähem Kampfe in den letzten Iahren eine feste
Position in dem Flugplan des Deutschen Luft -
Verkehrs geschassen, aus der sie schlechterdings
nicht mehr verdrängt werden kann. Wohl blieben
manche Wünsche bezüglich der Verbindungen
namentlich nach Osten unerfüllt , aber der Som-
merluftverkehr 1927 dürfte in dieser Hinsicht eine
Verbesserung bringen.

In der Bürgerausschußsitzungam kommenden
Montag werden sich die Stadtverordneten wieder-
um mit der Frage der Förderung des Luftver ^
kehrs zu beschäftigen haben. Für den Ausbau
des Flughafens und die Förderung des Lufiver -
kehrs hat der Bürgerausschuß im Januar lÖ2i>
Mittel in Höhe von 290 000 Jl bereitgestellt, mit
der Bestimmung, daß sie aus den Erübrigungen
des Wirtschaftsjahres 1924 entnommen werden
sollen . Ueber diesen Betrag hinaus hat der
Stadtrat , da nunmehr eine Vergrößerung des
Karlsruher Flugplatzes in Aussicht genommen
ist, für Abfindungen von K l e i n g ä r t -
nern und für Verebnung und Einzäu -
mung 30 479,53 cM. verausgabt . Die Deckung
dieser Ueberschreitung kann in der
rechnung des Jahres 1925 vorgesehen
Mitglieder des Bürgerausschusses werden über
die Genehmigung der Ueberschreitung und der
vorgeschlagenen Deckungsart am Montag zu be-
schließen haben. Ferner beabsichtigt die St "dt
vom deutschen Reich , vertreten durch das Reichs-

in diese Verbindung mit einbezogen, so daß die Linie
den—Karlsruhe —Stuttgart —München führen wird.

Das Land Baden erhält 1927 zwei große internationale

Bode»,« «•

ßini"

und zwar voraussichtlich die schon in diesem Jahre airgostred>

bmdung Paris — Saarbrücken — Badische © >"

Stuttgart — München — Wien — Budapest und vi

Nordsüdverbindunig London -̂— Rotterdam — Köln - -^
Frankfurt - Stadt in Baden — Basel — w

Wirtschafts¬
werden. Die

Luftpostdienst im Karlsruher Flughafen .
Empfangnahme der Luftpost durch Beamte der Reichspost .

vertehrsministerium , ein Darlehen
' in Höhe von 50 000 JL zur

Erweiterung und Verbesserung des Flughafens und seiner Anlagen
aufzuwenden. Das Darlehen ist in fünf gleichen Raten aus Wirt -
schaftsmitteln der Jahre 1928 bis 1932 zu tilgen .

In einer Vorlage an die Mitglieder des Bürgerausschusses wird
in der Begründung ein ausführlicher

Ueberblick über dir Entwicklung de« Flugverkehrs in Karlsruhe
gegeben , und dabei festgestellt , daß das Flugzeugjahr 1926 für Karls -
ruhe im Vergleich zu dem Jahre 1925 im ganzen betrachtet eine V e r-
mehrung der Luftverkehrslinien gebracht hat . Die in
Aussicht gestellte Verbindung mit Stuttgart und München, die der
Stadt vom Reichsverkehrsmlnisterium bereits zugesagt worden war ,
wurde auf Wunsch des Badischen Ministeriums des Innern statt
über die Landeshauptstadt Karlsruhe über Baden -Baden gelegt.
Diese merkwürdige Stellungnahme des Badischen Ministeriums des
Innern gegenüber der Landeshauptstadt hat im letzten Jahre allae-
mein befremd?nd gewirkt, zumal sich ohne Weiteres eine andere
Lösung ohne Behinderung von Baden -Baden hätte finden lassen . Die
??lugsa >son des Jahres 1926 verlief bei steigender Frequenz wie im
Vorjahre erfreulicherweise ohne jeden Schaden für Passagiere , Fracht
und Post.

Im Gegensatz zum vergangenen Jahre wird in diesem Winter
der Luftverkehr in Deutschland erstmal» in größerem Umfange durch-
geführt .

Auch Karlsruhe wird von einer solchen Winterlinie berührt
und zwar auf der Strecke Frankfurt —Basel. Der Winterluftoerkehr
hat natürlich wegen größerer Behinderung durch schlechte Witterung
noch nicht die Bedeutung des Sommerluftverkehrs . Zu begrüßen ist
jedoch dieser weitere Schritt in der Entwicklung des Luftverkehrs,'
besonders erfreulich dabei ist, daß auch Karlsruhe von Anfang an im
Winterluftoerkehr belandet wird . Die Winterlinie Frankfurt - -
Bas ^ l ersordxrt von der Stadt keine Zuschüsse, da dieselbe vom
Reich finanziert wird .

Der Sommerluftverlehr 192?

wird gegenüber dem diesjwhriigen Sommer 'uftverkrhr für Karlsruhe
manche bemerkenswerte Aenderung bringen . Zunächst hat die
Praxis ergaben, daß die B e r l i n e r L i n i e infolge der güitstigen
Zugxverbindungen mit Schlafwagengelegenheit lotcohl von Mann¬
heim wie von Karlsruh » aus wenig frequentiert wurde. Die
direkte Berliner Linie soll , wie man hört , deshalb im Sommer -
luftverkchr 1927 nicht mehr von Karlsruhe aus , sondern von Frank¬
furt aus geflogen werden, selbstverständlich mit Anschluß aus der
badiischm Landeshauptstadt . Dagegen wird aller Wahrscheinlichkeit
nach Karlsruhe die im letzten Jahre sehr stark benutzte L u f I v e r -
kehrslinie Karlsruhe — Stuttgart — München be¬
kommen , di« es ermöglicht, München in zwei Stunden erreichen
und gleichzeitig Anschluß nach Wien urd Budapest zu erhalten ,
die beide in einem Tage erreichbar sind. Baden - Baden wird

Lyon — Marseill l. — La -rcelona — Mad r l d>
ruhe wird , wie wir zu glauben wissen , voraussichtlich r . *
Linie London—Köln—Karlsruhe —Basel—Barcelona *" "

j Ct ^
kommen ,jo daß es möglich wäre, in einem Flugtage von w

schen Landeshauptstadt aus Madrid zu erreichen , o
würde dann die W« st-Lstvcrbindung Paris —München ^
Mannheim belandei werden, so daß auch nach diesen wfl . g® >,(
Karlsruhe aus Anschluß vorhanden wäre . Bei der J ,
bindung würde es sich dabei für Karlsruhe erstmals un i

handeln , die wogen ihrer Bedeutung in voller Holie vo ^
ventioniert wird , einen Zuschuß der Sttidt also niro ' „o» *

(n
Im Laufe dieses Jahres sind eine größere fnjflW ^

igen , die dem Ausbau des Karlsruher Mlt>
• ' ' " hinderlich entgegenstan°

er Luftfahrtabkommen weggefallen. Da »u ;ill ,

yttl Ottilie 0le,es ,sajjies |ino eine ~ ->i ccns
stimmungen, die dem Ausbau des Karlsruher ^
seiner Lage in der neutralen Zone hinderlich entgegen - ,
das Pariser Luftfahrtabkommen weggefallen. Da 3» ^
heutigen Anforderungen entsprechenden Flughafen aukv J " »'

von baulichen Anlagen gehört , hat die Stadt im Lau ^
1925 errichtet : 1 große Flugzeughalle »m
600 Quadratmetern mit angebauter Werk,tatte . ein
waltungsgebäude und eine Tankanlage . &i
in diesem Jahre ist in erster Linie die Miete der unn>l
der Flugzeughalle gelegenen ehemaligen Reithalle der
kaserne zu erwägen . 6( IIii$l.

Diese Halle wird mit ihren Nebenriiumen als
"

il»deren Einri >
auf Kosten

chtung , abgesehen von kleineren baulichen
der Vereinigten Badischen Luftoerkehrsgei s

Karlsruhe und Mannheim (Bad . Pfälz . Lufthansa ) r (! (l>
Wie aus allen größeren Flughäfen ist ferner eine dauc ^ (
Wetterwarte auf dem Flugplatz eingerichtet
mittels eigener Anlage in funkentclegraphischer De ^ s
anderen Flugwetterwarten steht . Besondere Kosten >' ifrt , «<

(i
hierdurch nicht entstanden. Es ist lediglich notwendig
Räume in dem AZerlstättenanbau , die durch die » ^ ,t- ^
Werft zum großen Teil frei geworden sind , zur Venug 0 ,
Die Unterbringung der W e t t e r w a r t e ist allerding
mäßig, und es ist nicht zu umgehen, ihr im kommenden ^ Ei» ,
Räume zur Verfügung zu stellen , die für ihre
tung geeignet sind . Auch für bessere Unterbr ' =

Post « und Zollbeamten soll im nächsten Ja «
tragen werden. _

Der Karlsruher Flugplatz wird also für den S °nun « jf
1927 durch die Einbeziehung des bisherigen welano
gärten und eines auf dem Exerzierplatz befindlichen arok ^ beÄ"

pi|
betriebes ein Ausmaß von 78 Hektar haben , so daß e n"1 y
der Landemöglichkeiten den übrigen süddeutschen " d̂aß

der irttc 'J 'Van die Seite stellen kann. Es ist nur zu hoffen ^
Verbesserung der Lustverkehrslinien nach Osten und
nalen Luftverkehrslinien die Aufwärtsbewegung der c
Personenverkehrs auch in Zukunft anhält .

jf

Günstige Anlagewerte !
Ich bin — freibleibend — Abgeber zu Original - Ausgabe - Kursen von :

8% Goldanleihe der Stadt Zwickau i. Sa . ä 98 3/4 %
7% » Königsberg i. Pr . ä 93 »/, %
7o/ „ d . Deutsch jnUnoleumwerke A -Q. ä 94 %

( Delmenhorst , Bietigneim , Maximiliansau )

sowie anderer guter Anlagewerte zu günstigen Kursen .

Ausführung von Börsenaufträgen . 25467

Gewissenhafte Beratung In allen Vermöge nsangelegonheiten .

Bankgeschäft IGNAZ ELLERN
Kaiserstraße 160/2 Telefon 369 , 4S00/4504 .

Silber -Bestecke ^
mit 90 <Sr . Ttlberanflage (fAriftl . Garantie»
itaunenb billi« ! I. » . " (eil. Wotnftut . « ttr
Ml . 135.— i,>abrikvreiie >. « atalog und Preisliste
kostenlos. Karl Hiilder, P !- r»!>cim. Afl . :i45s.

Weihnachls-Giinse.
Ä lif
auf Weihnachten lieferbar. Seite Trutbahnett.
geschlacktet , auf Neujahr, Pfd . I .W 25419

21. Erme ! , Karlsruhe , £
x «l. 6187. Versand nach auSwärtb.

Getr . Kleider
Zckiuhe und Wäsche kaust
fortwährend . BZ02S

F . Fuchs.
Zähringerstlatze 2A.

nrrrmr ^ n

« nergtsche Lclirkrasi für

Latein-Stunden
für Quartaner aesucht
Gest Angcvolc unt . Nr .
L4S11 an die Bad . Pr .

Geschästsmann such«
1000- 1500 Mk .

bei guter Zinszahlung
und erstllasstgcr Sicher-
heil auszunehmen. An-
gcboie unter Nr . 4WZa
an die Badische Presse.

1000-1200 Mk .
aus ungcs. 2 N. iiu leihen
gesucht . Seligem Ver¬
zinsung Angtbotc unt .
Nr . 49??a an die Ba -
dische Presse.

Zur gänzlichen Räumung
Prozent
Rabatt

Damen-Strickjacken und Kostüme , Unterröcke ,
Kinder-Mäntel , Kleider und Schürzen ,
Sportstrümpfe , wollene , farbige Herren -Garnituren ,
Poröse Unterzeuge , D ' Hemdhosen . Gamaschen - Anzüge ,
Schlupfhosen für Damen und Kinder, Sommerware.
Gamaschen , gestrickt und Trikot , schwarz u . blau , Größe 1 - 6 ,

Goblin , Smyrna , Kelim und Stramin , Kissen und Teppiche
angefangen , mit Material .

T oial - Ausverkauf

Rudolf Vlesef
Kaisersiraße 133 .

Lichtpausen
» nellsten» von O»altd
'.' ichtvauserei mit eleftr

ittotai ^Malch.
^ritz Fischer . Kaisersk >4»

Paulen werden aui tei
>>nr» s in7i adgedol» unt
«» gestellt. - vertrauliche
Behanilun ». 2165„

Landapotheke
empfiehlt sich als Ber>
sandstelle und Devot sllr
Homöopathie, Spc ^iali -
täien oder Tierarznei -
Präparaten , evtl . Betet-
»gung . Angebote unter
Nr . 4MZa an die Ba <
bische Presse.

Schank <-lpi »r0e
> Svllänoer

Roller
emniie^ I»

Guterbultene
Lokomobile,, ..

MF -Ä » . »< -
Antragen an ». „. i "Hut '

- Dlvl.-J «g . Wilhelm
garlSrnke-Mtthli»ir^ ?>^ ^ ^
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Beschießung öer englischen OMiisle öurch
veuische Schlachikreuzer am 16. Dezember 1914

Von einem Mitkämpfer und Augenzeugen .
*hi (i*

Um 12- 9n'ate l^brt eS sich , daß der britische Löwe in feinem
1914 wurde , ltnb am frühen Morgen des 1« . Dezember
«uten

°
.
' , D ®c " au vor zwölf Jahren , durch deutsche großkalibrige Gra -

, n aus seiner beschaulichen Morgcnrube aufgeweckt wurde , » n .!er
und besten Schlachtkreuzern „Derflinger " und „ Eiserner

ä,Q Benannt , „ Scydlitz "
, „von der Tann "

, „Moltke " und »Blücher "
lischtjenem Morgen vorbehalten , das Märchen von der eng-

^ ' Ubezwingbarkeit zur See zu nicht« zu machen . In seinem
>» i« se> britische Leu aufgesucht und ihm Aug in Aug be-
«J, » ' ? aß feine Taycn und die Zäbne seit Trafalgnr ziemlich ab -

liumvsi waren .
in kurzen Zügen die Kampfhandlung , von dem Eng -<>et »Demonstration " genannt .

* * 15. Dezember 1914 morgen » drei Uhr fuhren fünf unserer
iirrb h ^ ^ chtlreuzer , „ Derflinger "

, Mottle "
, „ Scydlitz "

, „ Blücher "
•«nb « rt»

^er ^ -ann " ' serner die kleinen Kreuzer ^Srraßburg , „ Stral -
Uli« k

' •®r" iibenj " und „Kolberg " von Ack ' llig Reede in die Nordsee ,
t0

'
ua?cm Austrage , die englischen Küstenstädte Hartlepool , Zcaxbo -

tu«? -"c
^ ^ ' tby zu beschießen . Zur feindlichen Unterfecbootssiche -

Oiira seitlich die IX . und L Torpedobootsflottille . Ter tfuts
Unb -lmScI>" nördlich und später , etwa SV Seemeilen hinter Helgo -
di^

' " " ^ westlich . Damit der Engländer in keiner Weise verstau -
konnte , wurden >»m begegnende Handelsdampfer große

Wen»
'1

• gemacht und zur Irreführung derselben zeit -
Äer >

ÜH englische Kriegsflaqge auf einzelnen Schiffen gesetzt.
!grj > *

au * späteren englischen Berichten hervorgeht , bat » der
®ifim von der Unternehmung bekommen , war aber der
eiWürfü ? ' wir in England Truppen landen wollten . Sämtliche
#uj it ^ >̂ ader liefen deshalb ebenfalls am 15 . Dezember 1914
W '

,h
^ " eilten sich an der bedrohten Ostküste , um uns den Rück -

^ Zuschneiden . Aber der Engländer wußte nicht , da » unser
aufnjJL 16 Linienschiffe uns auf dem Rückwege bei der Doggerbank

P
n sollten . In der Nacht zum 16 . Dezember setzte so schwere

so | u
m ' ^ >ß die ganze Unternehmung in Frage gestellt war . Jedoch

in © ii öor dem Ziel , die englische Küste war um 8 Uhr morgens
ftottm fia6 es kein Zurück mehr . Tie IX . und I . Torpedoboots -
bthn ~u ' au ' welcher Schreiber dieses Berichts auf „ G 197" als Tor -

"Sicht,
Hook auf welcher Schre
ttobt ^ ^ schinistenmaat kommandiert »var , waren zuerst bestimmt ,
>ei englischen Häfen zu fahren und die Signalstationen un -
ii , J '{wt zu nehmen . Infolge des hohen Seegangs und der
Ar un Brandung an der felsigen Küste wäre aber große Gefahr6<a,®f«n . daß die leichten Torpedoboot « kenterten . Deshalb
»«y J "" Befehlshaber des Kreuzcrzcichwaders Vizeadmiral Ritter

b ' e kleinen Kreuzer und die beiden Torpedobootsslottillen
lirox b et,Ila 100 Seemeilen der englischen Küste entfernt stehenden
Ück nfJ l deutschen Flotte . Unsere 5 großen Ccklachtkreuzer verteiltenuOCt ftn ? s. : . ^ . • r rr.nn -c :*» M

,^
iw

_ # _ _
«uer ni)m worden her vier englische Zerstörer , welch« unsere' r t» rvedieren wollten . Jedoch wurden die Zerstörer von

9 af>* ^ut l|9« n tfuJlie . unsere o ^ tmaujuieu .̂ uerieuwii
Joooo die drei engli

'
chen Häfen und begannen aus 5000 bis

Signals! Aet Entfernung davon die militärischen Anlagen wie Docks,
hoh^ ^ t onen und Gaswerke zu bombardieren . Dabei kamen

'vCöMii.J VWiraTl uwuicn . ^vciwuj umtuen » le oirn
Btu,j3 • „Mottle " unit „Blücher " in den Grund geschossen . Bei der

«inerhielt Blücher von den Batterien der englischen Forts- — _ Treffer und es fielen S Mann aus . Auch „Teydlitz " und

„Moltke " erhielten Treffer , jedoch ohne Mcnfchcnoerluste . D !e eng -
lischen Forts wurden nach etwa halbstündiger Beschießung zum
Schweigen gebracht . Auger den Forts wurden die Gas - und Wasser -
werke in den drei Städten in Brand geschossen und vernichtet . Auch
die Bewohner hatten große Verluste , da nach englischen Berichten etwa
200 Personen getötet und etwa 300 schwer verwundet wurden . Das
war dem Briten noch niemals passiert , daß er im eigenen Lande an -
gegriffen wurde ? die Deutschen waren eben „Hunnen " und „Barba -
ren " wie die englischen Zeitungen schrieben , auf friedliche Städte zu
schießen und die Einwohner zu töten . Daß diese Städte aber m t̂
Forts befestigt waren , wurde dem Auslande wohlweislich ver -
schwiegen .

Der kleine Kreuzer „Kolberg " hatte während der Beschießung
durch die Schlachtschiffe inzwischen in verschiedenen Haseneingängen
Minen gelegt . Die englische Flotte versuchte nach der Beschießung
unseren Schlachtschiffen den Weg abzuschneiden , kam aber zu spät .

Die kleinen Kreuzer und die 9 und J . Torpedobootsflottille
wurden auf dem Wege zu dem bei der Doggerbauk stehenden deutschen
Eros mehrere R!a >le von großen englischen Streitkräften angegriffen ,
jedoch hatten wir keine nennenswerte Verluste . Ein großes Britisches
Schlachtgeschwader der King Edward Klasse passierte in etwa 4000
Meter Entfernung an Steuerbord die 1 . Torpedobootsflottille . Diese
Schlachtschiffe waren im Sommer 1914 noch in Kiel zu Besuch bei
der deutschen Flotte gewesen .

Leider war es nicht nicht vergönnt , jetzt bei dieser nahen Entfer -
nung anzugreifen und Torpedos an zu bringen . Ein zu hoher See -
gang herrschte , auch wäre ein Einsatz in keinem Verhältnis zumGewinn gewesen . Wären unsere großen Schlachtkreuzer , oder das
Gros zur Stelle gewesen , es hätte eine große Seeschlacht gegeben ,aber leider sollte es noch nicht sein.

Am I . Weihnachtstage 1914 wollte sich der Engländer rächen
und schickte mehrere Flugzeuggeschwader nach Wilhelmshafen , Geeste¬
münde und Nordholz , dort die Schleusen bezw . Luftschiffhallen zubombardieren . Jedoch gelang es keinem

'
Flugzeug durch Bomben -

abwurf irgend welchen Schaden anzurichten . Durch Abwehrfeuer von
Kreuzern und . Torpedobooten und nicht zuletzt dadurch , daß sofort
unsere Seeflieger und Luftschiffe aufstiegen , wurden die feindlichen
Flieger wieder verjagt . Ein paar beschädigte englische Flugzeuge
mußten auf der Nordsee niedergehen , wurden aber von eigenen Streit -
kräften aufgenommen . Dieselben wurden dann tnnt den einzelnen
Torpedobootsflottillen bis weit hinter Helgolanid gejagt nnd be-
schössen.

Die erste Kriegsweihnachten wurde daraujhin auf See in dem
erlebenden Bewußtsein gefeiert , daß jeder von uns durch Erfüllung
seiner Pflicht zu dem Gelingen beigetragen hatte .

Paul Leite , Karlsruh «*.

Turnen * Spiel • Sport.
Kaymann (cfyiägt Leroy .

Frankfurt a. ®L, 15 . Dez . Die im Frankfurter Schuhmann -
Theater vor dichtgefülltem Hause am Mittwochabend ausgetragenen
Berufsboxkämpfe nahmen durchweg einen interessanten Ver -
lauf und boten , sportlich viel Gutes . Die Bantamgewichts -
ausscheidung zwischen dem deutschen Fliegengewichtsmeister HarryStein und dem Düsseldorfer Minow ergab einen Punktsieg von Klein ,der im Angriff genauer und durchdachter arbeitete . Atinow . sehr
temperamentvoll , zeigte manches Gute , ließ aber die Genauigkeit ver -
missen . — AZ e l t e r gewicht skampf zwischen dem deutschen Mei¬
ster Ernst Grimm und dem österreichischen Meister P o l d i - Stein -
bach siegte Grimm knapp nach Punkten . Beide waren viel au ?

Deckung bedacht . Grimm gewann durch seine Ruhe und bessere Tak »
tit . — Eine Ueberraschung gab es im L e i ch t gewicht , wo der deutsche
Meister Richard Naujoks von dem Hamburger Satyrn klar ausge¬
punktet wurde . Sabin zeigte ein ausgezeichnetes Können , war unge¬
wöhnlich flink und schnell, griff beherzt an und zeigte hervorragende
Technik . Ihm fehlte nur der bessere Schlag . Naujoks mußte sich viel
auf Abwebr beschränken und kam selten richtig zum Angriff . De»
kleine Sahm hat jedenfalls in diesem Kampf sehr viel Gutes gezeigt .
— Im Hauptkampf des Abends zwischen den Schwergewichtlern
Ludwig H a y m a n n -München und Leroy - Belgien war der Bel -
gier von vornherein durch die weit größere Reichweite Haymanns im
Nachteil . Haymann deckte gut i/nd schlug ziemlich scharf und genau .Der Belgier lag ständig im Angriff , konnte aber einmal wegen der
guten Deckung Haymanns und dank seiner geringen Reichweite leiten
richtig landen . Mehrmals mußte er gauze Schlagserien hinnehmen ,zeigte sich aber hier sehr zäh . Der hohe Punktsieg von Hay -
m a n n kam daher nicht überraschend . Der Belgier mußte in der
9 . Runde sogar bis 9 zu Boden . Mit Ausnahme des Schwergewichts »
kampfes , der über 190 Runden führte , gingen sämtliche Kämpfe über
^ Runden zu je !! Minuten .

~ Die ersten Skispringen in der Schweiz . Auf der in tadel «
losem Zustande befindlichen Pilatus - Schanze bei Luzern
fand das erste Skisvringen in der Schweiz statt . Dem Starter stellten
sich 17 der besten Schweizer Springer . In der Seniorenklasse siegte
Adolf Rubi (Griudelwald ) mit Rote 19,000 ilängster gestandener
Sprung 48 Meter ) vor H . Frei mann (Zürich ) mit Note 17,666
(45 Meter ) . A . Attenhoser (Zürich ) mit Note 17,000 (41 Meter ) und
Sepp Schmid (Adelboden ) mit Note 16 .821 (41 Meter ) .
Wetternachrichtendienst der badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Sttticnen
Luitdr»«

in
Meeres-
liiveau

Tempe¬
ratur
C°

! Seit - ig -
1 Höchst-

naeme
Niedrigst«
Tempe ?

nachts
Wertheim . . . . . . - 3 | 4 - S heiter
Äönigstuhl . . . . . 771.0 - 3 - - < bedeck«
itarlZriche 771.9 - 2 ! s - 3 deitei
Baden -Baden . . . . - _ I -
Wasenweiler . . , . . — e -
Pillingen . . . . . 773 .0 2 - 3 i - 4 wolkenlo »St Blasien . . . . - 1 2 - 1 Nebel
JpödJCRfltylüflftb • « « •
Aeldberger Hof . . . 639.5* '

- 7 - 1 . 7 deitei
Witteinugsüberkcw . Im ü?üuf« des gestrigen Nachmittage «

I),»t » er MalÜuftetnbttlch unter Land ersaht und bei seinem in sUd . icher
Richtung erfolgenden D »rchzuac aUcrvrtx. Abküblung und Wefcertch äge
verursacht , die auch in der Ebene zeitweise als Zchnee sielen . Nach Ab ?u?
der Niederschläge heiterte es bei nördlichen Winde » nachts meist aar . wöbet
die T «m»cra«nren infolge A » ? strablnug beträchtlich unter den Nnilvunkt
tanken . Ruch liente morsen ist es noch mit wenigen AuSuabmen tn van ,
Baden heiter bei durchweg 2—5! (Yrad Halte .

Der Kaltlustwelle volaren Ursvruiig « folgt sehr rasch wieder ozeanisch«
Warmluft , die bereits Norddentschlaud erreicht het nnd dort auisgedelinte
Negensälle lAnfgleitregenl verursacht . Taher ist auch bei un « wieder mit
baldigem Eintritt milderer Witterung und banbtiächlich in Nordbad ?» mit
vereinzelten Niederschlägen zu rechnen.

Wetierauofichte » für Areitag . den IT . Dezember . Wieder milder bei
meist westlichen Winden : meist wolkiz . ln Nordbaden vereinzelt ? !ietei .
Ichläge.

Wasserstand deS Rheins :
WalSSHut . IG. Tezemeber . morgen » 0 Uhr : 19« Htm . , « est . ti Ztm .Tch » steri» sel. Iß . Dezember , morgens G Uhr : 70 Ztm . . ges. 2 . Um.«e &I. 16. Tezember . morgens « Uhr ; 191 Ztm . ges . 8 Ztm .
Mar »». 16. Dezember , morgens 0 Uhr : S61 Ztm . , ges I .*u »t .Viannheim . 19 . Dezember , morgen » 6 Uhr : 234 Ztm . , Oes. 2 Z >m .

Willkommene

Weihnacht

fOr Herren

um

^ hlaf - Röcke / Haus -Jacken
Reifte Hosen / Fantasie -Westen

'ft hervorragender Auswahl und zu sehr
billigen Preisen vom einfachsten bis
Zurn allerfelnsten Geschmack vorrätig

I Breitbirth
raQa Ecke Herrenstraße

Weihnachls - Löffel
in Silber und schwer versilbert

PalenlOflel , Eßbesledte ,
Kaffeelöffel .

ttesteekkästen in jederGröße äußerst billig .
XR4LRINGE .

Gold- n. Silberwaren .
Christ . Fränkla , Goldschmied

KARLSKUHE . Kätner - Passage .- Sonntags often - 1B04

PIANO
wenig gebraucht. Villi»
zu Verkaufen. 35*43

Mufikhaue Weih ,
Turlach Sauptstrotze .
© feg. großer 1524

Sprechapparat
<5tick>appara <t , m . Plat¬
ten . sehr billig abzugeb .Keller . Kanouierstr . 1 ,
Ecke Stöfterstr .

Um mit allem 25431

zu räumen ,
verkäme ich einige

Reststücke
sowie Stühle

Äusserst billig .

Paul Feederie
MOSELFABRIK

DurJaciieraiiee 58

Gasherd
weih ematl . , S Löcher, in.
Backofen n. Witrmcsidra » !
zu Verkaufen. 4WSei
Rhetnftr . 101, 2 . Stock.

Herrenzimmer Tis « ,eidvn . sck>warz . JH 25.
KovVftiinder. Lampe mit
seid. Schirm , M 25 , zu
verkaufen : Karlstr . 119.vart . , K». » 1524

Rauchtisch
(neu ) , PriemAiwer , ju
verkaufen . 25489
» ttWtr . 31 . S . St . . lks.

1 Stehlampe
m. Setdenslvirin billig
zu verlaufen . Angebote
unter Rr . 497Äa an die
Badilche Presse .

» iUtg ju verkaufen :
Verschiedene , gut erhalt .

Gaslampen
sowie ein GasvUgelSfele
mit zwei Eilen . 25463
Kllnivrectitstr. 29 2. St

Moderner
Bücherschrank

wie neu , zu verkf. BI5Z4
Böiilislraftc 42 . t. Stock.

Schulbank . Vogclbuuer .
hölzernes Sinderbettchen ,
lkftristbaiimständer . Klei -
derbiistc, bill . abzugeben ,« isenlonrstr - ste Nr. 3» .
parterre . 5M :>35

Rindlederne
Schulranzen

sowie alle Sorten Ä>!nv -
Pen am besten direkt aus
der Sattlerwerkstatt .

Mühlburg ,
NuitSstrasje 20. » 1548

Verkaufe
zu Sebent , bill . Preisen
elektr. Beleuchtung «-
iürper . Staubsauger , Ko-
chcr . FSn , Ka .fee,
Maschinen. Haarsck,neide-
masä^ nen . Bügeleisen ,Molare u. dergl . Zu¬
gleich empfehle ich mich
in d . Ausführung elektr.
Anlagen u . Reparaturen .G. Mai « , Körnerftr . 55.

25171

Sprecltappanile
in Monatsraten von

Alk II).*
ohne Anzahlung.

Platten , ZubehBr teile
F Iiaie Göll A -G.
August - DQrrstr. B
(äcbmiederpiatz )

Sonnraff oeötfnet !
1454

«Araimnovfton , eiche m
Vlatten , Herrenfahrrad

3 . erg ., bill . , . vkf . B15A )
vumb »li>tftr. 1?, Stb . . vt
Mod . Radioapparat

. Zefter Leistung , s. preii -
\ wert zu verkf. Angeb . n.! A4492 an die Sah . Pr .

Pianos
nen nnd gebra « «h ».
Günstige

Scheper ,
!» « d» trtr . I . X27R7

Pianos
neue u . gebrauchte ,
große Auswahl ,

billigste Preise !
Vertreter erster deutscher
SStrmen empfiehlt zu be¬
sonders giinfligen Zay -
luugsbedingungen 1256
Heinr . Müller ,

Klavierbauer ,
Schü ^ nstraße 8.

Aelt . Instrumenten wer .
den in Zaftluna genomm .

Pianos
wo ratlich 35 -

Harmoniums
monatlich . « tO -

<JahreGarantie
or:ne Anzahlung un

Zinsber - chnuug 153:i
H. Gol A .-G Filiale
A 'tgu t - Oürratr . 9

(Schmiederplatz)
Öonn .aas Reöftnet.

PIANO
eiflklasstg Fabrikat , neu .
jÄwarz votiert , bei 4M
. H Anzahlung günstig zu
verkaufen . Angebote »nt.
Rr . 25395 an di« 50a -
dische Press».

nen . Anseyaffungjpr .136 JC. wird für nur
90 M abgegeben . Wo
lagt unt . Rr . 114495
die Badisch« Presse '

Grammophon .
gut erhalten 18 M

Bioltne . eitt erh . 45 M
Biotine 25 M
1 .« tndcrsahrrad 20 M
l Posten leere « isten un»
Zii -ke. 70» Kilo Ma -
schinenril billig abzugeb .

Sühringerstrahe 4^
1. Stock. » 1542

B -P - ston
<Soloinstr . >, m . Kasten u.A .'SSogcii, billig zn VN.Martini . Biktortaltr 6,2. Stock. » 1510

Kinoapparat »
kleiner J&eihJU.umHor , 8
8ri)HC Talonaguarien m.« lander , Ptlanzen und
Sriidtm . vertouft » 1523

Lutsenstr . 85 . II .

öAeiwallti . Ä !
jederzeit ohne Anzahlg .
gea . Raten v . :i bis .°> M.

Beiler . Waldstr . 6«.
» 1538

Nur noch bis Weihnachten

[ dauert mein >

Total - Ausverkauf

BILLIG
BILLIG
billig

Schuhwarenhaus tS83

ALBERT HEIL
Z» Weihnachten

zwei «rStzere
Oelgemälde

ff. qerabmt «Landschaft .)
billig zu verkauf . Ebenso
ein rindledener « luv -
sefset . bolbeleg . An¬
gebote unl . Rr . 34509
an dt« Badische Presse .

Zu verkaufen.

Viktoriawagen
(6in . und Zweispänner »,mit abnehmbarem Bock,
gut erhallen , nicht reva -
ratnrbedürftig 4987a

Fleischer , j . Stern ,
Dteinbach flr . Baden .

WrMmMinen
gebr ., verschied. erstNafs.
Sviteme , ev. auch Teil -
;ahlung . 25429
flißh Markgrasenftr . 26,illU Teleson 3973.

Nähmaschine
Ruudsch , Gritzner . fast
neu, 65 , . vkf . » 153«
skssenweinstr . l8 . T . r

El«». Damenrinq
18kar . « old . Diamanten
- c. in Platin umstände -
halber sehr billig zu vkf
Angebote ii Nr . 04491
an die Badilche Presse
Gold . Herrenuhr
ISkar.. billiq abzugeben .

Frau A- ty . PflÄger .
Hirfchstr. ZI. III . » 4SI

CyKionene-Lieterauio.
letcpl . Staden , 2,8 0t .«' S . sehr gut erhalten ,

weg . Entbehrlchkeit bill .
« i verkauf . Evtl . Tausch
gegen Motorrad . B1S1Ä
Molkerei Lud . Maoer ,
Riippurrerslr 102. Tel .-Rr . 2740 .

Mars -Motarrad
nock» nicht 2 Jahre alt ,
Ia Sportvciwagen . billig
zu verkf. Nehme Schreib -
masch . Piano od Leicht-
motorrad in Zahlg . An -
geböte u Nr . P4M5 an
die Badisa »e P resse .

u. Damenrad , w .
neu . G» lt. 70 M , Z. Vkf.
Schleifer . Rintheim .
ftnnvtrtr ' « » » 1544
Damenrad , sehr gut er

halt . 50 .U . zu "crfmts .
Morgenktrahe 53. II . ,
« triebick . B1388

Skubenwaaen
weis ; ausgeschlagen , Siin >
derftall u . Badewännchen
alles wie neu . zu verN
a. a. S . 25477
» reuzftraße SS, t Stock.

© ttt erhalt . , groft., U»ft.
Kinderwagen

billig zu verkauf. Park .
strafte 23 . in . « 1477

« eretis neuer » löoi
Kinderwagen

Zu verkaufen bei WivfliÄngartenstr . 21 . IN .
T >:ddq -Bär

Seth .-Pllilc » . 60 cm ar . ,m. Br .-Sttmme , neu . f. 8M , u verkf. bei Weiland ,» aiserslr . 97. Stb . II .
» 1545

Puppeu -
Wohn - Schlaiiimmer

Puppen -Sport wagen , zuverkf ! Augartenftr . .". l
ii .. » nki . » 1517

1 Puppe . 1 Puppen« Wie , 3 Puppenschriink
tiieit , l Kinderbillard . 1
Kegelspiei billig ut vkf .Pvilippstr . I. Zigarrenladen . » 1528

Puppenzimmer ,
Wohn u . Schlafzimmei
preiswert zu verkaufen .Durand , DouglaSslr ^r-^
Nr . 26 . 1578

Großer , sch. . guierhalt .Löwe mit Stimme ausstarken Rädern . 15 Mk..zu verkf. NebeuiuS 'tr 8,? *>AM » 1435
Wegen Todesfall neuer

Gebrock -Anzua
fowie verfch Anzöa ^ und
MÄntel , sehr gut erh , f.schl Ftg , 1 .75 rrn gros?
vreiSW , u verkf. » nzui
von 5 Uhr ab » 1531
Evre , ? >' ina <chk?str 19 .#v^ btWThl *eMiing

Smoking -Anzug !
Eutawan u . Jovp

'
enan -

ng (fall new billia ;n
verkaufen bei » 550
I Silbermann . » tun .

nenftt . 1 (Laden .)

Mah Anzüge
fast neu , sowie Mäntel ,
Hosen u . Schuhe s. billia
zu hab . n bei » 1520

iV. Siibcrmann , Brun »
nenitratze 1 .

Winter Ueberzieher
schwarz. Marengo , Gr .
1.65, sehr gut erbalt . , zu
verkauf. Angebote unt .Nr . M1512 an die » a-
dische Presse

Zu verkaufen :

Herrenpelz ,
??rackanz. a . Seide , « ut . .An, ., mehrere Mäntel u.sonst. Kl . Ttticke . Damen -
tleider . schwrz., Mr . 48
bis 50 . färb . . Gr . 42.
Anzuf wl-rtt. 10—1:' » nd
nach I IU>r . 25453
Westendstr . 2 . 2. Stock.
Gut erhall ., schwarzer

Damen -Pelz
bllig abzugeb : G 'nckstr.
Rr . >4 II . , r » 1484

iiü xuiuHnl
3u lausen gesucht ein

mannfel «-"- wachsamen

Hund .
Angebote unt Nr 4994a
an die Badilche Presse ." iS Freitag 1? Uvr .

Darkel
bester Abstammuna zu"erkauteu^
Fle ! s» er . zum S ^ rn ,<7- , B ^den.

Paims 'ci
fl . Sprecher gibl ab mit
Garantie zu 40 .H An .
geböte unt . ?l34Z6 'S . T.1l207 an d. » ad. Prelle .
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SüdwestdeutsdieJndustrie-undWirtschaffs-Zeitung
Berliner Börse .

Sttriin , lfi . De, . (tfunlsPtttA ) Während vormittags nvch mit «wer
frei, ' dlichen Börse gerechnet wurde . brachte bei Beginn bei amtlichen Ver¬
kehrs ein vlSlzlicher Kurseinbruch in den Canadshares e .ne
iniangcnchmc Enttäuschung . Aus die Nachricht , das ! sich die kanadische
Regierun « bei den Fntschädigungsverbandlungcn
» niiachOievig gezeigt liabe , sandei , grössere PositionSlösun -
« iit in diesem SSerwavier statt , sodah Verhandlungen mit dem B ? r en -
kommissar gepflogen wurden , eine Kursnoth heute überhaupt ausfallen
, n lassen . Die Notierung wird jedoch entgegen diesen Absichten im Ver -
laus der Vörie vorgenommen werden . Im Freiverkehr hörte man wäb -
rend der ersten Stunde einen Kurs von KS bis « 7 . nachdem der
gestrige Ichlubturs noch aus 8 5.7 5 lautete .

Dieser Vorgang verstimmte naturgemäh an den übrige « Wevtpapitr -
markten und e lahmte die weuiige vorhandene Unternehmungslust n <"ch
weiter Die Tendenz war immerhin widerstaudösahig , die Entwickelung
der AnsangSkurle im einzelnen jedoch uneinheitlich . Die » ursveründerun .
«en betrugen nach beiden Seiten durchschnittlich 1 5 Prozent . Verhältnis »
mähig s eundlich notierten Eleftroaktien und mehrere Montanwerte , sowie
die meisten Nebenwerte . Schiffahrtsaktien bröckelten leicht ab . Auch
chemische Werte qabeu etwas nach . I -K . Farben 807.5 . Am Termin «
aktienmarkt wurden heute die Aktien der Rheinischen Elektrizität ?-
werke , der Schlesischen Elektrizitätswerke . der Vereinigten Glan ' st ' ss-
fabriken . der Tk> (« oldschmidt A .<S . und Essener Steinkohlen neu eiu -
geführt . Diese Werte notierten nur teilweise höher . Eine Ausnahme
machten Bankaktien , in denen sich das Geschäft gleich ,u Beginn bei stei.
«enden Kursen lebhaft anlieh . Danatbank gewannen 4 Prozent und die
übrigen Institute 1—15 Prozent . Commerzbankaktien notierten 2 Prozent
höher und gewannen bald neue 2 Prozent hinzu . Heimische Staatsrenten
rithla und vorwiegend behauptet .

Am Meldmarkt war Tagesgeld immer noch stärker gefragt . Der
Tai , dielt sich aus der Höhe von 5—6.5 Prozent . Ptonatsgeld war mit
7—» Prozent nur schwierig zu haben .

Im Devisenverkehr waren keine bedeutenderen Bewegungen
auszuweisen . Das Pfund befestigte sich gegen Kabel ans 4 8530 . während
die Reichsmark gegen Kabel auf 4 .S0S11 nachgab .

Nachdem im weiteren Verlauf der Canadakurs auf Deckungs , und
Rückkäufe wieder eine Erholung um etwa 10 Prozent aus 75 verzeichnen
konnte , beruhigte sich auch sonst die Stimmung . Die Spekulation betätigte
sich besonders reg« am Bankaktienmarkt . in dessen führenden Aktien sich
durchweg 2— 8 prozentige Steigerungen gegenüber den ersten Kursen durch -
setzen konnten . Eommerzbankakiien zogen bis AA an . J .-G . Karben
erholten sich auf 314 . Am unnotierten Markt war gröberes Geschäft in
Roggenrentenbankaktien , die zwischen 177 und 181 gehandelt wurden .

Die Börse Ichloh allgemein in fester Haltung , die sich auf die Nach -
börse übertrug . Im Mittelpunkt der Aukwärtsbeweaung standen sväter
auch nech Schisfahrtsaktien . Elektrowerte , Montanaktien und Svritwerte ,
von denen Schultheiß auf SOU Prozent heraufgingen . Lftwer ' e 248 .75 ,
I,G . Farben schloffen zu dem wesentlich erhöhten Stand von 817 .5 u ?' d
konnten die ' en an der Nachbirse voll behaupten . Eanada gingen mit 74.5
ans fem Verkehr . Im . einzelnen nannte man an der Nackbörse u . a .
Phönix 128.25 , Gelsenberg 171 .5 , Mannesman « 193-5 , Okerkok » 141 .5 .
Ha ^vcner 185 25. Rhein . Stahl 195 5. Vereinigte Stahlwerke 14« 25 . Hapai
I «7 25. Nordd . Llond lg « . Siemen ? 196 , AEG . 159, Deutsche Erdöl 17 ' .5,
NütgerSwerke 131 5, Bäuerisch « Hypotheken - und Wech' elbank 175.5 isefti ,
Hi' iifelSanteile 272 .75, Commerzbank 207.5 , Dresdner Bau » 168 75, Danat¬
bank 159 25, Mitteldeutsche Credit 152.25 sTaSesgewinn 7 Prozent ) . Kriegs -
anieihe 0 755, Schutzgebiete 15.5 .

Berlin , 16 . Dez . ( Fuuksvruch .» Devise « am Usaucenmarkt . London -
Kabel 4 853. London -Paris 1Ä , London - Brüssel 84 88% , London - Amsterdam
12.18 1/16. Vondon -Mailand 107.87, London - Madrid 81 80, London Kopen¬
hagen 18 .21,75 , London - Oslo 19.24 , Kabel - Zürich 5.17,25 , Kabel - Amsterdam
2 .50 M » . Kabel - Warichau 9 .02, Kabel -Berlin 4.2022.

kraolikurter Börse .
FranNnri . 16. Dez . Nachdem die Börse «n den letzten Tagen eine

bessere Tendenz aufzuweisen und das Geschäft sich wieder zu belehen
schien , brachte heute die Erklärung des Reichsentschädigungsamt -s über d e
Entschädigung der Canada Sbares das Ausgebaute wieder schnell zum
verlieren . Canada Shares , die nnr im Freiverkehr gehandelt werten ,
sielen auf die sehr enttäuschenden Anerbieten des Reich !>ent '

ch«dwl,n ' s -
amtes von 84 auf 58 zurück und konnten sich im Lause des Börsengeschäfte ^
auch nur mätzig erholen .

' Wenn auch ans den anderen Gebieten große
Anstrengungen gemacht wurden , um das Uebergreisen der schwachen Ten -
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den , zu verhindern , so war dies Bemühen doch von nur geringe « ®
begleitet . So verlier » J .»G . Farben 3 Prozent , Montanwelte 1-

j ■
tJt(.

zent , Elektrowerte bis , u L Prozent , Tchissahrtswerte von 3—^ * "
ntli

Auf dem Bankenmarkt war die Tendenz beständig . Hier verloren .
Deutsche Bank und DiScontoÄesellsch .' st 1—S Prozent , während 4. ,+(
dank 114 Prozent und Kommerzbank 3 Prozent höher eröffneten * ,gl i

ausländische Renten waren stark vernachläffiot nnd ^bensau - triund
schwächer ,
ziehenden

Nnr für
Kursen

dir
waren

Russen bestand wieder Interesse bei

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren . ^

Mannheim . 16. Dez . lEig . Drabtbericht . ) Pr - duk,eubör !e.
iilsoige höherer aiucrikaiitschcr Forderungen angeregten Sumwu ™» ,|(ci
der Geschästsumsaug klein . Man verlangte für die 100 Kg .
Mannheim : Weizen inl . 25,24 ani >l . 30,Zo— 32 .75. Roggen i» l .
ausl . 26,25 , Saier inl 18,76—20, Braugerste 20,50—28, Snttergerut - '.
Mais mit - aci 19,50 . Mehl mit sack : ?!>eizcnmehl Svezlal Rull 41.-
41 .5« , Broimebl 31 .25 - 31.50. Roggenmehl 35— 3« , » leie 11 .sä . Vier "
16,25—16.75 Reichsmark . s . mcrifi,Berlin . 16. Tez . iFuuklvruch .» Prodnktenbörse . Die " or^ . -chäii
Nischen festeren Pretsmeldungen machten im Berliner Produltcn >> ^
keinen sonderlichen Eindruck , da Argentinien in seinen Aoro " . . fia
williger blieb . Die Umsatztätigkeit war hier bei kleinen InlandSo '
weiter sehr klein . Lokoweizen wie auch Roggen wurden nur » nc ' .e»erf
höher , während sür Lieferung bei neuanktretender Deckungsiraae
Tendenz diirckscvtc . Weizen für lausenden Monat 1 X .U, » J. , und
1.50 n .M über gestrigem schlu « bewilligt . Roggen wird sehr kna?»

^^ l
nur zu sehr hohen Forderungen angeboten . Die » ŝührt im ^ erm ' » cin
zu sast völliger Umsavstockung . Lediglich siir Mailieseruna
erster » uro mit einem Aufgeld von 1.50 WM festgesetzt werden . ' >>> Kc>
» nd Haser ist die Situation wenig verändert . Für Melil „ . riin'6;schästslage keinesfalls gebessert . Im Übrigen wäre nach Mai » >>'
nen . dessen Umsätze trotz merklich teuerer visnotierungen immer ni" i
bleiben . Sonstige Hilsssutterstosfe . Oelsaaten und Hiilsenfrüwtc r « ' j« .

Die amtlichen Berliner Prodnkten - Roiicrunqcn stellen sich ' 5j Ci.jC<«:
treide und Oelsaaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : ~
Märk . 268—270 . Dezember 288 .50 und Bries , März 283 50—232.5V. ^
282 « nd Brie ?, etwas fester : Rog «en : Märk . 232 - 237 Dezember "

März 244 .50—244 und Bries , Mai 245- 244.25, etwas fester I
gerste : Märk . 217—245 . Furtergerste —, Wintergerste 192 — 205 . ft«**®5 . frei
Märk . 175—183, Dezember 192, ruhig : Mais : Icko Berlin 195— ^
Wag , Hamburg —, ruhig : Weizenmehl 34 .75—37 .75. matter : 9103 «'

pt»
82— 84 25, matter : Weizenkleie 13, behauptet : Roggen leie 11 .80

r
'
<cjii£

hauptet : Raps — : Leinsaat — : Erbsen . Viktoria 54^- 61 :
Speiseerbsen 32 —34 ; Futtererbsen 21—24 ; Peluschken 20—22 :
bohnen 21— 22 ; Wicken 22—24 : Lupinen blaue 14—15 ; Lupinen , " ; j
14 .50—15 ; Seradella 20—22.50 ; Rapskuchen 16.30—16 .50 : S «i« £u®
bis 21 .80 : Trockemchnitzel 9 00—0 .80 ; Sona 'chrot 19.30—19 .1X1:
melasse 80/70 — • Kartokiselslocken 26 -60—27 RDi .

Karwsscluotiernugcn : Wethe 2 70—3. rote Z.W — 3.30, gelbnc
8 .20—8.60. Industrie 3 .50—SSO RM . GrohsaNende über Notiz .

^
,n

Magdeburg , 16. Dez . (Eigener Drahtbericht . I Zucker
10 Tagen — . Tendenz sictig . Termine für weihen Zucker frei
feite Hamburg für 50 Kllo : April 34,87—35 Reichsmark . . .„ im"' *

Hamburg , 16 . Dez . «Eigener Drabtbericht .s Ko sreterminnot '" ^
2 Uhr . BafiS superior Santo « : Dezember 77 .S0—77. Mär » <"•
Mai 74 25—74 .25, Juli 72- 72 .75 RM . Tendenz matt . | t,t ,

Bremen , 16. Dez . Baumwolle . SchluhkurÄ : America « iullo
Nng . c . 28 g mm loco per engl . Psund 18.67 Dollarcents .

Metalle
Berlin . 16 . De, . «Funkspruch ., Metalle . Elektrolritkups »

Origin7 .Ihürteurobzink lPreis im freien Verkehr ) 66.50—67 .50 ,
Platten ^ink von handelsüblicher Beschasfenlieit 60- 60 .50. Lr ' g »"» >'
aluminium 210 . Desgl . in Walz - oder Drahtbarren 214 , Reinnickel > ,t(t
Antimon Rsgulus 115—120. Silber ( l Kilo » 78— 74 RM . Die Preise
für 100 Kilogramm .
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Donnerstag , Sen 16. Dezember 1926

den Quell der Fredde . Da n>itb der Alt« ein Ratgeber feine « jungen
Freunden und weih ihnen manches Gute und Wertvolle au » weisem
Schatze zu vermitteln .

Weihnachtsschmäuse unö
Weihnachtsgeschenke.

von
JohI Wenzler .

Der Brauch , sich an Weihnachten zu beschenken, war ursprünglichin der Hauptsache auf Vittualien beschränkt. Wer an Weihnachten
kein Fleuch igt , sagt ein alter Spruch , tem tun gewih die Zähne
nicht weh . Das heiht : Nur der kann kein Fleisch essen, der keine

Weihnacht .
Won

Hans Gäfgen .
Du fragst mich, was die Weihnacht sei?
Eine wundersame Melodei ,
Ein Lied , das unsere Nacht erhellt ,
Ein Stern , der Licht ins Grau gestellt ,
Blume voll '

Innigkeit und Duft ,
Golden strömende Himmelslust .
Wiederkehrendes Kindergliick ,
Liebreich tröstender Eottesblick .
In die Paläste , in Stube und Kammer ,
Seltsam lösend Leiden und Jammer ,
Klingt die uralte Melodei . —
Du fragst mich , was die Weihnacht sei?

bietet Ihnen

große Vorteile !
Überzeugen Sie sich !*"t f* : ^^ oimrteflflelluitsen von mehreren Farben finden wir nicht

Mü,tn ^ achmiitags - ober Abendkleid , fordern auch beim Sport-
§#tstn* VU

v
e'BC1n Alltomantel in rotbraun trSflt man ein rotesPJIstu* v>u annmurniri I» mvuwu . . »n » .. . .. ..

e'*> trs
U
«
nl > einen roten Filzhut . Zu einem marineblauen

tei» jJ ? ® >uan ein grünes Fichu und einen grünen Gürtel , passend
" i* ' ^ arbenzusammenstellung wirkt heiter und „ ist noch" " rotfen ! * Maria Nissen .

^ eihnachtsbrief an Einsame .
Von

^ R . Kaulitz . Niedeck .
und Geschenken können wir nicht alle bedenke« , die

ifnrt • cn Bekannten zählen . Aber doch mit einem freund -
^ einem rechten Weihnachtsbrief , den die Herzhaftigkeit

v ©infam . i,ie östliche Stimmung durchleuchtet .
wirvielleicht noch alt dazu , erwartet mancher gute Mensch.

<.
*
? Hn ei » t C11' 1,09 Weihnachtsfest . Wieviel bedeutet deshalb gerade

r 'faaW landschaftlicher Brief . Ist er in anmutigem Plaudertonblieben wrfT Zp ** »» uum -« ».»* , .»
In V-n die

*
ffi

®? s, e ' 0«n^ -ch jeder Weihnachtsbrief sein sollte , und leben
Ii3 ' t RA » 5 len un ®) Dinge aus den Reihen des Briefschreibers ,

einsame Empfänger bald mitten unter die fernen
Ss

'® ili« „ versetzt . Und das Alleinsein am Weihnachtsfeste'Nächst " ' cht so trüb und schwer mehr -er » einen . Hinein in denne T gehört auch ein Döschen frischen Tumors , vielleicht^ gehört auch ein Döschen frischen Humors , vielleicht
'katan r n® einw heiteren Vorkommnisses aus unserem Kreise —

b 1' Ws ff U" ^ re Tage gar nicht so arm — das azubert auch ins
« i^ . N' vfänqcrs eine fröhliche Stimmung . Ich kenne ein « ein -

y ^ °r ?n - h - , Mehrerin , an die um die Weihnachtszeit einige ihrer
I )

°n ®o*ine -a ■' nncn Ian 8e freundliche Briefe richten und ihr darin
fit, , > ^ ei » und grauen Tagen des eigenen Daseins erzählen .

■i.JSeitfc re „ri aIte Dame vor ihrem Weihnachtsbaum und lätzt ver -" ,e" utifs 5 e 'Jn ' Re und liebe Gestalten am inneren Blick vorüber -
^ tteifc

*5 4ft ifir Weiihnachtsglück .
rit 1"l aem J , Ut*> 00n einem allen Lehrer , um den es schon lange

lim. ilnct Br cn an ^ en aber noch alljährlich zum Weihnachts -
^ichlblî Briefe von ehemaligen Schülern kamen . Sie' " ■'uc in diesem einsamen Leben , sie erschließen noch einmal

Seachten

weihnachtS "Muslagen
Pullover hanüjchuhe

Sportwesten Krawatten
Strickkleider Herrensocken

damenstrümpfe Taschentücher

3500 Sfidie
W Maschinen l» derMinule

I and rück wrBrt» Verwendbarkelt
Vertreter : Karl Ehrfaid , Karleruhe , Rondellplatz .

Erleichterte Zahlungsbedingungen :

Willkommene

Während meines

ihre Saufferey bald am Abend des Festes anfangen und die Nachtüber treiben und des Morgens die Predigt entweder gar verschlafenoder truncken in die Kirchen kommen und darinnen schlafen und
schnarchen" . So ist es kein Wunder , das ; man den Namen Weihnach¬ten zu jener Zeit vielfach von Weinnacht — als vom Weintrinken —
abzuleiten suchte.

Weil Weihnachten das Fest der Freude und der Liebe ist . wurden
hier manche Vorschriften nicht so genau genommen wie sonst. Jagd -
und Waldfrevel wurdcn nicht bestraft und die Bettler hotten größeresNeckt denn sonst, indem Ausdringlichkeit nicht übel genommen wurde .Dir Bettler kamen nicht wie gewöhnlich demütig , sondern auf ihrRecht pochend . Sie pochten auf Türen und Fensterladen , klopften ,woraus auch der Name Klöpflinsnächte oder Klöpfelsnächte mt -

Trilzntilung gestattet . Billigste Preise .

btc reichhaltige , wohlschmeckende, dngtenllid elnwandireie

oon geimviten Küben unter IiezirksLrztlicher Kontroll « gewonnen

AMchlmranslall Ludwig Mayer
Rüvnurrerstraße 102 Gegr 1898 Telefon H740.« «Mltch empföhle» ttiK

' ®> Kaiserstraßa 157 . 1 Treppe hoch
Qegenflber de.r Rheinischen 'Creditbank .
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Zweckmässige Kleidung
XXV

diibsche , Cl' UafUltfai
V142 «.

Dtt Nock ist ou» grauem
Ti 'ch, »d«n zu Falten grleq *
und quetflefteppt . Di« 3ort ;
ift rosa . lila mit 3nfr « <t.i '
tionen von grauem ? uck

und i?el>bcsa«>.

%rt SiwtUaiag fBi Ha
«MrMiiel au, englischem
Wollstoff, bestehend au»
Nnick-rdocker» , Jackett und
West«. ok»>r auch mit einem
bimtgestrickten Pullover zu

tragen.
Cla< proltifch«

V 1438,
genannt Lumber -Iack, au»
weichem Wildleder qr-
arbeitet, gnnj mit buntem
Strickftoff aesllttert, der sich
al, Allrtel und Ranschei¬
ten nach aichen umschlagt .

; R | cim Auswählen der Kleidung für den Wintersport liegt die Schwierigkeit darin, M* richtig» SRItt*
- -! zu halten zwischen der Zweckmäßigkeit, die der ernste Sport fordert , den modischen Kleidformen , an die
man gewöhnt ist, und der Farbenfreudigkeit , nach der die weißen Flächen des Schnees verlangen . Zum Ski »
laufen ist der dunkelblaue Norwegeranzug immer noch die klassische Kleidung . Aber man ist ^ izu übergegan -
gen , ihn zu variieren . Die Form der Hose wird immer streng beibehalten . Die Jacke trägt man kurz und ohne
Gürtel oder länger und mit Gürtel , in der Mite oder seitlich hinauf bis zum Kragen geknöpft , mit kleinem
Stehkragen oder mit offen und geschlossen zu tragendem Stehumlegekragen , mit eingesetzten oder mit Raglan -
ärmeln und manchmal sogar mit blusigem Abschluß auf den Hüsten . Die zweite Bariationsmöglichkeit ist
gegeben durch Stoff und Farbe . Neben dem traditionellen dunkelblauen Wollstoff sieht man schwarze Smoking
ftöffe mit roten Biesen und rotem Ledergürtel , was ausgezeichnet auf dem Schnee aussieht , dann sind all dir
rötlichen, blauen und grünlichen regenfest gemachten Seiden , die man auch als Regenmäntel trägt , vollkommen
mit naturfarbenem oder kariertem Kasha gefüttert , eine sehr hübsche und zugleich praktische Neuheit , die den
Skikostümen zum erstenmal die Konkurrenz gestattet mit der bunten Far »
benfreude der gestrickten Rodelsachen. Und noch eine sehr hübsche Neuheit
gibt es für solche , die nun einmal den dunklen Skinanzug besitze» und doch
die bunte Mode mitmachen wollen. Gewiß zog man auch bisher abwech -
lelnd mit der Skijacke den Wirkstoffjumper an , doch gestrickte Wolle ist
zum Skilaufen nie ideal . Hübsch und praktisch aber ist der neue . Wind »
brechet " , eine kurze, ganz leicht blusige , auf den Hüften fest aufsitzende
Jacke aus gummierter Regenfeide , mit dünner Seide gefüttert , und dar -
unter trägt man noch einen dünnen , ärmellosen Jumper , zu rot beifpiels -

weise rot -weiß quergeringelt . Eine andere
Variation derselben Idee ist der sogenannte
»Lumber-Iack ", ebenfalls blusig auf den Hüsten
auffitzend, für die einzelnen Sportarten , in
verschiedener Ausführung . Zum Skilaufen
au » weichem Leder, ganz mit gemustertem
Strickstoff gefüttert, mit einem abschließen-
den Gürtel aus demselben Material . Zum
Rodeln , Schlittschuhlaufen und Spazierengehen
trägt man sie ganz in Wolle und in Jumper - ,
nicht in Iackenform. Zum Schlittschuhlaufen
trägt man hauptsächlich hübsche Tuchkostüme,
meist in zwei Farbstellungen , mit sehr weitem
Rock, der bei Schwüngen und Pirouetten eine

lustig - stcife Glocke
bildet . Hübsch ist
die Zufammenstel -
lung von qvauem ,
auf der Hüfte zu
Falten gelegtem
und gestepptem
Ro <k «nd rosalila
Tuchjacke mit wenig
grauem Pelz oder
in Mustern zwischen -
gefetztem grauen
Stoff . Zm übrigen
trägt man zu den
anderen Betätigun -
gen im Schnee wei-
ter abwechselnd
Knickerbockers und
Breeches, während
sich für den Herrn
die Knickerbockcrs
eindeutig durchge-
fetzt haben.

HobelloM»
TIS « ,

ixstehent su«
ltnickerbocker«

und Gürte!,
jaifc , ««arbeitet
« einem grau,
blauen mich -

gri!» „ mutier -
«off, den man

durch «Ine
bunt« MM «

<mf»«nt.

Hrddy Hatxrnk.

B eeUUtfafc
Itnqct 6p »«*-
9Rast «I M 1073.
gearbeitet au»
rotem, breit-
rippigem Ve¬
lours Ottomau«

tu gerader
Form mit »rx-
fffl « ttiifonte»
Soften . Kro¬
ge» unb Man¬

schetten au»
» «che« Auch»

sämtliche Ullstein -Schnittmuster

Anfertigung t . Damen - n . Kinder¬
kleidern . Zuschneiden n . Anproben

für Belbstsahneiderinnen
Handarbeiten , Lampenschirme , Sto¬
res . Aufzeichnung von Stickereien

aller Art .
Qertrud Burger - Berta Kahn
Karistraß « 8 Telefon 6313

V /

vtnimfiHmimifftmiMtittitfiiimittmtiiuifimitimttim« /TB4MAAAAIAAj£AIAAL '
LlF^ fwwJVWvVjffywW

jrniifeiiiiiiaciitii

I DaiDamenschuhe
llü

«ehr hübsche
Modelle zu «ehr ;

nlediigen
Preisen .

{ Schuhhaus Simonj
Kaiserstrafte 201 «

fiiitiiimmtfiinttiiutuiiitiiifitmuiiutifmimuininuiitf

el . Hans -GerSte
sanitäre Einrich¬
tungen I Kloset -
stilhte / Bidets
Gasherde I Bfrat -
u . Back - Appa¬
rate . GrößteAus -
wahL Projektie¬
rung ja . Ausfülir .
von Neuanlagen .

V
Konraö Sdiuarz

50 Waldstrasse EO — Telelon 352

ijiiiii in in Minum im iitiiuiim iiiiii111iiiiiiiniiiiiiiiiimn

| AfüETZ & C2 : |
Gummi Warenhaus

| KrankenpUogcartikel |
1-3V:oleum

Wachstuche i
| ♦♦ I
| Telef . 219, Karlsruhe , Kaiserstr - 215 -
1 Postscheck-Konto Karlsruhe 8875. |
MMIHIIIIllulliMIUUUllllllllllMlimMlllimimiMHHIIIIIlii

: Die elegante Armbanduhr finden Sie r
| bei mir in reicher Auswahl -

* u biligsten Preisen

| Albert Kettler , Uhrmacher f
i Uhren -, Gold - nnd Silberwaren I
| Kaiserallee 43, Haltest . Schillerstr . -

Hi&ffhup * — >
Für

Rheumatis , Gicht Ischias , AstiimaJeidenda
empfehle ich die so sehr beliebten

Elektrische Hochfrequenz -
Heilapparate „ Bögro "

zur erfolgreichen Selbstbehandlung
im Preise ron Mk . 45.— an

L. Engelhard
Karlsruhe , GartenstraBe II

| Arbeits-Bekleidang |
für sämtliche Berufe

1 In nur guten Qualitäten nnd |
= »n anerkannt billigsten Preisen 1
i kaufen Sie nar bei

I WEINTRAUB I
I CO Kroneustr . CO -
| sJC Telefon Nr . 3747 JC |
"»iitiuuiiiiiiiiiiiiiiiiuiiuiiiiiuMiftiillHiiiiuiiiiiliuuuiiil

empfiehlt zu konkurrenzlos billigen
Preisen bei fachmänn . Bedienung

Schlrmfabrik

Andr. Weinig jr.
nur Karl - FrledrlO -s r̂ . Nr . 21 am

^
londeilpiata

^
Tel

^
547B , gegr . 184

^

Kaufen Sie Ibren Bat
im Special - Geschult

iiiitmmnttiiiHtttiiinioittmimttniiiiniiiiniiiititimwu
i Bevor Sie sBch einen \

!« •
Damenhüte

SO—40 * Preisermäß . bds Weihnacht .
P . Bächtold

Amalienstraße 47, bei der Hirschatr .
Zahlungserleiohterung durch Vor¬
datierte Schecks . 5 % Kassaskonto .

ww+t ' I
1 aller Art

kaufen Sie bei

| grosser Auswahl
In guter Qualität

I auffallend billig

bei

| Heinrich Karrer
I KARLSRUHE - MÜHLBURG

Philippstrasse 19
Kein Laden

Zahlungserleichterung
Lieferung frei TOohnunq

auch nach » uswlris

umimmmmiMiuuutiiiiMuiimiiuiiiiuiimiiiitiniiiuu
§ Der $ tai9bs ?iuffer für Alle l

ist der
5

9 « HOP
'

i Nur >tk . !M) m. norm . Zubehör . 5
| Ferner : Siimlliehe elekir . Heiz - z
| und Korhapparnte zu günstigsten |
= Preisen u . Zabiungserieichterungen , |

da k e i u Laden . 1654 =

| Hermann Sloll , In ? . I
I Philippstraße 20 Telefon 6277 1
TiMiiiiiiiiiMiniiiilitMiiiliiiinijiiinniMiiifMiiMliMittiniir

r kaufen , lassen sie sich bei mir un - -
i verbindlich den verfcess . u . leicht *u z
| handhab . „Mop " vorführ . Preis Jl 8 50 j
| u . 5 .50 . Ununterbr . Vorf . v . 8—7 Uhr f

1 Bürsten - Wogel f
Friedrichsplatx S

| Bitte auf Nummer u . Firma achten ! r
7imiiiiiiiiiiiitti !iiitiiiiiiiiiiiHjiHiiiMiiiiiiiiHiimiiiiiuu7

Empfehle mein reichhaltig «

Lager In Glas , Porzellan , Stein got ,
Email . Knpfer , Nickel . Aluminium ,

Holz - und Bürstenwaren ,
schwer Tersilb . n . Solinger Bestecke ,

Geschenkartikeil .

Edmund Eberhard
Lndwlgsplatz 40b.

piiiuiiiiiiiiifiiiiiiuiiniiiiuiiiiiuiiifiimiiiiiiiiiiimituu
1 Fische / Wild / Geflügel |
z Alle Sorten See - und Rheinfische |

sowie Wild und Geflügel
jeder Art zum billigsten

Tagespreis . -
I — — Eigene tthelnllscberel .

I emil schindele !
| VIEFELD NACHF . -
i Markgrafenstr . 45. Telef . 5325 u . 98 |
s Verkaufsstand auf d . Wochenmarkt -
7i» ii »»»»» ii»» i»»»»»»»»„ ,»»» i»» » »« »»»»»»7

« ÄÄPjailerllr . 112
Haarentfernung mittels Elektrolyse ,
Gesichtsmassage , Violetbestrahlung .
Garantiert wirkende Sommer¬
sprossen Creme . - Sämtl . erstklassige

Spezial - Präparate .
— NanikUre —

Ratschläge
kostenlos . Geöffu . 9-6 XJh

^

Aktenmappen
Einkaufsbeutel

Damentasche
•olide Fabrikat »

Geschw . Läniio ^
31 Kronenflraß ^ /

n Kaper ikloria
- )

- Langjähr . Garantie . GünsöS j,a tt - ,
i lung , bei Barzahlung honer . j| | jg «t- -
| Reparaturen und Zubehör

Franz Mappe » i1t \
| Telefon 6207

Ihr Heim wird behagd . duren

Seiden - LamP ^
preiswert

*
füV &

Zahlungs - Erleichterung B cb
Anfertigung n,?r i « tättein eigener W erkst q ffl-

Bsdlscbe HandwerKsKunsU » ,.
2 Min . v . Marktpl .. Friedr »«* »

Iii I IVll-'i -i -* , - -tj
Telephon 17o^

"i
.11.1,1111111111111111111,111111111,111111-'«""" I 5

I Füße nicht absdineioe ® ;
1

- Anstricken von Strümpfe " 10
- Baumwolle Ma<co etc
| Alte Strickjacken werden z»

z Pullover umgearbeitet . „ | ic
- Neuunfe . tigung v . Strickes
s Art nach Maß. ^

Engima
" "

Msschincnstrickor ^ .
Kaiserstraße



bei » 16 . Dezember MS .
^ ^ mmengepfercht ist, solange das , was sich , wie zum

'°Wtnji nc
.nnt ' eine Brutstätte von Krankheit und oft , von Ver --

1 bildet !" Daß auck der bewußte Wille zum Kinde ,
. ^ ^ ntwonungsloses „ Kinder in die Welt setzen" ) , erst im

iilb » n
etnc

,
® so einfachen , aber geordneten Heims , nur inner -

ivodi / ^ . ehelichen Gemeinschaft , erwachen soll und muß , brauckt
i» ^

rn . ch. erst Besprechung als Ansicht Schalls betont
Immer wieder hört man , wie die Ehe zunächst für "btc
die (5Itpr « ntr Hie 6»tit.hpr ilnli nirfli hie Kinder kür t) i€

Badische Presse fAbend -Ausgabes Nr . 584 . Tekte 15 .

1Cl» da sind
vyumer lüieoct yorl man , wie vre V2. ijv $uuuujh \ m uiv.
die Eltern für die Kinder und nicht die Kinder für die

Marie Schloß .

ße &ti

Für 6te Küche.
Festliche Gerichte für den Weihnachtstisch .

5tle ^ "
. !°ne Ente oder Kans in Marinade . Man kocht von zwei

ivej dem nötigen Suppengrün , Vi Pfund Dosenfleisch und
u" CTt eine klare Brühe , füat , nachdem sie durch ein Sieb

diez JilL 'k Zwei Mas Weißwein und ein Glos Weinessig hinzu . If
' fl, Mb o ?^ en kommen , gibt eine mit zwei Nelken gespickte Zwie -
Uitb cer6Iatt , etwas Estragon . Thymian und Basilikum hinzu
jW tVv mt den Sud . ncidf- em er zehn Minuten zur Seite des
<°elö!k„, HM " Hai, gut aus . Man fügt alsdann noch einen halben
(Etile,. Fleisch-Extrakt an die Marinade , oerrührt sie sehr gut , legt
»derEän ^ebratenreste (auf diese Flüssigkeit eine halbe Eons
Schajc

Ente ) , die man in zierliche Stücke geschnitten hat . in eine
<«ch ijf, . das Fett von der Marinadenbrühe , seiht sie durch ein
^ Eesijj Ĵ s . 'Seflügel und läßt sie zu Eelee erstarren . Will man

1SU8 kür
ffelhnadiis - Geschenke

Klndarwestenu . Puliouer . 3 .50

Scmupiliosen für Damen , innen gerauht . . Mk. ^ öö
Scniüpfnosen für Kinder , Größe 35 von ßSan 1'

U)6St8i1 für Damen Herren 18.50. 14 50. 9.50 . 7 .50 5 -50

PUllOVCr für Damen n . Herren 16 .50, 12.50 9.50 7 .50

Oberhemden 12.50. 10 50 8.50 5.50

Einsatz -Hemden m itu ohne Kragen 5 SO. 4 30 . 8.50 2.20
Slrttmpte , Handschuhe , Schlitzen , Kragen , Krawallen

Hosenträger , Tasdienlüdier, Handarb. , In reich. Auswahl

iL. Weingand
MUt *ltaurg , gegenüber der katholischenKirche

.̂ ^tnlängere Zeit aufbewahren . so gibt man es in einen
- - ix *. ti - iw. t V»- — Ts «*-

<n ■ !c"
„v^ '^ sk

^ eletts gegeben wird und zu Gelee erstarrt .

t vMVnnf « t " luu 9 * v „
Pe ." verhießt es mit Rindsfett und bindet den Topf zu . Die -
§ f)atoi .. ; .llna de schmeckt vortrefflich , wenn sie. | j | über
cl ' icis

'
e eletts gegeben wird und zu Gelee erstarrt . Man rechnet

viilsjx
' Koteletts ein Liter Wasser und alle obigen Zutaten zur

'. Ii,
Ai ^ 7 - " °rlchen . Für kleine Gesellschaft eignet sich eine Platte
°>« lyg . tortchen , die man herstellt aus einer geschälten Frucht ,

% tirfc Reiben schneidet und je zwischen 'Zwei Scheiben mit
jette untermischte Schlagsahne gibt . Eine halbe kan-bii

stelle btr Ra>
Ctr ' ^ t die Verzierung des einzelnen Törtchens . An

L Citer % kann mich eine Ananascreme treten , die aus
'Qti (R»r Il.Qnas ia ft . y* Liter gesüßter steifer Schlagsahne und 4

i ' Hrn *
" e ^ gestellt würbe .

t, f;ne „ r.
' * " " f deiiischc Art . Man legt den Rehrücken zwei Tage lang

» ">k>n ,
' e Marinade mit Wurzelwerk , Gewürz und Essig . Dann

* (•► «, Butter mit demselben Wurzelwerk nicht »u schnell gar .
^..^ ^ en ^auz der Psanne gehoben und warm gestellt ist .^gietzt

^ etn

backen , Criftstollen , Kleingebäck . Pfefferkuchen und Baumbehang . ES
gibt in der neuesten „Blauband - Woche"

, die man beim Einkauf von
„Blauband " gratis erhalt , eine Menge guter Batkrczepte . „Blauvand "

ist ebenso ergiebig irte beste Sührahmbutter . Es schmeckt wie einstens
bei den Grosieltern , als man noch nicht mit allen Zutaten zu sparcn
brauchte . Jede Hausfrau , die .,Blauband frisch gekirnt ' noch nicht erprobt
bat , versuckie sie beizeiten , um den Angehörigen eine rechte Weihnachts -
sreude zu bereiten .

«-
Leckeres ReihnachlSgeback erhöht die Festfreude und erfüllt die Kinder

mit Jubel , namentlich wenn die vorsorgliche Mutter die Pläbchen , Ringel
und Kränzchen in Hülle und Füll « selbst gebacken hat . Ist «» doch so

*>'•17 CVi . H"V UM uvyi 'wvn " iiu ivutm »>»» M1VD'
> man v „ ct Marinade unter und kocht d es« vollständig ein . Dann
in .. . . £ tter fitttn » Affti atn^t i #rffW/ >cfcf>rtTf»̂ r !i*{»r0nw " '" Uttk t Sahne hinzu , gibt zwei zerstören « Wachholderbeeren

m , 2 ' b ' ese Softe ein wenig ein , worauf man sie vom Feuer
^ de» bi » zeiin Tropfen Würz « vollendet und durch ein Sieb

^ -Höffen git &t .

Stoffe in alL Farben
^ # <31111 *3 u . Preislagen

Seal (Plüsch )
in Kroßer Auswahl

Damen - und HerrenkleidersfoHe
empfiehlt zum billigsten frei » 14275

Willi. Braunagel
rf Pns <raßft 7 , zwischen Kaiserstr . u . Schloßplatz .

Vtaff
iiie best«, schönstr urta btliebtttu

Tläfjmafcfjine .
Vi »-, Slotw- am Sxickuntnr .cht knttntoi

T*iltaMuno nach Cebereln/runfL

. Qmg fflappes
mit Xari- Tr/eörtd)/haße 20.

rickinascniven tum Hanse' werft 1818"'

fehlen darf . Und ist die WirtschaftskaNe noch so knavv ^ die deutsch : SauK -
frau läkt es sich nicht nehmen , schon vorher auf Weihnachten hin zu
sparen , damit nur ia der Christstollen unter dem Weihnachtsbaum legt .
Bielleicht ist uns manche Haussrau dankbar , wenn wir chr einen Wtnk
geben , wie sie beim protzen Wcihnachtsbacken sparsam zu Werke g ^hen
kann und dabei das schmackhasteste und bekömmlichste Weihnacht g ?bäck
erhält . Da zu den kostspieligsten Zutaten die Butter gehört , kann m« n
bei der Zubereitung des Stollentetges erhebliche Erspa ungen n achen
wenn man auf teure Kubbutter verzichtet und dafür Rama -Ma ' garine
dutterset « den Vorzug gibt , die sich zum Stollenbacken nach aller Er -
fahrung ganz besonders eignet und zwar gleicherweise für Rosinen - .
Mandel - , Mohnftollen und anderes feines WethnachtsgevLck . Ruch sonst
werden ftch manche überflüssige Mehrausgaben zum Feste vermeiden
lassen , ohne datz man deshalb auf die schönen Weihnachtssitten und
- gebräuch « Verzicht zu leisten braucht .

#
Weibnackitt» sieht vor der Tür , und fürsorgenbe Liebe finnt , mit

welchen Gaben sie Freude bereiten kann . In heutiger schwerer Lett wird
man in erster Linie zum vraktischen Geschenk g eisen . Nennen wir z. B .
nur Maggi ' s bewährte Erzeugnisse : Mag ^t ' s Wliw . Maggies Suvren ,
Maggi ' s Fleischbrühwürfel . die jedem Saushalt willkommen sind . Durch
ihre vielseitige Verwendbarkeit Heiken sie nicht nur das teure Fletsch .
Kohlen und Ga » fvar «n , sondern erleichtern außerdem der HauSsrau die
Kocharbeit . 4749a

9
Sehr wichtig Ist die Art , wie man Nahrn » zS - und Gennhmittrl auf -

bewahrt . Bei Kasiee beispielsweise geschieht da ? tn vielen Familien
so unzweckmäßig , daß er tn kurzer Zeit sein frisches Aroma verliert und
von seinem outen Geschmack etnbüftt .

Die Kafsee -Handels -Aktienge ' ellschaft (Kaffee Hag > hat deshalb >tit
längerer Zeit besonders praktische Kaffee Sag - Behälter herausgegeven . d e
gut schließen und den Inhalt lange frisch erhalten Da ist zunächst dte
schöne Porzellandose , deren künstlerische Ausstattung handrergoldeten
Schmuck aufweist . Sie ist tn der Tat ein kleines Kunstwerk und bildet
ew « Zierde für jeden Haushalt . Gefüllt mit einem halben Pfund
feinsten coifelnfreicn Kaffee Hag kostet sie nur 6 .50 RM und ist in ihrer
Art da ? richtige Weihnachtsgeschenk .

Neben dieser geschmackvollen Porzellandose steht in diesem Jahre noch
die zur Kefseeaufbewgh 'ung ganz besonders geeignete Haushaltstose in
den Geschäften bereit . Fest schließend und nicht rostend erhält sie dem
Kaffee Hag fein bekanntes edles Aroma und den vorzüglichen Geschmack.
Diese praktische Haushaltsdoje . mtt zwei Originawäclchen b«s Coffein *
freien Kaffee Hag gefüllt , ist schon sür 4.25 NM zu kausen .

Die Dosen eignen sich infolge ihrer gediegenen Zweckmäßigkeit und
künstlerischen Wirkung hervorragend gut alS Weihnachtögeschenk . Ti »
sind preiSirert und tn allen einschlägigen Geschäften zu haben . 1013a

#
Endlich dämmert ' S.

Der sich täglich steigernde Verbrauch von „ O -Eedar -Politur ' läht
erkennen ^ daß die vielgeplagte Sausfrau nun endlich dahinter kommt ,
wie sie die täSliche Reinigung ihrer Möbel leichter und gründlicher ge»
stalten kann . Die „ O - Cedar -Politur " bindet vor allem de» Staub rerntgt

feto »
Praktische Weihnachtsgeschenke i

M Damen - und Avssieueruisscne nach maß
' ^ ••» chts Stoffe werden auch verarbeitet .

W( ih Wäschefabrikation Emil Boideck 24731~ ig 1 1 rbpttnzenstr . 38 bei der Hnuptposl .

Leipheimer & Mende
Spezialhaus
für

STOFFE

BEYER - SCHNITTE
>!>>!!M !M >V >inWM!IWlW » !WM « lII!MIU>I>!lMIM

1007»

Waschsamt
indantbren ' arbig , in großer Auswahl bil igst

CSrB BüChSfi Erbprinzenstr . 28 ,
Irth . : Gebrüder Koh ' mann am Ludwi^splatz

J ä9@I f Kjin?*
!JHm

G ' oßes Lager fertig gerahmter Bilder .
Bilder -Einrahmungen ^

Kan ae Prehe Bill '9e Preis6
8puhe , MarkgrafenstraBe 38 , am Lideilplatz

TeJefon 2751 .

0> Mitteilungen .
Sil" '^ bV '

a5® Weihnachtszeit. Da » Fest der Freude und der Liebe naht .
Ii* "tott - ui)et und eine unbeschränkt « Gebefreudigkett » m' ai '.gen die

w t^ er möchte seinen Lieben e !ne Freude bereiten ^ Wer
v,v

ni «t, (,
' ' " - ^ artne „ Blaubüud Irisch gekirnt " tn se » em Hau ' halt ver .

^ kli» ^ . sich das ntch> nur zu wünschen ^ sondern kann es auch
^ Für wenig Geld wird der schönste Weihnachtskuchen ac «

leicht und gar nicht teuer , nach dem ne ^ en O «tk«r -Nezeptvnch . Ausgabe F
selbst die schönsten kiuchcu und Torten zu backe » , ueil die sehr natur -
getreuen sarbigen Abbildunken willkommen « Fingerzeige für ein « « e-
fchmackvolle Aufmachung geben . Darum ist es auch erklärlich , daß ite
Firma Dr . A . Oetler , Bieleseld . dem Ansturm aus die neuen Bücher
feit Erscheinen kaum nachi'ommen konnte .

' vSS tjt da aus zu schließen ,
daß «s doch zahlreich « Hausfrauen gibt , die einen sicheren Blick für da «
Gut « und Praktische haben und stch solche Vorteile schnell zunud « machen .

#
Einiges über WeihnachtSsttte» nr6 -gebräuche .

Sehr versch !edencrtig sind ttc Weihnacht ^ geh äuche , die sich tn den
einzelnen Gegenden Deutschlands ans früherer Zeit erhalten haben . Wir
«rinnern nur an die Julklavp -Pakete , die In manchen Gcxeiden Nord -
deutschlandS zum Weihnachtsfest tn di « Stuben geworfen werden , an die
schöne alte Sitte des Aufstellen » von Weihnach ^skrivven , wie sie nament -
Ii » tn der Heimindustrie Oberbaye ni und des Erzgebirges bercestcllt
werden , deren hrndgeschntöte und bemalte Hol 'fi«urtn bäus ' g fcine Be -
obachtungKgabe zeigen und nicht ohne künstlerischen Wert si " d Aus der
Lausitz stammt ter Brauch , in der Festzeit erle, >chtete Pavierste ne . log .
AdventSfterne , aufzuhängen . All « diele WeihnachiSb '. Suche sind nur tn
bestimmten Gegenden zu Hau ' e, während überall in deutschen Landen ,
ia selbst überall im Auslände , wo Deutsch « leben , der Lichte :baum im

seitlichen Glanz « erstrahlt und der Christstollen bei der Bescherung nicht

Bieler
'
s Parfümerie- u . Puppen » !#

Parfämerlen
Der Kinicaufvon Parfiimenen . Ue-
sundheits - u. Schönheits - PtieKe-
mittel ist eine trroße Vertrauens -
sache . Kachmännieche Beratuna .
Reelle Bedienung . Verkauf erst¬

klassiger Spezialitäten
Stets Neuheiten

Hermann Bieler , Kaiserstr . 223

Puppen - Haus
mtt erster Karlsruher Puppen
Klinik . tiröUIe Auswahl In Puppen
von den einfachsten bis zu den

leinsten Ausführungen -
Ersatzteile aller Art .

Solide Arbeit - Billigste Preise
1ÖK87

Welhnachlsverltaul

Kleiderstoffe , Samt und Seide
zu besondets ermäßigten Preisen . 1704

Meißle & Schlegel , Kaiserstr 124 b

also dte Möbel , ohne dah dieselben nach kur '.er Zeit wieder eine Tt .' ub »
scbicht erhalten . Außerdem gibt „O -Eedar -Po ! itur " den Möbeln i ' nin
prächtigen Glan , und läßt die feine Holzmasernnz wirksam hervoriicten .
Dies alles geschieht in kürzester Zeit mit nur wenigen Tropfen dieser feinen
Politur . Jede Hausfrau , welche „ O - Cedar " noch nicht kennt , sollte iich
heut « noch die ' es hervorragende Mittel zur leichten und gründlichen
Reinigung der Wohnung verschaffen . Die Probeflafche koste» nur 50
Pfennig und ist in jedem einschlägigen Geschäft erhältlich . Prospekt « ver »
sendet dle O - Cedar Gesellschaft m . b . H.< Berlin 91. 20.

Raschen ', ü eher
». 9 des , nserates *ofiger Nr .

' " ^ auTgerunrien Bezeichnung :
Oli|* mußMflei0en72 DUiZß !lÜ

. Gebrüder
ITTIINCER

Schreibmaschinen
Büromöbel

« . sotist Bttrobedar
.ehr billig ju vi , «SK
Ctitff « Uroveda » ».

«ttatöftioft* «
BE735 ~Fi

®Mteim? e ' ? et von
«tb ^ m . n . lebenden
^«[

'
h ® « ttn Klumbnch

Kl »« finr
uhue rf e,1 - oder

Ä »« »W . ch
" '

ober

Zu verkaufen :
Landbäckere !

l'te ' SfÄ

Si
•ssSSf ?®

m . Kolonialwaren, elettr .
Betrieb , deuticher tioy -
lenofen , grober Oblt - u .
Gemülegart. , ?! . iiaris -
uihe , ebensolche Wezirk
Mannbeim . 1648

Gutgehender
Gasthof

in Karlsruhe. (Größere
Anzahlung erforderlich .)
Vrrswiedeue Geschäfts -

u . PrivathSus . aueroriS .
Ruf u . Groh ,

Kaiserstr . III . Karlsruhe .
Tel . UM .

Eilt ! Silt !
GelegenheitSkaus !

In der Nähe v . Karls -
ruhe ist ein aröhere »
Sabrikanweleu d «r .'Ii -
zarrenbranche mtt Snück.
Mohlkbniis und schönem
s' nusgarten umstände -
dalber zum Prelle von
-M000 M bei halber An -
jablung' aufen

sofort zu ver <
Jntereffenten

wollen sich melden unterilr . ST« #« an die « a .
oitche Press «

Zu
'
verknusen !

ein Garten
in der Geidelstr Näheres

unter Nr .
Bad . Presse .

zu erfragen unter Nr .
SS4SS in der

M . w »
Uuriacherltraße 97
Rilppurrei Itrave 14

sciüalzdnmer
eiche , pol ert

bedeutend herab -
«esetzie Preise
bei JangjähriKer

Garantie
Bequime
I
'eilzah unz

2543«

'
'

: V
-y '

mg und Samstag
erhalten Sie außer den Rabatimarken ,
beim Einkauf von 3 Mk . t Tfl . Schokolade

(ausschließlich Zucker ) gratis .

Zur FestöäcHsrei empfehlen wir :
Auszugsmehl
Konfektniehl

. . . 5 Pfd . 1.40
. . . 5 Pfd . 1 .50

8ü tan neu , Ia . Ware 1 Pfd . - .90
Rosinen mit Kern . . 1 Pfd . .70
Korinthen

Klemmöbel
für WeihnachtS -Geschente
passend , zu Verls . B1505

Mövei Handlung Joh » .
Kühn . Ritterstr . 11 . b . d .
KriegSstrabe .

Paffende
Weihnachtsgeschenke !

Fauteuils ,
in verschiedenen Formen

Sofas ,
Chmselonque

laufen Sie tn erstklassig
Au ?fübruna billigst bei

K . Zeltmann .
Tapeziermelster ,

Georg - Friedrichstr . 24 .<81484

Mandeln , süß .
Cocosraspein .
Hase nuOkerne
Orangeat . . .
Citronat . . .
Grießzncker .

1 Pfd . - .55
.14 Pfd . - .55
. 1 Pfd . - .70
M Pfd . - .45
M Pfd . - .40
M Pfd . . .70
. 1 Pfd . - .38

Teigwarensabrik-
Einrichlung

billig , « »erkaufe « :
1 Mischmaschine Größe 15, 1 Kollergang
Gröbe 14 , 1 Walzwerk N . 8, 1 Schneide -
watze ® .N . 8 , 1 Jgetro -Troikuer mtt
b Wagen und 96 Horden . 1 Hiidr . Presse
mit Pumpwerk für Macearoni und sonstige
Presseware , komplett mtt Motor und Vor -
gcleae . Sämtliche Maschinen sind neu -
wertia und garantiert betriebssähig . Ferner
sind auberft billig abzugeben :
15 000 Veriandkartoni » f» r ic in ke Nudeln
und SOI.' li Sicrlaudkartons für 12 k «r Macea¬
roni . geheftet oder unaeheftet .
500 000 l -PId .-Niidel -Tdte « . illr Kolonial -
waren geeignet .

Dl « Maschinen können auch einzeln
tu

dle
kleineren

sowie sämtliche Gewu . m
Als Spezialität ' mp eklen wir unsere
stets irisch gebrannten Kaiiee 's

in sehönei Modellen
sebr billig im

Brasil -Mischung Pfd . 2 .40
Brasil -Santos . Pfd . 2 .60
Konsum -Misch . Pkd . S.—
Haushalt -Misch . Pfd . 3 .40
Spec .-Mischung ' Pfd . 3 .80

Central -nmerik . Pfd . 4.—
Mnrago3ypc -Rics -Pfd .4 .60
Kaffee Misch 33 , 4% . . - 90
Malzgerste . Olfen Pfd . - .32
Roggen , gebr . . Pfd . - .28

Kinderbett ,
grofte Eisenbahn , versch.
guterhaltenet S »le !«eug
billia zu verkaufen . Zu
erfragen u Nr . O4S14
in der Badischen Presse .

Bonbon . 0 >niniiren , Baumbehang und echt Lübecker
Marzipan zu den äusserst billigst berechneten Preisen

Hamburger Kaffee - Lager

Thams & Garfs
Karlsruhe , Zähringerstr . 53a

: ; ^

Kartons und Dllten auch
Mengen abgegeben werden .

Nähere Auskunlt bei
25459 R ückert . Lelsinaltr . 58. II .

Am Samstag , den 18 . Dezember , « iitaaS 1 Uhr ,wird in Karlsruhe . Esfen » einstra ^e 8». dte Ein -
richtnu» « iner « oderuen Zigarrpnsabrtk freiwillig
zu Spottpreisen verkaust . Darunter Formen
modern und noch nicht gebraucht . Pretzkälten ,Prellen in ) eder Art . grohe lOtel und SOftel Pres -
le« , Tabaklckieidemafchine . Reismalchine . Ent -
ftanbnnc ^maschlne . neuer 1 PS . Motor , Arbeits -

4995a

r wenn
32 KronenstraBe 32

TU III

Eich Schttidlische
tDiol I Uli , Tellel

Flurgarderooe »
tebr billig zu ve k» ufe « .

^ ezilllvrrtt . Söjnicifift
Maatx Vnmco .ir . 51
und uHnriettMt 18. .3SB45

s :cmn3ffTirr |

iM ,stanbnnütimalchlne. neuer i P « .
tische. Schreibtilch« und noch vt«l«s mehr.

ZMeilZllllMf
» ekern ln vr . Quält »
tät u . hübscher Form
>ehr orelömeri 11020
K « Ct Xhomr & E »

Möbelhaus
«»errenftrnfte 2H

aegentib .d .ReichSban ».

Zu verkaufen :
2' Betten 4 10 M und
ein Sofa 15 M . 25177
Friedenitrake S. pari .

sshaisolongue . Kludsefsel .
Garnituren zu verkauf .
Walter . Leoi ' oldstr . 1Z.

B1S2S

Für Chemiker !
Abzuoeschrank , massiv

Eichc , m . Fahonccbelag ,
billig zu verkf. Körner ^
ftrabe äO. HHS . Biso ?

Möv « > „Her # tt ,
BclcnchtunaS -

törtter , '̂ 377H
« odceinrichtnng
Inns für Zillltiibtdari ,
Friedenktr ? T « l .»«8S

fchlaf -

zimmer
in grosser Auswahl
sebr billig im

laier Welplieimer
32 KronenstraBe 3 ■'
ifi8t

B-Trompete
gut erhalten , zu kaufen
gesucht . Änqebote an « .
Graf . We ^deistr . 81. IV .

B1527

Motorrad
m . Beiwagen , geg . Bar -
zablung zu kf. gesuclit.
In Frage kommen nur

Jmrerla oder
D .-Rvd . Angebote U. Nr .
N4S1S an die Bad . Pr .

1 Bandsäge
nock, gut erhalten , , u
faufcn liesiicht. 4SSÄ

Franz Math - Klein ,
KarlSdnrs b Bruchsal .

Gut erhaltene »

Echaukeloferd
, u kaufen I»es. Ana . unt .
34534 an dt« Bad . Pr .
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PreüfiisotieCemral -BodenkredilAhl- Oes.
Gemäss der im Reichsanzeiger No . 291 yom 14 . d. M . reröffentlichten Be -

kanntmachang erfolgt mit Genehmigung der Aufsichtsbehörde eine Teil -
ausschüftung auf die von uns ausgegebenen Centrai-Pfandbriefe alter

> im awiioaarwi n w
Ausgabe 2,

die mit abtrennbaren und selbständig verwertbaren Anteilscheinen für die
künftigen Ausschüttungen versehen sind . Die Zinsen sind jeweils am 1 .
April und 1. Oktober zahlbar .

Abdrudke der Bekanntmachung und die zur Einreichung er¬
forderlichen Formulare sind kostenlos bei unserer Kasse In Berlin
NW7 , Unter den Linden 48/49 , In KLarlsrulie bei der

Badischen Bank und bei Siraus & Co.
und bei unseren sonstigen Zahlstellen und anderen Bankfirmen erhaltlich .
Kommunal -Obligationen werden ron dieser Bekanntmachung nicht be¬
troffen ; sie sind deshalb nicht einzureichen .

Berlin , im Dezember 1926 , H84S4

Preüsclie Central - Bodenhreöii - Ahüen - BeseiisGhaft
Bon tüchtigem ftatfi«
Warnt wird ein »utaey .

Bier -We . nrestaurant
oder Cafo

mit Weinrestaurant
tu etner Stadt Ober ,
badens zu vacht. aefiicht.
Angebots mtt Bediiv
Hungen erbeten unter
Nr . G -lW an dt« Ba¬
dtsche Presse .

Alteisen u. Metalle
tamen stets

L . ll . A . SchnmzeubtM
Schützenstrave 73

k) >5>7

| Männlich |
Buchhalter

»olffommen selbständig ,
tm Bankwesen gut be -
wandert , nur sleinige u.
erfahrene Kraft , über W
Jahre alt . für hiesiges
t )o » de !sbüro aus 1. Jan .
192V gesucht. nAngebote mit ZeugniZ -
vvsch tften » . GehaltSan -
sprüchen it. Nr . 1700 an
die Badische Presse .

ICH HABE MICH ALS

RECHTSANWALT
AM LANDGERICHT

KARLSRUHE NIEDERGELASSEN
KANZLEI : KARLSTR . 87. 1 TREPPE

TELEf ON NR . 2739

FRIEDRICH SCHON
RECHTSANWALT .

Gesucht tum Eintritt 1. Januar 1927
Nichtiger , jüngerer Delailmsenderund

Verkäufer der Manufakturwarenbranche
Angebote mtt
die Nadische Presse .

unter Nr . 4957« an

lertraiiensTJOiten .
Gutgebendes Geschäft

sucht für losort eine »
Mann alS Lagerist mit
tinet Jnieressenetnlage v.
1500 - 2UUO wegen Er -
!rantunq des jetzigen.' ich vorh . Aug . u . Nr .

4ö83 an die Bad . Pr .

I

Hausierer
Besucht. Augeb . lt . U45B0
» n di e Basische Presse .

Chauffeur
• Itter Fabrer « . Wagen -
vsleger ges. Nur solche
mtt prima Zeugnissen
w .' llen îch melden . 25-157

F . Sctteca,
Eisengiesterei ,

Kartkrube Mühlburg .

Selbständiqer
Privataärkner

fHiihnerbebandluna erf .)
gesucht. Angeb . u . Nr .
35503 an die Bad . Pr .

Radfahrer '
padtlundig , 15—16
soson gesucht. 2 -̂ st,
Ar 'prNr -if-e 24. 2 . Stock.

Reisender
für den Verkauf eine ? leichtverkSuflichen

Werkzeug
welche» von jedem Installation ?» naft
elektrotechnischen Geschäft gekauft wird ,
gesucht Herren , die i« vorgenannten
Geschalten gut bekannt find , erkalten den

Zum IS. Januar wird
für den Haushalt eine ?
einzelnen Herrn ein ehr-
iichc », solides

Mädchen
gesucht. daS gut kocht u.

Empfehlungen erfordere
lich . Angebote unter Nr .
S453G an die Babische
»reffe,

Reisende
$nm Vertrieb »o» Manufakturwarea

an Private gesucht,
melden , die schon ä.
habe» und mit dem ! . . . .
traut find . Angebote unter Nr . ZS48S an die
Vadische Presse .

Titchtige Re -severtreter
be i .tl 850.— ,> irum und 3 % llmsavveraLtuna
ver sofort gesucht. Nevräsentable und an inten -
iiveK Arbeiten gewöhnte Herren , die auf Dauer -
stellung reflektieren , wollen sich melden unter Nr .
H4SSZ an die Badtsche Presse .

WetblteS » 8

Mitarbeiter
sofort gesucht mit einigen Mille « avital
furatriftig . Garant ., hole Gewinnchancen ,da alleiniger Heisteller eines kon?u >renz -
lolen Ezvortartike S iü > alle » uituruaaien .

(Weltpatent )
Absolut sehr gute Eristeuz , A aebo e sind
zu licht . u . Nr . M 4 ^87 o . i> tHniitdie Presse .

| Männlich |

Mechaniker
Lehrling

mit guter Schulbildung
gesucht. A. Engelhard ,
Karlsruhe , yauieubruch ^
strabe 53 . bei Weiser .

1632

j Weiblich |
Fräulein , 23 I . alt , i :i

irngektindigter Stellung ,
aus guter Familie , such?
per sofort . I . oder IS
Januar 1SS7 Stellung
in der

Lebensmittel¬
branche

Konditorei , Bäckerei od.
« onsttiiren . Ia . Zeugn .
stehen zur Verfügung .
Angebote erb . u . L4336
an die Badische Presse

Persel , le

» ist»
RIHI

keine nsängerin von
gröberem Untern h -
men sofort gesucht.
Angebote unter Nr .
Ä4Zland . Bad reffe

Friseuse
oder

Damenfriseur
sucht 501546

Schiemann,
Kartttrasze 39.

Wege « Bertieiraiung d .
fehig . Mädchens , zuver-
lässiges , selbständiges

Mädehen ,
sllr Mitche u . Haushalt ,
zum 1. Jan . gesucht.

Frau Dr . Bi <nmeyer ,
Durlach «̂ rihnerstr . 3a.

831521
Suvrr s ivi . und. , «et .

Modchen
liber 20 I .. m gut . Zeug .
Nissen, aus 15. Jan . ge -
sucht für alle Hausarbei¬
ten , einschl. Kochen. bei
kinderlos Ehepaar . B1533
« arleruhe . BiSmarcksli .vi». LI . 2. Stock.

Kausmönnijche
Lehrstelle

Auf hiesigem Kabrikbiir » findet ein
Sohn achtbarer Eltern ver 1. Januar
Lehrstelle , Einwandfreie Schulzeugnisse
sind erforderlich . Gefl . Angebote mit
felbftgefchriebenein Lebenslauf unter Nr .
E44 «il an die Badische Presse erbeten .

Geschäststcchter !
der Stria - Woliwarcn -
Branche , durchaus per-
fekt bis zu den feinsten ,
regulären Strick- Waren ,
sucktt passende Siellung
evtl . als Direktrice , da
beste Branchenkenntnisse !

>Angebote U. Nr . W44Ä7
an die Badische Presse .

Perfekte
Stenotypistin»

nindesteus 250 Silben , für Fabrikbllrv nach Mit -
ielbaden gesucht . Bewerberinnen müssen die
französische Sprache versekt beherrschen , schreiben
!lnd itberseben . Eintritt sofort . Bewerbungen
nit ^ chaltsansvrüchen unter Nr . <S84a an die
^ adifche Presse .

Gesucht
zum sofortigen Eintritt gewandtesFräulein
perfekt im Sticken auf der Maschine , mit gutem
Keschmack- und Farbensinn . Angebote sind unter
Nr . 24755 an die Badifche Presse zu richten.

Anfängerin
für Büro . Nähe Rhein .
Hafen, Ttenothpistin . sich,rechnend grsnihe. Auge ,
böte mit <? eb .-Anspr . u .
Nr . S4518 an die Ba -
dische Presse ,

Kinderlieb ., jüngere »
Mädchen

tagsüber gesucht. Zu er-
fragen it . Nr . 04516 in
der Badischen Presse .

Möt -chen , 25 Jahre , bis
iepi al »

Zimmermädchen
sucht ebensolche Stellung ,
gebt auch als Aushilfe .
Kute Zeugnisse Vorhand
Angebote u. Nr . a45 <m>
an die Badische Presse .

JunneS Pei &iflts

Mädchen
erf. in allen Hausarb .
Kochen gut bew ., sucht
sofort Stellung , geftüfct
auf gute Zeugnisse . An-
geböte unter Nr . B45Si
an die Badlschc Presse

Tücht., gesunde ^
stehende, bühschc

allein -
. . . . > Frau tu

den 40er Jahren , sucht
selbst . Wirtungskreis .

Angebote u Nr . G44V7

Das elegante

Fart. abememfl
hervorragende Sortimente

besonders preiswert !

Donnerstag , den 10 . Dezember 1920 .

Dem Herrn
auf den Weihnachtstisch !

Die vornehme

Sortiment I
(einfädig « Qualität mit 2 Kra¬
gen , modernste iweifarbige
Karos in weiß nnd beige .
Prima Verarbeitung , , , .

Sortiment II
fein « Zefirqualität mit Kra¬
gen . Aparte mehrfarbige Ka¬
ros . Vornehme Verarbeitung .

6

9

90

Sortiment III
Prima Trikoline mit 2
Kragen in hocheleganter
Ausführung . Feine Fan¬
tasiestreifen und zarte
Karos * • • • • < t ■

12so

3 hervorragende Sortimente
besonders preiswert !

Sortiment I
Modernste Doppel -Karos , neue
Broch «» In allen Modefarben .
Breite Binder n . fert . Formen

Sortiment II
Aparte Cascaden -Desslns In
reinseidenen Qualitäten . Azur -
Blau . Diana -Griln , Bischof -
Lila . Chice Binder nnd fer¬
tig e Formen . . . . . .

Sortiment III
Vornehmste Neuheiten Im letz¬
ten Tagesgeschmack . Chini .
Wischnu , Rubin . Reine Seide .
Lieg . Binder n . fertige Formen .

1
2

.so

so

3 .90
Unsere Geschäftsräume sind Sonntag » den 19. Dezember

von 1 bis 6 (Ihr geöffnet .

öruGefchenk ,
das Freude macht

ift das
.beliebte

<JV

Eu » mödl ., sonniges
Zimmer

auf 1 . Jan . vm . © 1547
Zirkel 13. S. Stock.

Bchagl . wdffl.
deizv . . el . Licht, an .
!ol . Herrn auf l
vermieten . ,

Hirschftrasjc

/erhngen Sie es bei Ihrem Fahrradhändler . Wenn nicht erhältlich, weisen
Bezuesqne ' le i nach : liullineer Werbe , Ktuttzart 33 .

2 Z.-Wohnung
>. fintiert ., berufst . Ehe
,;ciar , im Zentrum . | of
iii mieten »«sucht (evtl .

mit Küibe». An -
levote u Sir . an
?ie Badische Presse .

Zimmer und
Küche

sucht sung .. anständiaeS
Edevaar mit 1 Kinde .
MietevorauS ?. Ang . unt .•34527 an die » üb . Pr .

| ' Zimmer |

Herr sucht per 1. Jan .
i . Innern d. Stadt mod .
möbliertes Wohn- und

SÄlaszimmer
oder arösteres « inzel îm-
mer, el . Licht, sep . Eing .
erw . Ängeb n . T4ölS
an die Badisch« . Presse .

Sosort
;u mieten gesucht ein im«
möbliertes Zimmer für
ruhigen , jüngeren Beam¬
ten . Nähe Miiylburger
Tor bevorzugt '

. Auge -
böte mit Preis erbeten
an . Stefanien ^i . 67 , III .

« 1525
Junges ArbeUercbcpaar

sucht einfach möbliert
« immer <M .anjarde > mit
Kochgelegenheit Angeb .
unter Nr 5>4Ti*J4 an die
Badische P « ss«.
Möbliertes , unbed . ruh .

Zimmer
Ver sofort im Westen bft
Stadt irefucht . Angebote
unter Nr K45W an die

Villa
mit 20 freien

Räumen
darunter einige Re-
präsentationS - RSume
in zentraler Lage
auf jede Zeltdauer
unter sehr günstigen
Bedingungen
ZU vermieten .
Gefl . Angebote unter
Nr . l (&t) an die Ba¬
dische Presse .

3 lltlb 4
gitilMr -WoWuWll

lohne Zuschuß ,
ver De .'.e -nder -!<l eotl .
wäterzuvermie «. Näh .
Joses Seid,ArchileKI,

^ üiienftltrakie S4
Geb . Dame , in mittl .

Jahren , aus sehr gutem
Hause , sucht
gemein! . Hllushalt

m. 1— 2 Penstonären , die
bereit wären , Miete und
HaushaltunaS -Kosten zu
übern . Schöne 4 Z -Ein -
richtg. vorhd B .-Badon
bevorz . Angebote u . Nr .
.S448Ü an die Bad . Pr .

Möbliertes
Mfin - ». lzchWim .
mit Klichenben. von geh .,ruh . kinderl Ehepaar Z.
1. Jan . ges. Ang . nur m.
Pr u 2P4522 a d B

Wohnungstausch;
Wohnungstausch .

Geboren schöne 3 Aim -
merwohnuna m. Maus .,in t>. Südstadt . 4 . Stock,??ahrezm . 3?v M . Ge >
sucht 3 od. 2 Z ' inm . m .
Mails . , t . Stock, mögl .
Weststadt Angebote « .Nr . T4.l '>t die Ba -
fMfchojti' effe

Pferdehändler
sucht Stallung

Nähe Schlachthos oder T'u - l ' ch. S ^ tiktlich ' An .
aebotk unter Nr . AZ0S an i>ie . « aSische Presse ' .

Boschlalmahmefreie
3 Z . -Wohnunq

mit reichl. Zubehör und
Bad , in der Albsiedlung .
Ver sofort zu vermieten .
NäbereS durch Baii -Ge -
tckiäst Jul . TchSser. So -
fienstr . 1KV 1694

2 große
Bvroräume

Stadtmitte , m . Telefon .
Part . »u vermieten . An -
geböte unter Nr . W4S7
an die Badtsche Presse

1—2 leere Limmer
m. Kiichenben. an Ehe -

aar ohne Kinder , in d.
llbsiedkung zu vermiet .

Äuskst . im Kaffee !nden.
Ureuzstr. 28 . B1502

1 Zimmer |
Leere»

Parterrezimmer
mit besonderem Eingang ,alS Büro auf 1. Januar
1927 zu vermieten . 25469« trfchstrafic 45. Näheres
Vorderbaus varterre .

Zwei Zimmer
gut möbl . (Wohn - und
Schlafzimmer ) eventl . 2
Betten , gut heizbar , el .
Licht . Telefon , Haltestelle
d , Straftenb , in gutem
Sause , auf 1. Jan . zu

Kaiserallee , 9.vermiet .2. Stock. » 1503
Gut inöbl . Zinmier per

1. Jan . zu verm . Kaiser -
strane 5 . rir . rkS B15M
Wohn - u . Schlafzimmer .
nächst d . Hauptbahnhos .
Zentralbeizg . . el Licht ,nebst Badegelegenheit z
1. Jan . zu verm . Auch
für Büro geeignet Am
Stadt «art ^, 1. 1 Tr .. l.

331492
1 od. 2 gut möbl . Zim¬

mer . gut heizb . u. elektr .
Licht , in rnb ^ aule ver
1. Jan . od. früh . ver -
"' ieten Anzuf . v . 11—6
Uhr . A ^ olienstr . 93. vt . .
am Miihlb . Tor . B13S9

Ein arosies . gut möbl .
Zimmer

eleNr . Licht, Nähe des
Müblburaer ToreS . auf
1. Jan . zu Venn . : West-
cnMtr. 57, III . <81355

Lehr «ifönes
Zimmer

mit 2 Betten an kinderl
Ehepaar od 2 Srn . ,'of.
od später zu toent : k?a-
ftmenstrffie 4 , Näbe der
?>ochtchule © 1443

Möbliertes « imm -r
mit el Licht, per fnf zi>
vermieten . B1549«>2 %

Frt che Sei ollen , Rolzunge " '

fictlbnlt , Nord,e « ! cl- ettsitche .
« toUchellfHefte und leveno

frisch « Bodens »e <>au >s !chkn .

Große Auswahl in Marinaden ^
und Fe nl »o « wore « <

Frisch geschossene » efte » « d

Sasen ganz und zerlegt

Junge Mast » and Brakgiins « !

Znnge Laien , Sahnen » ndl

Suppenhühner 1

2 Räume
Zentrum , pari ., fep . Ein
gang , für Zahnärzte od.
sonst. Praxis sehr ge-
eianet , aul sofort zu ver-
mieten . Zu erfragen u.
Nr . So4W in der Ba -
dischen Pres ?».

M !>bl. Zimmrr zu ver >
mieten . B1S3S

Zu vermiet auf 1. Ja « ,
weg Versetzung «nt ein -
"»rich 'etes Wok>,>< ii »t>
Zch n̂flimmer in gutem ,' «bigem Haute , m Zen -
+r^rr.c f ».itttot. SfrüfiftOi -f „
Bedienung . Bs 532

Schlofiplatz 1». Dort
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